
Wetter-Willi
Heute nimmt sich Willi viel Zeit, um
den Himmel zu beobachten. Er sieht
zu, wie sich die Wolken verziehen
und die Sonne durchkommt.
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Es herrscht riesige Verun-
sicherung: Wird es ab
dem 1. Januar noch Wo-
chenmärkte in Bremerha-
ven geben? Die Stadt hat
den Großmarkt Bremen
als Betreiber ausgeboo-
tet. Der Großmarkt hat
den Händlern gekündigt.
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Ärger um die Wochenmärkte
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Neben Karl Lagerfeld
und Wolfgang Joop ge-
hört Jil Sander zu den
wenigen weltberühmten
deutschen Modede-
signern. Ihr Look hat
Maßstäbe gesetzt. Nun
feierte sie ihren 80. Ge-
burtstag.
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Mode-Ikone ist 80 geworden
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Kürzer als in diesem Jahr kann die Adventszeit nicht sein. Erst am
heutigen Sonntag ist der 1. Advent. Grund dafür ist, dass der
Weihnachts-Festkreis zu den festen Feiertagen im Kalender ge-
hört: Heiligabend ist immer am 24. Dezember, der Wochentag
kann dagegen variieren. Diesmal ist es ein Sonntag - und der fällt
den Regeln zufolge mit dem 4. Advent zusammen. Daraus ergibt
sich, dass der 1. Advent erst am 3. Dezember ist. FOTO: BRANDT/DPA

Adventszeit ist extrem kurz
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Der Real-Markt in Spa-
den wird geschlossen.
Ein Schlag auch für die
umliegenden Geschäfte.
Auch Patrick-Mike Waller
muss für seinen Schuh-
und Schlüsseldienst UG
nun einen neuen Stand-
ort suchen.
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Real-Schließung hat Folgen
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Mithilfe des Computers
kann auch der ideale
Neuzugang für die eige-
ne Mannschaft gefunden
werden. All das dank Big
Data, der Fußball ist mitt-
lerweile längst zu einem
Datenspiel geworden.
Oder?
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Digitalisierung des Fußballs

BERLIN. Bei der Beförderung
von Briefen soll die Post nach
einem Gesetzesvorschlag des
Bundeswirtschaftsministeri-
ums mehr Zeit bekommen.
Bisher muss sie mindestens
80 Prozent der Briefe am fol-
genden Werktag zustellen.
Dies soll entfallen. Künftig
soll sich die Vorgabe erst auf
den dritten Werktag nach
dem Einwurf beziehen - dann
sollen 95 Prozent der Sen-
dungen angekommen sein.
Am vierten Werktag soll der
Anteil der Briefe, die beim
Empfänger sind, bei 99 Pro-
zent liegen. Durch die Regel-
änderung hätte der Postkon-
zern Dalsey, Hillblom und
Lynn (DHL) weniger Zeitdruck
und könnte Kosten senken.

Briefzustellung

Post soll mehr Zeit
bekommen

BERLIN.Wenn es um denWo-
chenendeinkauf geht, sind Su-
permärkte für Verbraucher nur
die zweite Wahl. Das geht aus
einer repräsentativen Umfrage
des Meinungsforschungsinsti-
tuts YouGov hervor. 41 Prozent
der Menschen kaufen Produkte
des täglichen Bedarfs demnach
bei Discountern.

Umfrage bei Verbrauchern

Discounter stehen
hoch im Kurs

WIESBADEN. Der Wegfall der al-
lermeisten Corona-Beschrän-
kungen und die deutlich ge-
stiegene Inflation haben die
Ausgaben der Menschen in
Deutschland im vergangenen
Jahr in die Höhe getrieben. Im
Schnitt gaben die privaten
Haushalte im Monat 2.846 Eu-
ro für den Konsum aus, wie
das Statistische Bundesamt
mitteilte, waren das 8,5 Pro-
zent oder 223 Euro mehr als
im Jahr zuvor. Der Zuwachs
fiel stärker aus als der Anstieg
der Verbraucherpreise, die im
Jahresschnitt um 6,9 Prozent
kletterten. Vor allem die Aus-
gaben für Verkehr und Woh-
nen legten angesichts stark
gestiegener Energiepreise zu.

Höherer Konsum

Private Ausgaben
gestiegen
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Die schwarz-weißen Zettel
sind unübersehbar. Sie hän-
gen alle zwei Meter an den
Türen der großen Kühl-
schränke, die unter anderem
mit Aufschnitt und Käse ge-
füllt sind. Auf den Ausdru-
cken steht: „Wichtige Info
für Kund:innen: Leider kann
es aufgrund von Streiks in
unseren Zentrallagern zu
Fehlartikeln im Sortiment
kommen.“ Die Zettel hän-
gen in einem Rewe-Markt im
nordrhein-westfälischen Hil-
den, sind so oder so ähnlich
jedoch zurzeit auch in ande-
ren Teilen der Republik zu
sehen.

Baldige Lösung
ist nicht in Sicht

Leere Regalmeter sind seit
Monaten Alltag in deutschen
Supermärkten. Die Auswir-
kungen von Streiks bei der
Warenverteilung sind für die
Kunden vielerorts spürbar.
Ursache sind die ergebnislo-
sen und festgefahrenen Tarif-
verhandlungen zwischen
Handel und der Gewerk-
schaft Verdi. Eine baldige
Lösung ist jedoch nicht in
Sicht. Kunden müssen beim
Wocheneinkauf vermutlich
noch länger mit Einschrän-

kungen leben.
Die Situation sei nicht

dramatisch, das ist die offizi-
elle Kommunikation der Un-
ternehmen des Lebensmittel-
einzelhandels. Es gebe keine
Engpässe, die Versorgung sei
gesichert. Nur in Einzelfäl-
len seien Produkte vorüber-
gehend nicht verfügbar. Für
die Verbraucher gebe es
kaum Auswirkungen, so
heißt es auf Nachfrage bei
Rewe, Edeka & Co. Alles im
Griff, so die Botschaft.
Aus Sicht des Handelsex-

perten Jörg Funder ist das
Strategie. „Die Unternehmen
wollen natürlich nicht zuge-
ben, dass die Situation
schwierig ist, alles andere
wäre ein Erfolg für die Ge-

werkschaft“, sagt er. Die Un-
ternehmen wollten weder
die andere Seite unnötig
stark machen noch Kunden
abschrecken, deshalb spiele
man die Situation bewusst
herunter. Martin Fassnacht,
Handelsexperte von der
Wirtschaftshochschule
WHU, sagt: „Volle Regale
wecken Kauflust und führen
zu mehr Käufen, leere sor-
gen bei den Kunden für
schlechte Stimmung, und es
wird weniger gekauft.“
Während die Zentralen

von Rewe, Aldi & Co zu De-
tailfragen schweigen, sind
die Händler vor Ort aus-
kunftsfreudiger. Die Auswir-
kungen des Streiks seien gra-
vierend, es gebe große Prob-

leme bei der Warenversor-
gung, sagt ein Händler, der
im Großraum Dortmund
mehrere Filialen betreibt.
Weil die Fahrer streiken,

die die Waren zu seinen
Märkten fahren, bucht er ei-
ne Spedition. Dadurch ent-
stehen ihm zwar Extrakos-
ten, aber immerhin be-
kommt er einen Großteil sei-
ner Ware. Die Lage sei den-
noch kritisch. Vor allem bei
gut laufenden Produkten lie-
fen die Regale nach drei Ta-
gen komplett leer.

Mehr Lücken
im ländlichen Raum

Laut Experte Funder kommt
es vor allem bei Produkten
mit kurzer Lebensdauer wie
Obst, Gemüse, Fleisch und
Tiefkühlwaren zu Engpäs-
sen. Wie stark Kunden be-
troffen sind, hängt auch vom
Wohnort ab, so Funder. Im
ländlichen Räumen, wo es
oft nur kleine und mittelgro-
ße Filialen mit weniger La-
gerflächen gebe, seien die
Lücken in den Regalen
sichtbarer. (DPA)

Frust über Lücken im Regal
Auswirkungen von Streiks bei Warenverteilung für Kunden spürbar

VON CHRISTIAN ROTHENBERG

DÜSSELDORF. In vielen Super-
märkten fehlen Produkte des
täglichen Bedarfs. Die Ursache
ist ein Tarifkonflikt. Wird er
nicht gelöst, drohen weitere
Engpässe - auch beim Einkauf
fürs Weihnachtsmenü.

In vielen Supermärkten fehlen Produkte des täglichen Bedarfs. FOTO: HOPPE/DPA
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Martin Fassnacht,
Handelsexperte von der Wirtschaftshochschule WHU

„Volle Regale wecken Kauflust
und führen zu mehr Käufen, leere sorgen
bei den Kunden für schlechte Stimmung,

und es wird weniger gekauft.“

DÜSSELDORF. Bei Verbrauchern
ist die Unsicherheit groß: Wie
teuer wird der Winter? Auf
der einen Seite sinken die
Großhandelspreise - viele
Versorger wollen das teilwei-
se weitergeben. Auf der ande-
ren Seite entfallen staatliche
Unterstützungen.
Nachdem das Verfassungs-

gericht den Klimafonds ge-
kippt hat, hat die Bundesre-
gierung auch den Wirtschafts-
und Stabilisierungsfonds
(WSF) gesperrt. Aus dem
WSF sollten die Preisbremsen
für dieses und nächstes Jahr
bezahlt werden.

***
Gas-Rechnung: Von der

Marktseite her ergibt sich
ein gemischtes Bild. Für Ja-
nuar haben 382 Versorger
Preissenkungen verkündet,
zugleich haben 39 Versorger
Gaspreiserhöhungen von
durchschnittlich zwölf Pro-
zent angekündigt, wie das
Vergleichsportal Verivox er-
mittelt hat. Das Portal Check
24 fasst sämtliche Effekte für
einen Musterhaushaushalt,

der 20.000 Kilowattstunden
Gas im Jahr verbraucht, zu-
sammen: Er zahlte für 2023
inklusive Preisbremse durch-
schnittlich 2386 Euro. Im
nächsten Jahr hat er Kosten
von 2620 Euro zu erwarten.
Das ist eine Mehrbelastung
von 234 Euro - wegen der
Steuererhöhung und der feh-
lenden Bremse. „Eine Ver-
längerung der Gaspreisbrem-
se für drei Monate würde ei-
ne Entlastung von 44 Euro
bringen“, so Maria Trottner
von Check 24.

***
Stromrechnung: Zum Jah-

reswechsel haben laut Ver-
ivox 418 Versorger eine
Preissenkung angekündigt,
54 Versorger aber haben ei-
ne Erhöhung um fünf Pro-
zent angekündigt. Ein Mus-
terhaushalt, der 5000 Kilo-
wattstunden Strom im Jahr
verbraucht, musste 2023 im
Schnitt 1921 Euro inklusive
der Preisbremse zahlen, er-
läutert Trottner. Im nächsten
Jahr werden es voraussicht-
lich 1897 Euro sein. (DPA)

So teuer wird der
Winter ohne Hilfe
Strom- und Gaspreisbremse läuft aus

ANZEIGE

KLABENzeit

ANZEIGE

Weniger Schnickschnack

Mehr BLING BLING!

Schauen Sie rein
2 x in Bremerhaven:

Langener Landstr. 184

Mo. - Sa. 8.00 - 19.00 Uhr

HEUTE 10.00 - 16.00 Uhr

Bohmsiel, Am Lunedeich 190

Mo. - Sa. 8.00 - 19.00 Uhr

HEUTE 10.00 - 16.00 Uhr

www.Blumen-Peters.de
Verkauf sonntags nur im gesetzlichen
Rahmen. Angebote nur solange der Vorrat
reicht. Peters Blumen und Pflanzen GmbH

HEUTE in beiden Filialen!

3. Weihnachtsausstellung

am 1. ADVENT

Jeweils von 10.00 bis 16.00 Uhr

Nordmann-Tanne 1,5 bis

2,0 Meter (blaues Band),

nur 24,99 €

Wir laden Sie herzlich ein, zu unseren

WWW – Waffeln, Wurst und Wein!
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arum wurde Bremerhaven gegründet
und wie entwickelte sich aus ei-
nem Hafen für Bremen ei-

ne florierende Hafenstadt an
der Weser? Die Antwort auf
diese und mehr Fragen
erfahren Besucher bei
einer Extra-Tour am
Sonntag, 10. Dezem-
ber, um 11 Uhr im His-
torischen Museum
Bremerhaven. Unter
dem Motto „Bremer-
haven – Entstehung
und Wandel einer Hafen-
stadt“ nimmt Philip Frisch-
korn die Teilnehmer mit zu
einem Rundgang in der Dauer-
ausstellung. Anhand von Modellen,
Grafiken, Fotografien und weiteren Exponaten
erläutert er, warum Johann Smidt dem König-
reich Hannover ein Stück Land abkaufte, aus

W dem im Mit- wie im Gegeneinander zur benach-
barten hannoverschen Neugründung Gees-

temünde eine Stadt wurde, die ihren
Aufstieg der Auswanderung und
der Hochseefischerei verdank-
te. Die für Bremerhaven ty-
pischen Arbeitsbereiche
Fischwirtschaft, Hafenar-
beit und Schiffbau wer-
den anschließend in den
thematischen Abteilun-
gen vertieft und das
größte Exponat, eine
Kältemaschine von den
Geestemünder Eiswerken,

vorgeführt. Aufgrund der be-
grenzten Teilnehmerzahl ist ei-

ne vorherige Anmeldung per
E-Mail unter anmeldung@historisches-

museum-bremerhaven.de oder Tel. 0471/308160
erforderlich.

FOTO: HISTORISCHES MUSEUM BREMERHAVEN

Infos zur Entstehung von Bremerhaven
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Extra-Tour durch die Dauerausstellung im Historischen Museum

MITTE. Das seit Jahren gut
funktionierende Weihnachts-
mannbüro der Jobvermitt-
lung hat bei der „Betriebs-
versammlung der Weih-
nachtsmänner“ erneut den
himmlischen Auftrag erhal-
ten, auch in dieser Saison
den Kontakt zwischen den

Familien und den Weih-
nachtsmännern herzustellen.
Wer sich einen etwa 20-mi-
nütigen Auftritt des „echten“
Weihnachtsmannes von der
Jobvermittlung der Agentur
für Arbeit an Heiligabend
oder am Weihnachtstag si-
chern möchte, kann dies ab

sofort im Weihnachtsmann-
büro tun. Auch zu Nikolaus
oder auf Firmen- und Ver-
einsweihnachtsfeiern oder
für kann ein „Job“-Weih-
nachtsmann bis zum 14. De-
zember gebucht werden.
Kontakt für Bremerhaven:
Tel. 0471/9449636. (SJ)

Weihnachtsmann buchen
Agentur für Arbeit vermittelt Auftritte an Heiligabend LEHE. „Wünsch Dir was“ ist das

Thema der Christmas-Gospel-
church am Sonntag, 10. De-
zember, um 17 Uhr in der Al-
ten Kirche in Lehe. Der Got-
tesdienst wird gestaltet von
Pastorin Lilo Eurich und dem
Thema-Team der Gospel-
church. Die Seaside Gospel
Singers singen unter Leitung
von Kerstin Harms.

Gospelchurch

Gottesdienst und
Christmas-Songs

Wie viele Ladesäulen benö-
tigt Bremerhaven und wie
schnell? Um diese Frage zu
beantworten, hat die Stadt
2021 ein Ladeinfrastruktur-
konzept in Auftrag gegeben.
Diese soll Grundlage sein,
um eine bedarfsorientierte
Ladeinfrastruktur für 2025,
2030 und 2035 in Bremerha-
ven zu entwickeln.
Volker Gillessen, Gesell-

schafter der EcoLibro
GmbH, ist am Donnerstag
im Bau- und Umweltaus-
schuss der Bremerhavener
Stadtverordneten aus Trois-
dorf zugeschaltet und prä-

sentiert Ergebnisse. Er ver-
rät: „Es wird eine Herkules-
aufgabe.“
Schon in zwei Jahren,

2025, wird Bremerhaven
rund 3300 Ladepunkte für
E-Autos benötigen – davon
gut 400 öffentlich und 300
halb-öffentlich. Das Gros
machten Ladesäulen bei Un-
ternehmen und Privathaus-
halten aus.

Die meisten E-Autos werden
im Eigenheim geladen

Die Zahlen steigen: 2030
werden es rund 8400 sein,
2035 fast 15.000. Davon wie-
derum 780 (2030) und 1.000
(2035) öffentlich, 300 (2030)
und 555 (2035) halböffent-
lich. Zum Vergleich: Mo-
mentan gibt es 74 öffentliche
Ladepunkte.
Gillessen machte deutlich,

dass die meisten Fahrzeuge
privat geladen werden –
nachts im Eigenheim oder
beim Arbeitgeber. Somit
müsse die öffentliche Hand
„nur“ etwa 15 Prozent der
Kapazität schaffen. Doch
anhand der Struktur der
Stadt Bremerhaven sei „das
schon eine Herkulesaufga-
be“, wie Volker Gillessen
deutlich macht.
Denn in Bremerhaven

wird überdurchschnittlich
viel am Straßenrand geparkt,
im Vergleich zu anderen
Städten. Wohnungsbauge-
sellschaften und Eigentümer
von Mehrfamilienhäusern,
Arbeitgeber und Inhaber von
großen Kundenparkplätzen
würden also benötigt, um die
Infrastruktur mitaufzubauen.
Öffentliche Ladepunkte sei-
en vor allem im Stadtzent-
rum vom Hauptbahnhof
Bremerhaven bis zur Geeste
wichtig, ebenso im Schau-
fenster Fischereihafen und
Teilen von Lehe. Das Klini-
kum Reinkenheide wäre ein
guter halb-öffentlicher
Standort, ebenso die Haven-
welten, rät das Konzept. Je
nachdem, ob es um reguläres
Laden oder eine Schnellla-
destation geht, kosten solche
Stationen zwischen 12.000
bis zu 100.000 Euro.
Schnellladestationen bö-

ten laut Gillessen die Mög-
lichkeit, die Anzahl der La-
depunkte erheblich zu redu-
zieren: Im Jahr 2025 müsste
es nur 71 statt 400 öffentli-

che Ladepunkte geben, auch
bei den halböffentlichen
würde die Zahl halbiert.
Und da ein Geschenk der
Bundesrepublik Deutsch-
land warte, mahnte der Ex-
perte, schnell zu reagieren.

Verkehrsentwicklungsplan
ist gerade im Auftrag

„Die Deutsche Netz Unter-
nehmensgruppe hat zwei
Gebiete ausgemacht, in der
sie Schnellladesäulen errich-
ten würde. Das ist ein Ge-
schenk, dass Bremerhaven
sich nicht entgehen lassen
sollte, indem die Stadt keine
Flächen zur Verfügung
stellt“, sagt Gillessen.
Die Flächen müssten etwa

2000 Quadratmeter groß
sein. Dort würde der Bund
zweimal 12 Ladepunkte mit
etwa 150 Kilowatt aufstellen.
„In etwa 15 Minuten ist der
Wagen aufgeladen.“ Doch
Bremerhaven müsse mehr

tun: unter anderem Elektro-
mobilität in eine übergreifen-
de Mobilitätsstrategie einar-
beiten. Zur Erinnerung: Ein
Verkehrsentwicklungsplan
wird gerade erst in Auftrag
gegeben. Des Weiteren brau-
che es eine zentrale Koordi-
nierungsstelle für Ladeinfra-
struktur sowie Beratungs-
stellen zum Aufbau von La-
deinfrastruktur und eine ak-
tive Einbindung der Unter-
nehmen und Bürger.
Auf einen Fingerzeig von

Bremerhaven wartet auch
Frank Josuttis von der Firma
Reon, der sich im Bauaus-
schuss kurz vorstellte. Sein
Unternehmen baut Ladeinf-
rastruktur in Worpswede,
Schwanewede, Bremen,
Achim, Lilienthal und Oster-
holz auf. Die Firma hat das
Ziel, ein geschlossenes La-
denetz von der Küste bis
Walsrode anzubieten. Bre-
merhaven habe „tolle Stand-

orte“ und die Lilienthaler
wollen investieren.
Wenn die Stadt Ladeparks

oder Standorte am Straßen-
rand benenne, würden man
diese mit den eigenen favori-
sierten Standorten abglei-
chen. Dann müsste die Stadt
die Flächen für mindestens
zehn Jahre verpachten. Bau,
Betrieb und Wartung über-
nehme Reon. Der Kunde
zahle fürs Laden, bekomme
aber zum Beispiel die EWE-
Tarife, wenn er eine entspre-
chende Karte habe.
Experte Gillessen kennt

Reon und auch andere Mit-
bewerber. „Firmen investier-
ten jetzt wieder in dieses Ge-
schäftsmodell“, sagt er.

Partnerschaften
sind unverzichtbar

Um die Ziele zu erreichen,
seien Partnerschaften unver-
zichtbar. Auch Josuttis
mahnte die Politiker zum
schnellen Handeln: „Mo-
mentan beträgt allein die
Lieferzeit 14 Monate.“ Bau-
firma finden, Stromnetz an-
schließen, Bauabnahme,
„wenn wir 2025 etwas auf-
bauen wollen, müssten wir
uns eigentlich noch 2023 zu-
sammensetzen“, sagt er.

So viele Ladepunkte sind nötig
Betreiber-Firmen stehen parat - Experte verweist auf „Geschenk“ für Bremerhaven

VON MAIKE WESSOLOWSKI

BREMERHAVEN. Immer mehr Men-
schen oder Unternehmen ent-
scheiden sich für E-Auto oder
Hybrid. Bremerhaven benötigt
also Ladepunkte. Experte Vol-
ker Gillessen hat der Politik er-
klärt, welche Schwierigkeiten
er sieht und welches große Ge-
schenk sie nicht verpassen darf.

Wie viel Ladesäulen braucht Bremerhaven? Das Ergebnis einer Experten-Analyse ist da. FOTO: SCHMIDT/DPA
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Volker Gillessen,
Experte für den Aufbau von Ladeinfrastruktur

„Firmen investierten jetzt wieder
in dieses Geschäftsmodell.“

GEESTEMÜNDE. Zu einer Vorstellung des Buches „Treibgut“ lädt die
Buchhandlung Hübener am Mittwoch, 6. Dezember, 20 Uhr, ein.
Die Autoren Felix Dreesen und Stephan Thierbach haben sich ein
Floß aus Baustoffresten gezimmert und ließen sich damit von
Kassel bis Bremerhaven treiben. Eintritt ist frei. Anmeldung:
mail@huebener.de oder Tel. 0471/32145.

Buchpräsentation bei Hübener
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Aus der Seestadt

FISCHEREIHAFEN. Am Dienstag, 12. Dezember, findet um 18.30 Uhr
das letzte live Buch-Buffet des Nord24-Lotsemagazins Lotsemaga-
zins auf dem Salondampfer MS „Hansa“ statt. Marco Monetha
moderiert die Veranstaltung, in der er Buchtipps gibt und mit ei-
nem Gast über dessen aktuelles Werk plaudert. Passend zur Ad-
ventszeit wird Autor und Entertainer Hans Neblung seine wun-
derbaren Weihnachtsgeschichten vortragen und verraten, wie er
die Idee dazu hatte. Der Eintritt ist frei. Verbindliche Anmeldung:
Tel. 0471/9315888 oder per E-Mail ticket@bbumbh.de.

Neblung bei Buch-Buffet auf MS „Hansa“

ANZEIGE

in Deutschland leben derzeit über 260.000 ausreisepflichtige
Ausländer, davon 54.000 ohne Duldung. Im Land Bremen sind
es rund 4.000. Um Menschen ohne Bleiberecht künftig schnel-
ler und in größerer Zahl abschieben zu können, haben Bundes-
tag und Bundesrat kürzlich das Gesetz zur Verbesserung der
Rückführung verabschiedet.

Ein kleiner, aber wichtiger Schritt in die richtige Richtung. Die in den letzten zwei Jahren
nicht nur wegen des Ukraine-Krieges stark gestiegene Zahl von Flüchtlingen hat unsere
Kommunen an die Grenzen ihrer Belastbarkeit gebracht. Die schon zuvor prekäre Situati-
on etwa auf demWohnungsmarkt, in der Kinderbetreuung oder dem Bildungsbereich ist
durch den massiven Zuzug aus dem Ausland weiter verschärft worden. Die neue Flücht-
lingskrise gefährdet den sozialen Zusammenhalt unserer Gesellschaft. Gleichzeitig ex-
plodieren die Kosten. Allein in diesem Jahr werden sich die Ausgaben im Zusammen-
hang mit Flucht und Migration bundesweit auf rund 50 Milliarden Euro summieren!

Vor diesem Hintergrund ist die Haltung des linken Bremer Senats zum Rückführungs-
verbesserungsgesetz skandalös. Anstatt diesemmühsam errungenen Minimalkonsens
im Bundesrat zuzustimmen, hat man sich der Stimme enthalten und damit ein völlig fal-
sches Signal gesendet. Einmal mehr wurde SPD-Bürgermeister Andreas Bovenschulte
von seinen Koalitionspartnern Linke und Grüne am Nasenring durch die politische Ma-
nege geführt. Das Abstimmungsverhalten des Senats offenbart ein verantwortungslo-
ses Gebaren in der immer brisanter werdenden Migrationsfrage!

Für die Fraktion Bündnis Deutschland ist klar: Deutschland braucht einen drastischen
Kurswechsel In der Asyl- und Flüchtlingspolitik! Notwendig ist ein aufeinander abge-
stimmtes Paket an Maßnahmen, sowohl national wie international. Dazu gehören dauer-
hafte stationäre Grenzkontrollen, Sachleistungen statt Geldleistungen für Asylbewerber
sowie die konsequente Abschiebung ausreisepflichtiger Ausländer. Außerdem müssen
Asylverfahren so weit als möglich bereits an den europäischen Außengrenzen stattfin-
den, damitWirtschafts- und Armutsmigranten gar nicht erst nach Deutschland kommen.

Mit SPD, Grünen und Linken ist eine pragmatische Ausländerpolitik allerdings nicht zu
machen - weder im Bund noch in Bremen,

meint Ihr

Jan Timke

Fraktionsvorsitzender Landtag
Bündnis Deutschland

V.i.S.d.P.: Fraktion Bündnis Deutschland in der Bremischen Bürgerschaft,
Ludwigstr. 20, 27570 Bremerhaven, Tel.: 0471/92927692,

E-Mail: kontakt@bd-fraktion-bremen.de

Die KLARTEXT-Kolumne
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LEBEN RETTEN KANN

SO EINFACH SEIN

Mo., 4. Dezember
Loxstedt
Grundschule
Claus-Gieschen-Straße 3
Von 15:30-20:00 Uhr

Di., 5. Dezember
Bremerhaven
Gymnasium Wesermünde
Humboldstraße 12-14
Von 13:00-18:00 Uhr

Mi., 6. Dezember
Albstedt
Schützenhaus
Heerweg 1
Von 16:00-20:00 Uhr

RESERVIERE DIR EINEN
TERMIN &REDUZIERE
DIE WARTEZEITEN
EINFACH DEN QR-CODE SCANNEN
ODER BLUTSPENDE-LEBEN.DE TERMINE

ANZEIGE

101 Jahre
Jubiläum
10% Rabatt

In 3 Wochen
ist Weihnachten!

Wir freuen
uns auf Sie

*10% Jubiläums-Rabatt
auf unser

Sortiment aus dem
Atelier
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er Herbsturlaub war ohnehin als Ar-
beitsurlaub geplant. Schließlich ent-
fernt sich Laub im Garten nicht von al-

lein. Da ist es nur rücksichtsvoll, dass das
Haus selbst beschließt, seinen Reparaturbe-
darf auf die freie Zeit der Bewohner zu ver-
legen. Als ich daher zu Beginn des Urlaubs
den Keller betreten wollte, schwappte mir
bereits im zentralen Raum das Wasser entgegen. Wunderbar.
Schnell war die Ursache ausgemacht: Aus einem geplatzten
Ausdehnungsgefäß der Heizung sprudelte munter das Nass
bis an die Decke. Leider hörte man das im Wohnbereich nicht.
Also: Wasser zudrehen, Heizung abstellen und die abgesoffe-
nen beiden Räume mit Schaufel, Eimer und Lappen wieder
trockenlegen. Ich will mich ohnehin mehr bewegen. Dann
brauchte es nur noch eine Fachfirma, die das Ausdehnungsge-
fäß zeitnah austauscht. Leider stellte sich heraus: Mein bishe-
riger Betrieb hat sich in den Ruhestand verabschiedet, und
Heizungs- und Sanitärbetriebe leiden unter Fachkräftemangel.
„Wir nehmen keine Neukunden an“, schallte es mir mehrfach
aus dem Telefon entgegen. Keller abgesoffen, Heizung aus,
Winter? Egal. „Probieren Sie es woanders.“ Eine weibliche
Stimme klärte mich auf: „Die jungen Leute wollen sich alle
nicht mehr die Hände schmutzig machen, sondern im Büro ar-
beiten. Da können Sie sich bei denen bedanken.“ Stimmt, das
sollte ich tun, während ich das mit dem Büro lasse. Nur, was
mache ich, falls über eine Sanitär- und Heizungsfirma berich-
tet werden soll? Redakteure, die das übernehmen könnten,
sind wirklich Mangelware. Die meisten sitzen in ihren Kellern
und schrauben an ihren Heizungen. Christian Heske

D
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Moment mal ...

Über Fachkräftemangel

„Kessel brennt! Kessel Si-
cherheit! Haupt- und Hilfs-
dampf geht auf!“ Bevor die
Maschinisten auf dem
Dampfeisbrecher „Wal“ aus
Bremerhaven diese wichti-
gen Signale im nächsten
Frühsommer laut rufen kön-
nen, wird an Bord des Muse-
umsschiffes im Neuen Hafen
für die Prüfung zum Maschi-
nisten gebüffelt.
„Das ist Druckbetan-

kung“, sagt Chief Ralf
Schaefer über das kompri-
mierte Wissen über Dampf-
antriebe, das er im Salon an
diesem Morgen an die vier
Männer weitergibt. Der 75-
jährige Profi ist seit fünf Jah-
ren Mitglied der „Wal“-Crew.
Und seit einigen Monaten
wieder Lehrer, wenn die
„Wal“ zum Klassenzimmer
wird.
Begleitet wird die Unter-

richtsstunde beharrlich von
einem lautem Klong-Klong.
An Deck kloppen andere
Ehrenamtliche Rost. Denn
auch wenn die Törn-Saison
vorbei ist und die „Wal“ im
Neuen Hafen liegt, gibt es
für die ehrenamtliche Besat-
zung an Bord jede Menge zu
tun: Immerhin 85 Jahre alt
ist das Schätzchen. Weil der
Dampf Druck und Tempera-
tur mit sich bringt, müssen
die Ventile aufbereitet, ge-
schliffen und abgedichtet
werden.
„Das sind aber nicht nur
zwei, drei, sondern 25 bis
30“, weiß Schaefer, der als
Schiffsingenieur auf der Els-

flether Werft, auf Container-
schiffen, Autotransportern
und Frachtern weltweit gear-
beitet hat.
„Ich dachte, man könnte

sie neu kaufen, aber die gibt
es nicht“, stellt Carsten
Claussen (65) aus Bremen
fest. Als einer von vier Schü-
lern möchte er im Frühjahr
seine Prüfung zum Maschi-
nisten auf Traditionsschiffen
ablegen. Der Geologe ist
Schiffsliebhaber, hatte im-
mer ein eigenes Boot, „auch
wenn es nur ‘ne Nussschale
war“.
Die anderen sind Elektro-

Ingenieurin Doris Lilkendey,
die an diesem Tag krank-
heitsbedingt nicht dabei ist.
Urologe Peter Bergmann aus
Bremerhaven, der in der Ju-
gend mal als Tellerwäscher
auf dem Helgoland-Schiff
„Roland von Bremen“
Dienst getan hat, und der
Geestländer Wolfgang Trei-
chel, Logistiker, mit berufli-
chen Wurzeln auf der See-
beck-Werft, vervollständigen
das Quartett im Klassenzim-
mer.

Schiffsliebhaber, an Technik
interessiert

Sie alle sind technikaffin
und wollten im Ruhestand
„nicht auf der Couch vor
dem Fernseher enden“, sagt
Treichel. Und so schreiben
sie eifrig mit und zeichnen
Skizzen, wenn Seemann
Schaefer, der aus Brake
stammt, loslegt. Er vermittelt
aber nicht nur das Wissen,
sondern auch die Liebe zur
Schiffstechnik. Im Falle der
„Wal“ eine Dreifach-Expan-
sionsdampfmaschine mit
1200 PS. „Als ich die Ma-
schine zum ersten Mal sah,
ging mir das Herz auf“,
schildert er strahlend.
Während der Ausbildung

auf einem Fischdampfer hat-
te er exakt diesen Antrieb
schon mal unter den Fingern
- und nach wenigen Hand-

griffen „war alles wieder da“.
Die „Neuen“ sind auch
schon eine Weile dabei,
denn 21 Fahrten benötigt
man, um zur Prüfung zuge-
lassen zu werden.
Während die Männer

noch für den Fotografen
Modell stehen, verrät der
„Chief“: „Die werden das
schon schaffen.“ Es sind
nicht die ersten Maschinis-
ten, die er ausbildet. Doch
nicht alle bleiben - manch-
mal spielt die Gesundheit
nicht mit, anderen ist die Ar-
beit zu viel oder die Verant-
wortung für Crew und Gäs-
te, die zum technischen
Know-how dazukommt, zu
groß.
Eine große Verantwortung

trägt ein anderer Mann an
Bord: der Smutje. Gutes Es-
sen hält die Crew zusam-
men. So gibt es auf der
„Wal“ zu den Diensten und
Unterrichtsstunden ein Mit-
tagessen.

Männer freuen sich –
es gibt Bratkartoffeln

Nevio Cukon ist Chef der
Kombüse. Der 70-Jährige
kocht für die Crew, die Gäs-
te oder gebuchte Veranstal-
tungen wie die Grünkohlta-
ge oder Geburtstage. „Heute
gibt es aber nur Bratkartof-
feln und Bratwurst“, sagt
Cukon fast entschuldigend –
die Crew freut sich darauf.
Für die Adventssonntage

an Bord backt der Smutje
Kuchen. Der Kroate ist ge-
lernter Koch. Er hat in Itali-
en, Frankreich und Afrika
gearbeitet und ist über den
Dienst in der Kombüse zu

einer Stippvisite nach Bre-
merhaven gekommen.
Geblieben ist er aus Liebe.

Seine Frau hat er über einen
Freund auf einer Party ken-
nengelernt. Statt als Koch
hat er bei „Frozen Fish“ an-
geheuert. „Das sollte nur für
ein paar Monate sein“, erin-
nert er sich. Es wurden 35
Jahre in der Produktion. Seit
vier Jahren ist der Rentner
auf der „Wal“.
Kapitän Ingo Daul arbeitet

derweil an den Reiseplänen
für das kommende Jahr. Fest
steht: Die Kesselanlage der
„Wal“ muss repariert wer-
den, bevor der Dampfer zu
Törns starten kann. Vier bis
sechs Wochen, so Ingo Daul,
dürfte die Reparatur dauern.
Die Arbeiten sind ausge-
schrieben, und es haben sich
auch schon Firmen bewor-
ben. Da Ort und Zeit der Re-
paratur bisher nicht festste-
hen, werden Gäste-Fahrten
erst ab Anfang Juni geplant:
Dann soll es nach Helgoland
gehen.

Dampfeisbrecher hat festen Liegeplatz im Neuen Hafen: Ehrenamtliche lernen nun hier für ein Patent

Die „Wal“ wird Klassenzimmer
VON MAIKE WESSOLOWSKI

MITTE. Im Winter wird an Bord
des Dampfeisbrechers „Wal“ in
Bremerhaven nicht nur das
Schiff, sondern auch die Crew
fit für die Saison gemacht: Drei
Männer und eine Frau lernen
für ihr Patent. Die Crew um
Ingo Daul wartet auf einen
wichtigen Werfttermin.

Carsten Claussen, Peter Bergmann und Wolfgang Treichel lernen in der Maschine von Chief Ralf Schaefer (von links). FOTOS: HARTMANN
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Chief Ralf Schaefer

„Als ich die Maschine zum ersten Mal sah,
ging mir das Herz auf.“

....................................................................................................................................

› Die Adventssonntage auf der
„Wal“ mit Kaffee und selbst
gebackenem Kuchen finden
am 3., 10. und 17. Dezember ab
14 Uhr im weihnachtlich ge-
schmückten Salon statt.

Smutje Nevio Cukon bereitet die Bratkartoffeln zu.

MITTE. Die Alternative Rock-
band Pafero gibt am Sonn-
abend, 9. Dezember, ab 20
Uhr im Shiva, ehemals Rock-
center, ihr Jahresabschluss-
konzert. „Es war ein erfolgrei-
ches Jahr für uns mit vielen
Auftritten außerhalb von Bre-
merhaven“, so Bandmitglied
Robin Dickerson. Die Bremer
Newcomer Below Zero, die
dieses Jahr in Wacken ge-
spielt haben, wärmen das Pu-
blikum auf. Einlass: 19 Uhr.
Eintritt: „Pay What You Want“.

Alternative Rock im Shiva

Pafero feiern Erfolg
mit Livekonzert

BREMERHAVEN. Danilo Cabaluz
ist ein Experte lateinamerika-
nischer Musik. Er interpretiert
traditionelle und volkstümli-
che Rhythmen,AmMontag, 4.
Dezember, 15 Uhr, tritt er im
„Zentrum seelische Gesund-
heit“ in der Hafenstraße 126
auf. Der Eintritt frei.

Lateinamerikanische Lieder

Gitarrenmusik
in Lehe

LEHE. Das BRIG ist schon
lange nicht mehr das, was es
einmal war. Existenzgründer,
deren günstige Miete mit
Landesmitteln bezuschusst
werden, sind hier kaum
noch anzutreffen. Auch jun-
ge Firmen suchten sich heu-
te Immobilien in einer besse-
ren Lage und mit einer bes-
seren Ausstattung. Deshalb
habe sich das BRIG zu ei-
nem normalen, gemischten
Gewerbezentrum entwickelt,
heißt es in der Senatsvorla-
ge, mit der vor Kurzem das
Ende des BRIG in seiner bis-
herigen Form eingeläutet
wird. Ganze 22 Prozent der
rund 30 Mieter gelten noch
als Unternehmensgründun-
gen, die nicht älter als 5 Jah-
re sind.
Offiziell heißt der Vor-

gang „Verschmelzung“. Und
zwar wird das BRIG mit der
landeseigenen Wirtschafts-
förderung Bremen (WFB)

vereint. Sie ist Eigentümerin
des 1989 erbauten Gründer-
zentrums. Betreibergesell-
schaft ist die „Bremerhave-
ner Innovations- und Grün-
derzentrum GmbH“, also
das BRIG. Das hatte das
Gebäude angemietet, um
die Gewerberäume dann
weiterzuvermieten.

BRIG lebte von Zuschüssen
des Landes

Gesellschafter des BRIG
sind die Stadt Bremerhaven
mit rund 52 Prozent und die
WFB mit rund 48 Prozent.
Im Gebäude gibt es 2500
Quadratmeter Büroflächen
und eine Werkhalle von 540
Quadratmetern, die in vier
Sektoren vermietet ist. Das
BRIG ist seit der Gründung
auf Zuschüsse des Landes
angewiesen. Mit dem Geld
wurden nicht nur die Mieter
unterstützt. Finanziert wurde
auch ein Geschäftsführer so-

wie zwei kaufmännische An-
gestellte und einen geringfü-
gig Beschäftigten.
Die Zuschüsse für das

Zentrum finanzierte das
Land bis 2020 aus Mitteln
der Europäischen Union. Da
der ursprüngliche Förder-
zweck durch den „schlei-
chenden“ Wandel zu einem
Gewerbezentrum nicht mehr
erfüllt ist, ist auch die weite-
re Förderung aus EU-Mitteln
nicht mehr möglich.
In Gesprächen mit Gesell-

schaftern und der Wirt-
schaftsförderung BIS ist man
zur Ansicht gelangt, dass sich
die Ausrichtung des BRIG
überholt habe, auch weil es
andere Angebote in der Stadt
gebe. Und ohne öffentliche
Förderung sei das Geschäfts-
modell des BRIG nicht mehr
tragfähig. Das Zentrum wird
aufgelöst, und das Gebäude
als normales Gewerbezent-
rum betreut. (MUE)

Nach 34 Jahren ist Schluss
Das Gründerzentrum BRIG wird abgewickelt
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Information der BEG logistics GmbH

Bremerhavener

Abfuhrkalender 2024
Wichtig!

Die neuen Abfuhrtermine
entnehmen Sie bitte dem Abfuhrkalender 2024, der an alle Bremerhavener
Haushalte am heutigen Sonntag verteilt wird.

Der neue
Abfuhrkalender heute
im Sonntagsjournal,
online unter
www.beg-bhv.de und
in unserer App
„BEG Abfuhrkalender
Bremerhaven“.

Achtung:
Beim Abfuhrkalender
2024 haben sich
Änderungen bei der
Restmüll-,
Altpapier- und Wert-
stoffsammlung
ergeben.

¢ BEG logistics GmbH, Zur Hexenbrücke 16, 27570 Bremerhaven ¢ Telefon: 04 71/186-5 55
¢ Der Abfuhrkalender als App für Smartphones: www.beg-bhv.de ¢ E-Mail: info@beg-bhv.de

Der neue Abfuhrkalender auch
online unter www.beg-bhv.de
und kostenlos in unserer App
„BEG Abfuhrkalender Bremerhaven“

Bremerhavener

Abfuhrkalender
2024

ANZEIGE

Ihr Top E-Bike-Shop
Schiffdorfer Chaussee 192 · 27574 Bremerhaven · › 0471-2909119
Werkstatt 0471/2909109 · rad_tour.bremerhaven@t-online.de

TOP E-Bike Marken
bis zu 40% reduziert!

Frohe Festtage!

&

Nur
im

Dez. 23

Sparadies für Schnäppchenjäger -

Radikale Bestandsreduzierung!

...wegen Geschäftsübergabe zum Jahreswechsel.

Sonderöffnung am Montag 04.12.Sonderöffnung am Montag 04.12.
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Tausende Menschen in Bre-
men und Bremerhaven ha-
ben mitgemacht: Die Polizei
hat jüngst die Ergebnisse der
groß angelegten Sicherheits-
befragung vorgelegt. Dem-
nach sind die Stadtteile Le-
he, Mitte und Leherheide
und die Ortsteile Grünhöfe,
„Alte Bürger“ und Goethe-
Quartier Orte, an denen sich
die Menschen in Bremerha-
ven besonders unsicher füh-
len. Taucht man tiefer in die
„Sicherheitsbefragung“ ein,
merkt man schnell, dass man
vieles aufschlüsseln muss -
und auch einiges kritisieren
kann. Die Zahl der Befrag-
ten liegt beispielsweise für
Bremerhaven nur bei einigen
Hundert Personen - eine ver-
gleichsweise kleine Stichpro-
be.

In Lehe fühlen sich
viele Menschen nicht sicher

Ein Beispiel: Das Goethe-
Quartier landet aufgrund
von 29 Stimmen in der Auf-
listung. Und es gibt noch
weitere Kritik: So versäumte
es die Polizei, den genann-
ten Angst-Orten die jeweils
tatsächlichen Fälle aus der

Kriminalitätsstatistik gegen-
überzustellen. Zudem wur-
den überdurchschnittlich
viele deutsche Staatsbürger
befragt. Als unsicher be-
nannt wurden wiederum die
Orte, an denen sehr viele
Migranten leben.
Doch zurück zu den Er-

gebnissen: Bei den Stadttei-
len fällt auf, dass Lehe mit
deutlichem Abstand als jener
Stadtteil gilt, in dem die
Menschen sich unsicher füh-
len. Knapp 70 Prozent der
Befragten sehen das so. Le-
herheide kommt „nur“ auf

rund 15 Prozent, Mitte,
Geestemünde und Wulsdorf
sind im einstelligen Prozent-
bereich.
Lehe ist der einzige Stadt-

teil, in dem sich auch eine
relevante Gruppe von Be-
fragten nicht nur nachts,
sondern auch tagsüber unsi-
cher fühlt. Bei den kleineren
Ortsteilen steht Grünhöfe
mit mehr als 40 Prozent der
Nennungen an der Spitze,
der als unsicher wahrgenom-
menen Quartiere - gefolgt
von der „Alten Bürger“ und
dem Goetheviertel.
Interessant sind auch die

weiteren Angst-Orte in Bre-
merhaven, die in der Befra-
gung häufig genannt wur-
den. Dort sind an der Spitze
der Hauptbahnhof und der
Leher Stadtpark anzufinden.
Die Hafenstraße und
die Rickmersstraße wurden
als Angst-Straßen genannt,
auch die Fußgängerzone
wurde vergleichsweise oft
angeführt.
Die von den Befragten an-

gegebenen Gründe für Unsi-
cherheitsgefühle in Bremer-
haven sind laut Polizei öf-
fentlicher Drogen- und Al-

koholmissbrauch oder -han-
del, die Anwesenheit von
oder Ansprache durch bet-
telnde Menschen oder Per-
sonengruppen, vermutete
oder tatsächlich erlebte Kri-
minalität an einem Ort sowie
Aggressivität und Pöbeleien,
die Anwesenheit von vielen
Menschen mit zugeschriebe-
nem Migrationshintergrund
sowie Verwahrlosung und
Dunkelheit sowie Unüber-
sichtlichkeit eines Ortes.

Quartiersmanager
nehmen die Befragung ernst

Die Sicherheitsbefragung
wird von den betroffenen
Stadtteilkonferenzen und
Quartiersmanagern sehr
ernst genommen. Dennoch
herrscht dort eine gewisse
Zurückhaltung, wie die Er-
gebnisse nun einzuordnen
sind. Denn die Sicherheits-
befragung sagt in erster Linie
aus, was Menschen, die wo-
anders wohnen, über die
Quartiere denken. „Es fehlt
eine Gegenüberstellung mit
dem Gefühl, das die Men-
schen haben, die dort selbst
leben“, sagt Miriam Giese-
king, Quartiersmeisterin im

Goethe-Quartier.
Immerhin sagen 86,2 Pro-

zent der Bremerhavener,
dass sie mit der eigenen
Wohngegend zufrieden sind
- mehr als in Bremen. Giese-
king und ihr Kollege Jens
Rillke, Quartiermeister in
der Alten Bürger, finden es
zudem schwierig, konkret zu
reagieren. Denn Gründe,
warum sich die Menschen
unsicher fühlen, wurden
nicht spezifisch für die ein-
zelnen Quartiere erfasst.
Wenn etwa - rein hypothe-
tisch - die Menschen gesagt
hätten, in der Alten Bürger
sei es ihnen zu dunkel, hätte
man über mehr Beleuchtung
nachdenken können, findet
Rillke. So stehe man vor ei-
nem Pauschalurteil. Der
Quartiermeister gibt an, da-
her direkt Kontakt zur Poli-
zei aufgenommen zu haben,
um weitere Informationen
zu erhalten.
Bernd Janenz ist An-

sprechperson der Stadtteil-
konferenz Grünhöfe. Grün-
höfe ist ein Stadtteil, der von
Familien mit Migrationshin-
tergrund geprägt ist, die dort
schon seit Generationen le-
ben. In Grünhöfe gebe
es engagierte Wohnungsbau-
gesellschaften, Familienzent-
rum, Dienstleistungszentrum
und vieles mehr, sagt Janenz.
Grünhöfe sei kein abgehäng-
ter Ortsteil - und die Men-
schen trauten sich auch im
Dunklen auf die Straße.

Wie schlimm sind Angst-Orte?
Ergebnisse der Bremerhavener Sicherheitsbefragung: So reagieren die Anwohner

VON JENS GEHRKE

BREMERHAVEN. Grünhöfe und „Al-
te Bürger“: Sie wurden in einer
Befragung der Polizei als
Angst-Orte genannt. Genau
wie der Hauptbahnhof oder
der Stadtteil Lehe. Doch wie
gefährlich sind diese Orte wirk-
lich - und wie sehen es die, die
dort leben?

In der Bremerhavener Sicherheitsbefragung wurden mehrere Orte genannt, die Angst und Unwohlsein hervorrufen. FOTO: GAMBARINI/DPA
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Miriam Gieseking, Quartiermeisterin im Goethe-Quartier

„Es fehlt eine Gegenüberstellung
mit dem Gefühl, das die Menschen haben,

die dort selbst leben.“

MITTE. Das traditionelle Weih-
nachtskonzert des Bach-Cho-
res findet am Sonntag, 17. De-
zember, um 17 Uhr in der Gro-
ßen Kirche statt. In diesem
Jahr werden zwei Werke von
Antonio Vivaldi aufgeführt.
Dazwischen erklingt das Obo-
enkonzert in A-Dur von J. S.
Bach. Mitwirkende sind Ulrike
Meyer - Sopran, Nina Böhlke -
Alt, Luc Durand - Oboe d’amo-
re, Krisztian Jambor - Piccolo-
Trompete, Sylvia Schollmeyer
- Orgel und ein Streichquin-
tett unter Konzertmeister Va-
silij Rusznak. Karten gibt es im
Kirchenbüro unter Tel. 42820
und ab 16.15 Uhr an der
Abendkasse.

Weihnachtskonzert

Bach-Chor
singt Vivaldi

LEHE. Die Mitglieder des ADFC
Bremerhaven treffen sich am
Mittwoch, 6. Dezember, im
ADFC-Laden, Neue Straße 5.
Auch Freunde und Interessier-
te sind zum Fachsimpeln und
zum Klönschnack willkom-
men. Das Treffen ist von 19 bis
21 Uhr geplant. Mehr Infos
gibt es auf der Internetseite.

https://bremerhaven.adfc.de

Treffen zum Fachsimpeln

ADFC lädt
zum Klönschnack

ies ist nun die letzte Rose in diesem Jahr“,
denke ich und scheide die rote Knospe ab. Seit Ende Okto-
ber denke ich das. Und immer und immer wieder gibt es

eine weitere letzte Rose von dem alten Rosenstock. Die letzte
„letzte Rose“ habe ich Mittwoch geschnitten und sie mit der
Zeitung in das Haus getragen. Da hat es geschneit. Die Knospe
stand ganz unverfroren da. Leuchtete wie ein Versprechen im
Schnee. Die Blüte hat sich in der Wärme des Hauses entfaltet.
Leuchtet dem Barbaratag entgegen. Das ist Montag, der 4. De-
zember. Barbara war jung, erzählt die Legende. Sie glaubte an
Jesus und seine Freundlichkeit. Sie wollte nicht heiraten und
wurde von ihrem Vater in einen Turm gesperrt. Dort las sie viele
Bücher und glaubte weiter und wollte weiter nicht heiraten. Als
ihr Vater sie endgültig zwingen wollte, floh sie aus dem Turm,
wurde erst gerettet und dann doch verraten. Ihr Vater fand sie
und verprügelte sie. Zog sie an ihren Haaren zurück. Jetzt wollte
er sie köpfen. Am Abend fand sie einen Zweig in ihrem zerfetz-
ten Kleid; den stellte sie in ihr Wasserglas. Barbara wurde ge-
köpft am nächsten Tag. Weil sie eine Frau war und sich gewei-
gert hatte, sich so zu verhalten, wie Männer es von ihr erwarte-
ten. Am Tag ihres Todes blühte der Zweig im Wasserglas.
Alle drei Tage wird eine Frau in Deutschland von einem nahe-
stehenden Mann getötet. Nur sehr selten kommt ein Blitz vom
Himmel und richtet die Mörder, wie es bei Barbaras Vater ge-
schehen ist. Diese Morde heißen dann „Familientragödie“ oder
„Eifersuchtsdrama“. Schaut mal in Eure Zeitung. Da steht das.
An Barbaras Tag tragen wir Zweige ins Haus und letzte Rosen.
Und wir versprechen uns was: dass wir unverfroren sein wollen
wie Rosen im Schnee. Und freundlich wie Jesus. Dass wir daran
mithelfen, dass diese Welt besser wird. Oder nur unser eigenes
Haus. FOTO: SCHESCHONKA

D
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Innehalten

Mithelfen, dass diese
Welt besser wird
Von Anneke Ihlenfeldt, Pastorin der Kirchenge-
meinde Michaelis-Paulus in Bremerhaven
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Aus der Seestadt

LEHERHEIDE. Die ev.-luth. Johannesgemeinde (Langener Landstra-
ße.) lädt am Sonntag, 3. Dezember, zu einem Abend-Gottesdienst
um 18 Uhr mit Gesängen aus Taizé ein. Die Predigt hält Pastor
Ritter. Ab 17.30 Uhr gibt es „Musik zum Ankommen: es musizie-
ren das Vokalensemble Cantamus und Jonathan Wicke. Zu hören
ist Musik zum Advent von Praetorius und Monteverdi.

Musikalischer Abendgottesdienst

ANZEIGE

MARKEN OUTLET | LAGERVERKAUF

Keine Kartenzahlungmöglich!

Weihnachtsbaum
mit LED und verschiedenen Effekten,
Höhe 160cm

statt 69,- €

Jetzt20,- €

ANZEIGE

Meery
Christmas
27. Nov. bis 30. Dez. 2023

bremerhaven.de/weihnachtsmarkt
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Zur Vorgeschichte: Die Poli-
tik beschließt im Frühjahr
2022, den Vertrag mit dem
Großmarkt Bremen bezie-
hungsweise der Gesellschaft
M3B zu kündigen. Der Hin-
tergrund: Praktisch alle
Fraktionen sind sich einig,
dass der Großmarkt Bremen
zu wenig für die Bremerha-
vener Wochenmärkte tut.
Unzureichend sei das Enga-
gement sowohl beim Anwer-
ben neuer Händler als auch
beim Marketing.
Die Politik will stattdessen

eine neue Lösung schaffen -
einen eigenen Bremerhave-
ner Betreiber für die fünf be-
ziehungsweise sechs Wo-
chenmärkte in der Stadt.
Anderthalb Jahre hatte man
dafür Zeit. Doch: Magistrat
und Politik haben es nicht
rechtzeitig auf die Reihe be-
kommen. Die Tourismus-
und Marketinggesellschaft
Erlebnis Bremerhaven hat
demnach genauso abgewun-
ken wie die Stadthalle Bre-
merhaven. Sie wollten sich
nicht auch noch um die Wo-
chenmärkte kümmern. Nun
steht man kurz vor Tores-
schluss.

Neue Gesellschaft
soll die Märkte betreiben

Die Politik verfolgt jetzt fol-
gende Lösung: Eine neue
Gesellschaft soll die Märkte
betreiben, an der die Markt-
Händler 51 Prozent der An-
teile halten und eine Bre-
merhavener Event-Agentur
49 Prozent. Allerdings wird
diese Gesellschaft voraus-
sichtlich nicht bis zum 1. Ja-
nuar startbereit sein. Unklar
ist zudem, ob der Betrieb der
Wochenmärkte frei ausge-
schrieben werden muss.
Der Großmarkt Bremen

musste inzwischen reagieren
und seinerseits allen Händ-
lern zum neuen Jahr kündi-
gen, die auf Wochenmärkten
in Bremerhaven unterwegs
sind. Die Kündigungen sind
gerade angekommen und

sorgen für Verunsicherung
bei den Beschickern. „Uns
blieb leider nichts anderes
übrig, auch wenn es uns un-
säglich leidtut - für die
Händler und die Kunden in
Bremerhaven. Wir haben
aber keine Rechtsbasis mehr,
um unsererseits die Verträge
weiterzuführen“, sagt Canan
Sevil von der M3B aus Bre-
men, zu der der Großmarkt
gehört.
Seit 30 Jahren betreibt der

Großmarkt Bremen die Wo-
chenmärkte in Bremerhaven.
Laut Sevil hat der Groß-
markt vieles versucht, um
doch noch zu einer Vertrags-
verlängerung mit der Stadt
Bremerhaven zu kommen -
zuletzt hat es im Sommer ein
Gespräch mit Oberbürger-
meister Melf Grantz (SPD)
gegeben. „Wir haben die Wo-

chenmärkte gerne betrieben
und würden sie auch gerne
weiterbetreiben“, betont
auch Lars Jansen, der bei
M3B unter anderem für die
Bremerhavener Wochen-
märkte zuständig ist.

Betrieb muss notfalls
ohne Betreiber weiterlaufen

Olaf Dietzel vom gleichna-
migen Fruchthandel ist stell-
vertretender Marktsprecher
der Wochenmarkthändler in
Geestemünde. Dietzel be-
richtet, dass es vor Kurzem
eine Sitzung gegeben hat, in
der die Marktstand-Betreiber
aller Bremerhavener Wo-
chenmärkte zusammenkom-
men sind. Dietzel hält die
neue Lösung mit einer Ge-
sellschaft, in der die Markt-
leute die Mehrheit halten,
für sinnvoll. Die Summen,

die aktuell an den Groß-
markt fließen, könnte man
so gezielt in Bremerhaven
investieren. Er rechnet da-
mit, dass es mindestens noch
ein halbes Jahr dauern wird,
bis die neue Gesellschaft los-
legen kann. Die Zeit müsse
dann zur Not ohne Betreiber
überbrückt werden.
Thomas Ventzke (CDU) -

beim Thema Wochenmärkte
einer der führenden Politiker

in der Koalition aus SPD,
CDU und FDP - sieht eben-
falls keinen Grund zur Pa-
nik. Die Wochenmärkte
würden notfalls auch ohne
Betreiber stattfinden. Ventz-
ke unterstreicht, dass der
Wechsel des Betreibers wich-
tig ist. Die Beschwerden
über den Großmarkt Bre-
men seien immer größer ge-
worden, neue Konzepte hät-
ten gefehlt.

Sind die Wochenmärkte in Gefahr?
Stadt kündigt Großmarkt, Großmarkt kündigt Händlern: Verunsicherung ist groß

VON JENS GEHRKE

BREMERHAVEN. Es herrscht riesige
Verunsicherung: Wird es ab
dem 1. Januar noch Wochen-
märkte in Bremerhaven geben?
Die Stadt hat den Großmarkt
Bremen als Betreiber ausge-
bootet. Der Großmarkt hat wie-
derum nun allen Händlern ge-
kündigt.

Eindrücke vom Mittwochs-Wochenmarkt auf dem Konrad-Adenau-
er-Platz in Geestemünde. FOTO: HARTMANN
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Canan Sevil, M3B

„Uns blieb leider nichts anderes übrig,
auch wenn es uns unsäglich leidtut - für die
Händler und die Kunden in Bremerhaven.“

MITTE. Gäste erfahren am Sonn-
tag, 3. Dezember, 15 Uhr wäh-
rend einer Führung im Deut-
schen Schifffahrtsmuseum
(DSM) mehr über die Fahrei-
genschaften eines mittelalterli-
chen Schiffes. „Länge läuft“
lautet eine Redewendung in
der Schifffahrt. Am Beispiel der
Bremer Kogge von 1380 wird
verdeutlicht, wie sich Segel
und Rumpf, Wind und Strö-
mung tatsächlich auf die Fahr-
eigenschaften des mittelalterli-
chen Schiffes auswirkten.

Führung informiert
über Fahreigenschaft

Infos über die Eigenschaften ei-
nes mittelalterlichen Schiffes
gibt es bei einer Führung im
DSM. FOTO: MUELLENBERG/PR
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Aus der Seestadt

Kliniken

Aufnahmebereitschaft der
chirurgischen Kliniken:

Unfallchirurgische Aufnahmebereit-
schaft:

Klinikum Bremerhaven Reinken-
heide, 04 71/2 99-0

Ameos-Klinikum Mitte Bremerha-
ven, 04 71/48 05-0

Allgemein- und bauchchirurgische
Bereitschaft:

Klinikum Bremerhaven Reinken-
heide, 04 71/2 99-0

Ameos-Klinikum Mitte Bremerha-
ven, 04 71/48 05-0

Bremerhaven

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
·····························································
im Ameos-Klinikum Mitte Bremerha-
ven, Wiener Straße 1, 116 117.
Sonntag von 8 bis 23 Uhr (falls Haus-
arzt oder behandelnder Arzt nicht er-
reichbar). Nach 23 Uhr erfolgt die
Versorgung durch das Ameos-Klini-
kum Mitte, Wiener Str. 1,
04 71/4 80 50.
Bei anhaltenden Brustschmerzen
über 5 bis 10 Minuten: Rettungs-
dienst 112

Augenärztlicher Notfalldienst
·····························································
Wenn zu den üblichen Praxisöff-
nungszeiten der behandelnde Au-
genarzt nicht erreichbar ist, erfolgt
die Versorgung durch den ärztlichen
Bereitschaftsdienst im Ameos-Klini-

kum Mitte Bremerhaven, 116 117.

Kinderärztlicher Notfalldienst
·····························································
Kinder- und Jugendärztlicher Bereit-
schaftsdienst im Ameos-Klinikum
Mitte Bremerhaven, Wiener Str. 1,
116 117. Sonntag von 10 bis 12 und 16
bis 18 Uhr (falls behandelnder Kin-
derarzt nicht erreichbar).

Zahnärztlicher Notfalldienst
·····························································
Sonntag, 10 bis 12 und von 17 bis 19
Uhr (falls behandelnder Arzt nicht er-
reichbar): Erik Scheithauer, Am Alten
Hafen 117, 45 538

Tierärztliche Notfallbereitschaft
·····························································
Bitte an den Tierarzt wenden, dort
wird telefonisch mitgeteilt, wer Not-
dienst hat. Weitere Info unter:
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Apotheken-Notdienst
·····························································
Sonntag ab 9 Uhr: Engel-Apotheke,
Schiffdorf-Spaden, Neufelder Weg 1
(im Real Markt), 93 14 99 44 sowie
Storchen-Apotheke, Wulsdorf, We-
serstraße 77, 73 147

Landkreis Cuxhaven

Ärzte
·····························································
Allgemeine Praxisöffnungszeiten.
Rufbereitschaft 15 bis 7 Uhr (falls
Hausarzt oder behandelnder Arzt
nicht erreichbar): 116 117.

Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst
·····························································
Augenärztlicher Notfalldienst Elbe-
Weser-Dreieck (zum Ortstarif):

0 4141/98 17 87.

Zahnärztlicher Notfalldienst
·····························································
Sonntag von 10 bis 11 Uhr und um 19
Uhr: Zä. Kröning, Beverstedt,

047 47/10 50

Apotheken-Notdienst
·····························································
Sonntag: Eulen-Apotheke, Loxstedt,
Bahnhofstraße 18, 047 44/30 10

Bereitschaftsdienst
der Sozialstationen
·····························································
Alle 24 Stunden erreichbar.
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Ärztlicher Notdienst

Die Nummer des Ärztlichen
Bereitschaftsdienstes: 116 117

FOTO: PLEUL/DPA

ANZEIGE

www.fischtown-pinguins.de

FISCHTOWNPINGUINS
GEGENDIE

EISBÄRENBERLIN

2023
2024SA

IS
ONDIE HEIMSPIELE DER

FISCHTOWN PINGUINS
IN DER EISARENA BREMERHAVEN!

FR · 8. DEZ · 19:30UHR

VS

ANZEIGE

Angebote gültig vom 04.12. bis 16.12.2023

Ab sofort finden Sie unsere
Angebote auch unter:

www.eiskoenig.eu

Deichstr. 91A/Uferstr. · 27568 Brhv.

Schiffdorfer Chaussee 138 · 27574 Brhv.

Mo. – Fr. 9 – 19 Uhr · Sa. 9 – 18 Uhr

Tannenbaum-Eis
5x 85 ml
(l = 4,68 €)
Cristallo

Entenkeulen
800 g (kg = 9,99 €)
Wichmann
Entenbrustfilet
400 g (kg = 19,98 €)
Wichmann
Polnische Gänsebrust
800 g (kg = 12,48 €)
Polfood
Polnische Gänsekeule
750 g (kg = 13,32 €)
Polfood
Kartoffelklöße
2.500 g (kg = 3,99 €)
Schnefrost

je

7.997.99

Stk.

9.999.99

9.999.99

Oberlausitzer Spiegelkarpfen
1,2 kg - 1,8 kg
(kg = 7,99 €)
Caldenhof
White Tiger Garnelen
16/20 geschält
1.000 g
La Miranda

pro kg

7.997.99

9.999.99

Südamerikanische Rindersteaks
2x 200 g
(kg = 12,47 €)
Markenware

4.994.99

Berliner mit Mehrfruchtfüllung
12x 70 g
(kg = 4,75 €) DEH
Markenware

12 Stück

3.993.99
Vollkorn Weizenbrötchen
6x 73 g
(kg = 2,26 €)
Markenware 0.990.99

1.991.99

Brokkoli
1.000 g
Markenware
Rosenkohl
1.000 g
Markenware
Blumenkohl
1.000 g
Markenware
Blattspinat
1.000 g
Markenware
Bohnen sehr fein
1.000 g
Markenware

je

1.991.99

ANZEIGE

Seit über 10 Jahren in Bremerhaven
Goldpreis knackt 60.000 Euro-Marke

e
r

ist da!

® 27568 Bremerhaven
Telefon 0471/48363671

Gegenüber Hanse Carré,
zwischen Deutsche Bank und Mc Donalds

Geschäftszeiten:
Mo. bis Fr. 10–16 Uhr,

Sa. GESCHLOSSENBürgermeister-Smidt-Straße 13
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Die Bremerhavener Gesund-
heitspolitiker setzen sich
schon seit längerer Zeit da-
für ein, dass im Klinikum
Reinkenheide ein Integrier-
tes Notfallzentrum (INZ)
entsteht. An einem Tresen
soll es dann eine Erstein-
schätzung geben, ob Patien-
ten ins Krankenhaus gehö-
ren oder zum niedergelasse-
nen Arzt.

Ersteinschätzung am Tresen
könnte entlasten

Um zu zeigen, wie wichtig
ihnen das Unterfangen ist,
verlegten die Gesundheits-
politiker ihre Sitzung dieses
Mal direkt ins Krankenhaus.
Die Geschäftsführung des
Krankenhauses begleitete
die Sitzung.
Deutlich wurde: Die Be-

lastung der Notfallaufnahme
(ZNA) im Klinikum Rein-
kenheide ist aktuell immens
und steigt noch weiter: Das
Team muss inzwischen rund
40.000 Fälle im Jahr versor-
gen, obwohl Ärzte, Pflege-
personal und Medizinische
Fachangestellte (MFA) feh-
len. Unter den vielen Patien-
ten sind vermehrt auch sol-
che, die gar keinen medizini-
schen Notfall darstellen. Die
Ersteinschätzung am Tresen
könnte für Entlastung sor-
gen.

Sechs Behandlungsräume
bereits geschaffen

Die medizinische Geschäfts-
führerin des Krankenhauses,
Dr. Susanne Kleinbrahm,
stellte vor, wie gut sich das
Klinikum vorbereitet hat. So
wurden schon sechs Be-
handlungsräume in der ehe-
maligen Patientenaufnahme
geschaffen. Auch das Perso-
nalkonzept fürs INZ ist fer-
tig. „Wir sind eigentlich be-
reit“, sagt Kleinbrahm. Die
Gesundheitspolitiker hatten

bereits im September be-
schlossen, dass das INZ
kommen soll.
Doch einige Unwägbarkei-

ten bestehen noch. So ge-
hört zu einem INZ auch ei-
ne Notfallpraxis mit einem
niedergelassenen Arzt. Trotz
der Anstrengungen von allen
Beteiligten konnte bislang
kein Allgemeinmediziner ge-
wonnen werden, der eine
Praxis mit Kassenzulassung
am Standort Klinikum be-
treiben möchte. Hinzu
kommt, dass für den Betrieb
des Tresens zusätzliche Me-
dizinische Fachangestellte
gebraucht werden. Außer-
dem sind auch zusätzliche
Pflegekräfte notwendig, vor
allem für das neue ambulan-
te Versorgungsangebot.
Auf Bundesebene sollen

für Integrierte Notfallzentren

entsprechende gesetzliche
Rahmenbedingungen ge-
schaffen werden. Noch wur-
den diese allerdings nicht
verabschiedet, was die Bre-
merhavener Pläne zusätzlich
erschwert. Um das INZ am
Klinikum dennoch zu reali-
sieren, müssten daher indivi-
duelle Vereinbarungen mit
den Kassenärztlichen Verei-
nigungen (KV) in Bremen
und Niedersachsen getroffen
werden und ein Anschluss
an das zentrale KV-Vergabe-
portal erfolgen.
Die Bremerhavener Ge-

sundheitspolitiker, allen vor-
an Jörn Hoffmann (SPD),
forderten gemeinschaftlich
und parteiübergreifend die
Bremer Senatorin Claudia
Bernhard (Linke) und den
niedersächsischen Minister
Dr. Andreas Philippi (SPD)

sowie die Kassenärztlichen
Vereinigungen in Bremen
und Niedersachsen auf, letz-
te Unterstützungs- und Fi-
nanzierungsfragen zu klären.
50 Prozent der Patienten in
der Notaufnahme sind aus
Niedersachsen.

Notaufnahme wird
demnächst entlastet

Bürgermeister Torsten Neu-
hoff (CDU) stieß zudem mit
der Aussage auf Zustim-
mung, dass sich die 15 Bre-
merhavener Bürgerschafts-
abgeordneten stärker für das
INZ engagieren müssten.
„Wenn wir es alle zusammen
politisch nicht geregelt be-
kommen, dann sind es am
Ende die Mitarbeitenden in
der Notaufnahme, die dar-
unter leiden.“
Dr. Witiko Nickel, Pflege-

rischer Geschäftsführer am
Klinikum, berichtete, dass
die Notaufnahme demnächst
zumindest etwas entlastet
wird: Fünf bis sechs neue
Patientenassistenzen sollen
qualifiziert werden, um exa-
minierte Pflegefachkräfte bei
Grundpflege-Tätigkeiten zu
unterstützen.

„Wir sind eigentlich bereit“
Im Klinikum soll ein Integriertes Notfallzentrum entstehen

VON JENS GEHRKE

BREMERHAVEN. Im Klinikum Rein-
kenheide soll ein Integriertes
Notfallzentrum (INZ) entste-
hen. An einem Tresen soll es ei-
ne Ersteinschätzung geben, um
die Notaufnahme zu entlasten.
Politik und Klinikum ziehen an
einem Strang - doch es gibt
noch Unwägbarkeiten.

Die medizinische Geschäftsführerin des Krankenhauses, Susanne Kleinbrahm, zeigt, wo im Klinikum Tei-
le des Integrierten Notfallzentrums eingerichtet werden sollen. FOTO: SCHESCHONKA
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Bürgermeister Torsten Neuhoff (CDU)

„Wenn wir es alle zusammen politisch nicht
geregelt bekommen, dann sind es am Ende
die Mitarbeitenden in der Notaufnahme,

die darunter leiden.“

SURHEIDE. Der TuSpo Surheide
veranstaltet seinen 1. Advents-
abend am Freitag, 8. Dezem-
ber, ab 18 Uhr auf der Sport-
anlage TuSpo Surheide. Es
gibt Weihnachtslieder vom
Spielleute-Orchester TuSpo
Surheide zu hören.

Advent in Surheide
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Notizen

MITTE. Was bedeutet die Win-
tersonnenwende für uns? Die-
ses und andere aktuelle The-
men sowie den Sternenhim-
mel im Dezember erklärt Rolf
Schäfer von den Bremerhave-
ner Sternfreunden am Don-
nerstag, 7. Dezember, um 19
Uhr im Planetarium. Anmel-
dung: Tel. 0471/77755.

Sternhimmel erklärt

LEHE. Die Eigentümerstandort-
gemeinschaft (ESG) Lehe zeigt
jetzt im ESG-Showroom, Pots-
damer Straße 1, Werke des
Bremerhaveners Malers Klaus
Bemmer. Geöffnet ist don-
nerstags bis sonnabends von
15 bis 18 Uhr.

Maler stellt aus

WULSDORF. Der Weihnacht-
mann besucht die TSV Wuls-
dorf am Sonntag, 3. Dezem-
ber. In der Zeit von 15 bis 17.30
Uhr ist auf dem Eventplatz der
TSV Wulsdorf weihnachtliches
Treiben zu erleben.

Weihnachtsmannbesuch

BREMERHAVEN. Mehr als 500
niedergelassene Haus- und
Fachärzte, Psychotherapeu-
ten und ihre Praxisteams aus
Bremen und Bremerhaven
werden am 6. Dezember in
Bremen erwartet: Die Kas-
senärztliche Vereinigung
(KV) und die Berufsverbän-
de der Ärzte im Land Bre-
men rufen zum Aktionstag
auf, um ein Zeichen gegen
den drohenden Praxenkol-
laps zu setzen. Patienten
müssen sich an dem Tag auf
Einschränkungen einstellen.
Denn einige Praxen bleiben
am 6. Dezember geschlossen
oder bieten nur Notfall-
sprechstunden an.

Bremer Erklärung mit
Forderungen an die Politik

Bei der Veranstaltung von 10
bis 12 Uhr in Bremen soll ei-
ne „Bremer Erklärung“ abge-
stimmt werden, die konkrete
Kritikpunkte und Forderun-
gen an die Politik enthält.
„Es ist davon auszugehen,

dass einige Praxen im Land
Bremen am 6. Dezember
schließen oder die Sprech-
stundenzeiten reduzieren“,
sagt der Sprecher der KV
Bremen, Christoph Fox.
„Damit es zu keinen Engpäs-
sen bei der Versorgung drin-
gender Fälle kommt, wird
die Kassenärztliche Vereini-
gung Bremen ihren ärztli-

chen Bereitschaftsdienst
auch während der regulären
Praxisöffnungszeiten an al-
len Standorten öffnen.“

Praxis Kurschel bleibt
am 6.12. geschlossen

Die Bremerhavener Haus-
arztpraxis Kurschel wird am
6. Dezember geschlossen
bleiben, um nach Bremen
zum Aktionstag zu fahren.
„Die Praxen laufen über und
gehen parallel bankrott“, be-
schreibt Hausarzt Dr. Jan
Helge Kurschel die Lage.
Trotzdem hat eine Hausarzt-
praxis in Bremerhaven auch
gute Nachrichten zu verkün-

den: „Nach langer Suche ha-
be ich endlich einen neuen
Kollegen für meine Praxis
gefunden“, sagt Dr. Hasan
Chikho. „Mit der Anstellung
von Dr. Zafer Hakkim ist ge-
sichert, dass die seit 40 Jah-
ren in Lehe-Nord bestehen-
de Praxis weiter geführt wer-
den kann.
Chikho wird gemeinsam

mit seinem Kollegen Hak-
kim sowie den Ärzten Dr.
Wolfgang Wenning und In-
gor Schrieber am 6. Dezem-
ber, den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst im Ameos-Kli-
nikum Mitte sicherstellen –
von 8 bis 23 Uhr. (VDA)

Einige Praxen bleiben dicht
Aktionstag: Patienten müssen mit Einschränkungen rechnen

Die Arztpraxen sind am Limit. Die Kassenärztliche Vereinigung Bre-
men macht mit der Aktion „Praxenkollaps“ auf dieses Problem auf-
merksam. FOTO: HARTMANN

Santas Marina ist auf 150 m²
am ehemaligen Glühwein-
Pyramidenplatz eine moder-
ne Gemütlichkeitsoase. Mit
Rundum-Ausschank, hoch-
wertigen Getränken und ei-
ner Mischung aus Tradition
und Moderne schafft der
Stand weihnachtliche Stim-
mung.
Marius Beer-Morck und

Nico Zschaler betreiben den
Stand mit Leidenschaft, der
sich als neuer Platzhirsch des
Weihnachtsmarkts etablieren
soll. Neben klassischem
Glühwein überrascht Santas
Marina mit exquisiten Spiri-
tuosen. Mit Wärmelampen,
Fotospots und DJ bietet der
Stand eine behagliche Atmo-
sphäre.
Reservierungen, After-

Work-Events, Besuch des
Weihnachtsmanns und spezi-
elle Angebote für Studenten
machen den Stand vielseitig.
Der Stand ist täglich von

11 bis 21 Uhr geöffnet. (LA)
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Santas Marina

Der neue Platzhirsch auf dem
Bremerhavener Weihnachtsmarkt

Nico Zschaler und Marius Beer-Morck betreiben den neuen
Glühweinstand auf dem Weihnachtsmarkt. FOTO: ALTIN

„Antiquität – ein weitreichen-
der Begriff. Allgemein werden
darunter Gegenstände ver-
standen, die kunsthandwerk-
lich hergestellt wurden. Auf
Grund unserer großen Hinga-
be zu alten, wertvollen Stü-
cken sind wir, die Jäger der
verlorenen Schätze, ein seriö-
ser Kunsthandel.“
„Wir“, das sind Angelo Pohl

und Meikel Franz, kompeten-
te Experten mit hohem Quali-
tätsanspruch. Die Fachleute
nehmen die Stücke genau un-
ter die Lupe, schätzen profes-
sionell und objektiv den Wert
der persönlichen Schätze und
sind kompetente Partner für
den Verkauf oder die Verstei-
gerung in Auktionshäusern.
„Wir sind seit vielen Jahren

in der Region und bundesweit
im Kunsthandel tätig“, erläu-
tert Meikel Franz. „Wir bieten
Hilfe beim Verkauf von Anti-
quitäten und Gemälden, von
Gold und Silber, Mode-
schmuck, Uhren, Münzen so-
wie Porzellan, Taschen und
Handtaschen. Durch unsere
Erfahrung und unser großes
Fachwissen arbeiten wir mit

namhaften Auk-
tionshäusern zu-
sammen.“ Zu
den Geschäfts-
partnern gehö-
ren zahlreiche
Fachexperten,
darunter Gale-
risten, Uhrma-
chermeister und
Restaurateure.
Die Jäger der

verlorenen Schätze stehen Ih-
nen auch zur Seite, wenn Sie
eine komplette Haushaltsauf-
lösung durchführen müssen.
Neu im Portfolio sind Dienst-
leistungen rund um Haus und
Garten: Die Reinigung und

Lackierung von Dächern,
Steinreinigungen und -versie-
gelungen, Fassadenreinigung
und -anstrich sowie Gartenar-
beiten aller Art. Vereinbaren
Sie einen Termin: 0163-
8955436 (ganztägig). (GSC)
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Antik & Trödel Ankauf

Jäger der verlorenen Schätze

Antik- & Trödel-Ankauf: Eine Schatztruhe voller
Kostbarkeitenscheiter. FOTO: SCHEITER

Vor der großen Kirche, Bremerhavener Weihnachtsmarkt

Beratung, Planung, Verkauf,
Ausführung, Boden-Reini-
gungsprodukte - seit einem
Jahr ist Leon Fabien Heinrichs
Ihr Spezialist für schöne Bo-
denbeläge aller Art: Wer sei-
nen Boden erneuern möchte,
findet bei „DER BODENDE-
SIGNER“ aus über 200 Bo-
denbelägen genau das passen-
de Angebot.
„Geduld ist eine der wich-

tigsten Eigenschaften für jeden
Gründer. Ich bin sehr dankbar
für jeden Kundenauftrag und
freue mich sehr über jeden
neuen Kunden“.
Fünf gute Gründe sich für

mich zu entscheiden sind: zu-
verlässig, Pünktlichkeit, - Ge-
wissenhaftigkeit, individuelle
Beratung vor Ort, kostenlose
Kostenvoranschläge.
„Zu meinen Stärken gehört

die freundliche Kommunikati-
on mit den Kunden. „Mir
macht es große Freude, Men-
schen in ihren Räumlichkeiten
zu beraten, die passenden Bo-
denbeläge zu finden, das Auf-
maß zu nehmen und den Un-
tergrund zu begutachten, um
den passenden Aufbau zum
perfekten Boden zu planen“,

sagt der junge
Unternehmer.
„Jeder Kunde
erhält von uns
ein detailliertes,
transparentes
Angebot, Auf-
tragsbestätigun-
gen, Material-
rechnungen,
Teil-, Abschlag-
und Abschluss-
rechnungen. Wir bieten die
‚All-inklusiv-Lösung‘. „Unsere
Kunden brauchen sich um
nichts zu kümmern, wir brin-
gen alle Materialien und Ma-
schinen mit, die für die Arbei-
ten erforderlich sind.“ Als
kleine Aktion gibt es im De-

zember 2023 auf alle Design-
beläge und Parkett Böden ei-
nen Rabatt von 10 Prozent auf
den Boden (wird separat im
Angebot ausgewiesen).
Telefonisch erreichbar unter

0179 - 61 47 059. (VK)
www.der-bodendesigner.com
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DER BODENDESIGNER

Danke an alle Kunden - das erste Geschäftsjahr

Der Bodendesigner bietet aus über 200 Boden-
belägen für jeden das passende Angebot. FOTO: VK

DER
BODENDESIGNER

Leoe no Faba ib ei ne HHeiiee nni rrn ir ci hcc shLeon Fabien Heinrichs
Verkauf und Verlegung von Designbelägen, Vinyl, CV-Beläge,

Fertigparkett, Laminat, Teppich, usw.

10% Rabatt
!

Tel.: 0179 - 61 47 05 9 · www.der-bodendesigner.com

Für private und gewerbliche Kunden.

Anzeige

ANZEIGE

Goldankauf zu aktuellen Höchstpreisen

Antik & Trödel Ankauf
Jäger der verlorenen SchätzeJäger der verlorenen Schätze

Wir kaufen an: Gold · Zahngold · Münzen · Armband/ Taschenuhren
luxuriöse Taschen Chanel, Louis Vuitton Hermes · Modeschmuck .
Zinn · Silber · versilberten - und Diamantschmuck · Möbel u.v.m.

Wir schätzen Ihre Gegenstände unverbindlich und seriös.
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 10.00 – 16.30 Uhr

Samstag 10.00 – 15.00 Uhr
Langener Landstr. 260, 27578 Bremerhaven Leherheide

Telefon: 01638955436



3. Dezember 2023 SONNTAGSjOURNAL MARKTPLATZ 7

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

Leute von hier

ie Welfonder Stiftung spendet zum Ende des Jahres 3000
€ zu Gunsten des gemeinnützigen Vereins Rückenwind
für Leher Kinder. „Rückenwind ist ein wichtiger Anker für

viele Kinder und Jugendliche in Lehe“, so Andre Fricke von der
Welfonder Stiftung. Der seit 2003 aktive Verein bietet Leher
Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren an vier Nachmittagen und
an zahlreichen Wochenenden ein kostenloses Betreuungs-,
Freizeit-, und Förderangebot an. Auf dem Bild von links nach
rechts: Konrad Welfonder, Lars Graß, Sven Becker, Andre Fri-
cke. FOTO: PR

D

Welfonder Stiftung spendet

ie Tafel Bremerhaven freut sich über einen neuen Kühl-
transporter: Mercedes Benz - im Rahmen der bundeswei-
ten Kooperation mit den deutschen Tafeln - und das Sozi-

aldezernat der Stadt Bremerhaven haben das Fahrzeug finan-
ziert. Sozialstadtrat Uwe Parpart und Bernd Noack von der
Mercedes Benz-Niederlassung Bremen haben im Autohaus
Diekmann den Schlüssel an Manfred Jabs, Reiner Giese und
Gaby Treschok von der Tafel überreicht. Für den Träger der Ta-
fel waren Thorsten Büsker und Birgitt Klaukien bei der Über-
gabe dabei, ebenso die Stadtverordneten Martina Kirschstein-
Klingner (SPD) und Thomas Ventzke (CDU). FOTO: PR

D

Kühltransporter für die Tafel

GEESTEMÜNDE. Ein Medizinforum zum Thema „Hüft- und Kniepro-
thesenimplantation findet am Donnerstag, 7. Dezember, um 16
Uhr im Ameos-Klinikum Am Bürgerpark Bremerhaven statt. Hier
informieren Dr. med. Oliver Korth, Oberarzt der Klinik für Gelenk-
chirurgie des Ameos-Klinikums Am Bürgerpark Bremerhaven,
und Daniel van Gielle Ruppe, Teamleiter Ambulante Physiothera-
pie, Interessierte, Patienten und Betroffene über Vorteile, Risiken
und Möglichkeiten bei Hüft- oder Knieprothesenimplantationen.
Die Teilnahme ist kostenlos. Um Anmeldung unter Tel. 0471/
1821245 wird gebeten.

Medizinforum zum Thema Hüftprothesen

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

Aus der Seestadt
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Dass die Jury die Fischtown
Pinguins als Gewinner des
begehrten Landestourismus-
preises auswählt, damit hat-
ten sie nicht gerechnet. „Wir
waren tatsächlich etwas
überrascht“, sagt Teammana-
ger Alfred Prey. Zwischen
den vielen Bewerbern aus
Hotellerie und Gastronomie
habe man sich etwas „außer-
irdisch“ gefühlt. Die Idee,
sich für die Kategorie „Ty-
pisch Bremerhaven“ zu be-
werben, sei eine spontane
Entscheidung gewesen. Man
habe einfach sein Glück pro-
biert. Mit Erfolg, die Fisch-
town Pinguins konnten die
Tourismus-Jury mit ihrem
Statement „Wir sind Bremer-
haven“ überzeugen. Neben
dem Titel „Typisch Bremer-
haven“ und einer Trophäe
räumte die DEL-Eishockey-
mannschaft 8.000 Euro
Preisgeld ab. Eine Finanz-
spritze, die der Club gut ge-
brauchen kann, zum Bei-
spiel für Auswärtsspiele im
kommenden Jahr, so Prey.
Zusätzlich verliehene 2000
Euro sind fürs Marketing be-
stimmt.
Dass eine Eishockeymann-
schaft einen Tourismuspreis
erhält, ist im Fall der Fisch-
town Pinguins auf den zwei-
ten Blick nicht mehr so

überraschend. Bedenkt man
die große Zahl an Fans und
Teams, die zu den 26 Heim-
spielen in die Stadt strömen.
Allein die Gastmannschaften
mit im Schnitt 35 Personen,
die einen Tag vor dem Spiel
anreisen, sorgen für rund
900 Übernachtungen pro
Saison.

Fans sorgen
für gut ausgelastete Hotels

„Wir hören immer wieder,
dass Fans nicht nur an- und
abreisen, sondern ihre Fahrt
zum Beispiel mit einem Be-
such im Fischrestaurant ver-
binden“, sagt Bonnie Satzin-
ger. Sie und Mario Meseke
werden als Fanbeauftragte
immer wieder nach Hotel-
empfehlungen und Ausflugs-
tipps gefragt. Mit fast jedem

Standort der Liga pflegen sie
Fanfreundschaften und be-
suchen sich regelmäßig.
Aber auch vor der Saison

sorgen die Fans und Mann-
schaften beim SWB-Cup für
gut ausgelastete Hotels und
Betrieb in den Gasstätten.
Und nicht nur Tagestouris-
ten gewinnt Bremerhaven
durchs Eishockey. „Vor al-
lem im Sommer bleiben viele
auch mal ein Wochenende
hier“, sagt Satzinger. Dazu
gehört dann oft ein Abste-
cher ins Klimahaus, Aus-
wandererhaus oder eine Ha-
fenrundfahrt. „Wir generie-
ren einen Mehrwert für die
Hotellerie und Gastrono-
mie“, sagt Prey und Ge-
schäftsführer Hauke Hassel-
bring ergänzt: „Eigentlich für
ganz Bremerhaven.“

Die Pinguins wollen im
Sport, aber auch darüber hi-
naus die Botschaft vermit-
teln, dass Bremerhaven eine
lebenswerte, weltoffene und
multikulturelle Stadt ist und
das Image aufpolieren.

Mannschaft will Vorbild
für Integration sein

„Seitdem wir in der DEL
spielen und Erfolg haben,
wird auch wieder positiv
über Bremerhaven berich-
tet“, stellt Hasselbring fest.
Mit Augenzwinkern sagt
Prey: „Wir haben unser Ziel
erreicht, wenn jeder in
Deutschland Bremerhaven
mit ,v‘ und nicht mit ,f‘
schreibt.“ Als Eishockey-
mannschaft einer Hafenstadt
verstehen sie sich zudem als
kosmopolitisch und als Vor-
bild für Integration. Wichtig
sei dabei das Wir-Gefühl.
Aber wie schafft man das?
Prey: „Indem man viel mit
den Menschen kommuni-
ziert und jedem Fan und
Sponsor das Gefühl gibt, ein
Teil vom Ganzen zu sein.
Das ist unser Ziel.“
Die Auszeichnung der

Mannschaft mit dem Lan-
destourismuspreis kommt
auch bei vielen Fans gut an.
„Man freut sich über jeden
Preis, natürlich zählt aber
vor allem die Meisterschaft“,
sagt Meseke, der seit 2017
als Bindeglied zwischen
Fans und Fischtown Pingu-
ins fungiert. Für Satzinger ist
es die zweite Saison als Fan-
beauftragte. Für die beiden
sind „Typisch Bremerhaven“
auch die Fans, die ein breites
Spektrum der Bremerhave-
ner abbilden.

Das Wir-Gefühl vermittelt
Pinguins erhalten Landestourismuspreis - Botschafter für Bremerhaven

VON LEANDRA HANKE

BREMERHAVEN. Sie sind eindeutig
mehr als Eishockey. Die Fisch-
town Pinguins räumen in Bre-
merhaven einen Preis ab, wo-
mit sie und ihre Fans nicht un-
bedingt gerechnet hätten. „Ty-
pisch Bremerhaven“ sind sie
aber allemal.

Der erste Platz des Tourismuspreises Bremen und Bremerhaven 2023 in der Kategorie „Typisch Bremerhaven“ geht an die Fischtown Pingu-
ins. Im Bild (von links): Pinguins-Maskottchen „Kralli“, Hauke Hasselbring und Alfred Prey. FOTOS: HARTMANN

Die Auszeichnung kommt auch bei vielen Fans gut an. Hier sieht
man sie während des Spiels gegen die Augsburger Panther.

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

Teammanager Alfred Prey

„Wir generieren einen Mehrwert
für die Hotellerie und Gastronomie.“

BREMERHAVEN. Die katholische
Kirche von Bremerhaven lädt
am Mittwoch 6. Dezember,
wieder zur Aktion „Tischlein-
Deck-Dich“ ein. Jeder, der ger-
ne eine Mahlzeit in Gesell-
schaft zu sich nehmen möch-
te, ist von 12.30 bis 14 Uhr
zum Mittagessen in das Pfarr-
heim neben der Herz-Jesu-Kir-
che in der Buchtstraße in Ge-
estemünde eingeladen. Es
gibt e Suppe, dazu Brot und
anschließend Kaffee mit Ku-
chen. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei, der Zugang barriere-
frei. Eine Anmeldung ist nicht
notwendig.

„Tischlein-Deck-Dich“

Kirche lädt zum
gemeinsamen Essen

BREMERHAVEN. Zu einem Floh-
markt lädt am Sonntag, 3. De-
zember, der Verein zur Förde-
rung behinderter Kinder und
Jugendlicher ein. Angeboten
werden Weihnachtsdekoratio-
nen, Spielzeug, Winterklei-
dung und Puzzle . Im Café
gibt es Kuchen, Kaffee, Tee
oder Erfrischungsgetränken.
Die Veranstaltung in der Pack-
halle IX beginnt um 9 Uhr und
endet um 15.30 Uhr.

Dekoration und Spielzeug

Flohmarkt für den
guten Zweck

BREMERHAVEN. Das Trauercafé
in den Räumen am Kolumba-
rium in der Goethestraße 65
öffnet wieder am Sonntag, 3.
Dezember, um 14.30 Uhr. Mit
einer Runde Kaffee, Tee und
Kuchen gibt es Gelegenheit
zu einem geleiteten Aus-
tausch mit einem ehrenamtli-
chen Team. Eine vorherige
Anmeldung zum Trauercafé
ist nicht nötig.

Ehrenamtliche begleiten

Trauercafé lädt
zum Austausch ein

BREMERHAVEN. Der Weltladen
Bremerhaven und die Steue-
rungsgruppe Fairtrade-Stadt
Bremerhaven präsentieren
sich anlässlich der Aktion
„Sweet Revolution“ mit fairer
Schokolade am Sonnabend, 9.
Dezember, von 7 bis 13 Uhr
auf dem Wochenmarkt in
Geestemünde. Gerade in der
Vorweihnachtszeit wird viel
Schokolade gegessen, darum
möchten der Weltladen und
die Steuerungsgruppe Fairtra-
de-Stadt Bremerhaven nach
eigenen Angaben darauf auf-
merksam machen, dass diese
süße Versuchung noch immer
einen bitteren Beigeschmack
aufgrund von Kinderarbeit
hat.

Fairer Handel

Aktion rund
um Schokolade

BREMERHAVEN. Wer sich in Bre-
merhaven ein Lastenrad aus-
leihen möchte, hat dafür
jetzt eine Plattform, auf der
ersichtlich ist, wo solche
Drahtesel zur Verfügung ste-
hen. Über die Homepage der
Freien Lastenrad-Initiative
Bremerhaven ist diese jetzt
abrufbar. Die Initiative ist
ein Zusammenschluss von
Institutionen und Einzelper-
sonen, die mehr Menschen
die Nutzung von Lastenrä-
dern ermöglichen wollen.
Lastenräder erfreuen sich

auch in Bremerhaven einer
steigenden Beliebtheit,
schickt die Bremerhavener
Gesellschaft für Investitions-
förderung und Stadtentwick-
lung (BIS) in ihrer Mittei-

lung voraus. Bislang gab es
in der Stadt informelle Aus-
tauschmöglichkeiten zwi-
schen Privatpersonen und

lokalen Akteuren, die bereits
Lastenräder besitzen oder
gewerblich nutzen.
Die Pionierarbeit von An-

ne Bink und Fiona Brinker,
Inhaberinnen des Unver-
packt-Ladens „Glückswin-
kel“, führte zur Installation
des ersten frei verfügbaren
Lastenrads Bremerhavens,
das über den Laden ausgelie-
hen werden konnte.

Zentrale Plattform fehlt

Jedoch fehlte es bisher an ei-
ner zentralen Plattform für
einen strukturierten Verleih.
Dies ändert sich nun laut
BIS dank der Initiative von
Digitallotse Michael Arzen-
heimer. Das neue Webportal
ermöglicht es Bürgern, ver-
fügbare freie Lastenräder in
Bremerhaven zu finden und
zu buchen. (SJ)

https://lale-bremerhaven.de

Plattform für Verleih von Lastenrädern
Übersicht und Buchung ist jetzt auch in Bremerhaven online möglich

Mitglieder der Lastenradinitiative vor der neuen Geschäftsstelle im
Verein Haus des Werk (von links): Samuel Kotzan, Fiona Brinker, Dr.
Hans Joachim Schmeck-Lindenau, Kerstin Rubin, Johanna Lichten-
berg und Michael Arzenheimer. FOTO: SANDELMANN

ANZEIGE

ZEIT FÜR
GESCHENKE!

CAMP DAVID | SOCCX
Nordersteinstraße 36
Cuxhaven

CAMP DAVID | SOCCX
Mein Outlet & Shopping-Center
Bremerhaven
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Besonders Personen mit Rheuma leiden unter dem kalten
Wetter. Sie sollten sich daher möglichst ausreichend vor
den frostigen Temperaturen schützen. Aber auch die Er-
kältungsgefahr steigt. Sonst treten kaum wetterbedingte
Beschwerden auf. Das Wetter wirkt sogar positiv auf die
Schlaftiefe und damit auf die Leistungsfähigkeit.

Bei wechselnder Bewölkung entwickeln sich imTagesverlauf nur selten Schnee-
schauer. Die Temperaturen erreichen Höchstwerte zwischen minus 2 und
0 Grad. Der Wind weht schwach, an der See mäßig um Süd. Morgen
wechselt sich die Sonne nach Nebelauflösung mit dichtenWolken-
feldern ab. Es bleibt aber weitgehend trocken.

Deutschland heute

Antalya
Athen
Barcelona
Lissabon
London
Palma de Mallorca
Paris
Rom
Stockholm
Tunis
Wien

AKTUELLES WETTER: PLZ-WETTER FÜR IHREN ORT: 0900 130 041 01 UND DAS BIOWETTER MIT POLLENFLUG, UV-INDEX UND OZONVORHERSAGE: 0900 130 041 02 (0,65 EUR/Min.*) *AUS DEM DT. FESTNETZ, GGF. ABWEICHENDER MOBILFUNKTARIF

Schauer 20°°
wolkig 22°
wolkig 13°°
Schauer 15°
Schauer 5°°
wolkig 15°
wolkig 3°°
heiter 14°
Schnee -3°°
wolkig 18°
Schn.sch. -1°°

Städtewetter heute
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Balkonpflanzen: Eingewinterte Bal-
konpflanzen sollten in Abständen
kontrolliertwerden.Damit keine Fäul-
nis auftritt,müssen abgefallene Blät-
ter entfernt werden.Ab und zuwäs-
sertmandie Pflanzen,damit dieWur-
zelballen nicht völlig austrocknen.

Gartentipp

Am Sonntag ist es wechselnd bis
stark bewölkt, und von der Mitte
bis in die östlichen Mittelgebirge
fällt gebietsweise einwenig Schnee.
Im Westen ziehen im Tagesverlauf
Wolken mit Schnee heran, in den
tiefen Lagen mischt sich Regen un-
ter den Schnee. Es besteht Glätte-
gefahr. Sonst gibt es nur vereinzelt
Schneeschauer. Die Temperaturen
erreichen minus 4 bis plus 3 Grad.
Der Wind weht meist nur schwach
aus Süd bis West.

Deutschland Niederschlag

Biowetter

Sonne und Mond

Europa heute

Kanaren

S 4

S 3
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Wahrscheinlichkeit
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Mal Sonne, mal Wolken, nur selten Schneeschauer
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www.wetterkontor.de

Die Vorhersage für den 3. Dezember 2023: 1-2 schwach
3-5 mittel
6-7 hoch

8-10 sehr hoch
11 extrem

UV-Strahlung heute

1
UV-

Index

1-2: Keine Maßnahmen erforderlich
3-5: Schutzmaßnahmen empfehlenswert
6-7: Schutzmaßnahmen erforderlich
8-10: Schutzmaßnahmen unbedingt erforderlich
11: Besondere Maßnahmen sind ein Muss

Der US-Sänger Axl Rose (61) von der
Rockband Guns N‘ Roses hat die ge-
gen ihn erhobenen Vorwürfe um ei-
nen angeblichen sexuellen Über-
griff zurückgewiesen. Der Sänger
könne sich nicht daran erinnern, die
Klägerin jemals überhaupt getrof-
fen oder auch gesprochen zu haben
und er habe auch nie zuvor von die-
sen „erfundenen Vorwürfen“ ge-
hört, teilte sein Anwalt Alan Gut-
man mit. FOTO: PLUNKETT/DPA
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Axl Rose

Rocker weist Vorwürfe zurück

Der gesundheitlich schwer ange-
schlagene britische Rockmusiker
Ozzy Osbourne (74) will nach eige-
ner Aussage mindestens noch ein
Konzert für seine Fans spielen. Der
Black-Sabbath-Rocker hatte im Feb-
ruar seine mehrfach verschobene
Tour durch Europa und Großbritan-
nien aus gesundheitlichen Gründen
abgesagt - und hatte im Oktober
seinen Comeback-Auftritt bei einem
Festival in Kalifornien. FOTO: DAVIES/DPA
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Ozzy Osbourne

Auf der Bühne von Fans verabschieden

Sängerin Helene Fischer wird
im Jahr 2026 auf eine Open-
Air-Tour gehen. Das kündigte

Veranstalter
Live Nation
an. Bereits
fest stehen
Konzerte in
Berlin, Stutt-
gart, Frank-
furt/Main,

Gelsenkirchen, Köln, Ham-
burg, Wien und Zürich. Ein
weiterer Auftritt in München
sei für Juli 2026 in Planung .
Der Ticketverkauf ist bereits
gestartet. 2026 wird Helene
Fischer den Angaben zufolge
ein 20-jähriges Jubiläum fei-
ern. FOTO: BRANDT/DPA

Helene Fischer

Stadiontour für
2026 angekündigt

Oscar-Preisträgerin Natalie
Portman rät jungen Men-
schen, nicht zu früh ins Film-

geschäft ein-
zusteigen.
„Ich meine
damit nicht
generell,
sondern als
Kinder“, sag-
te die 42-Jäh-

rige dem Branchenblatt „Va-
riety“. Portman hatte als 13-
Jährige im Thriller „Leon, der
Profi“ ihren Kino-Durchbruch
erlebt. Sie habe das Gefühl, es
sei fast ein Glücksfall gewe-
sen, dass sie nicht zu Schaden
gekommen sei. Das habe sie
auch ihren „überfürsorgli-
chen, wunderbaren“ Eltern zu
verdanken. FOTO: HOPPE/DPA

Natalie Portman

„Nicht zu früh
ins Filmgeschäft“

Seit 20 Jahren verkörpert Axel
Milberg (67) den knurrigen
Ermittler Borowski in Kiel und

das Ende ist
bereits in
Sicht. Mil-
berg blickt
dabei mit lei-
ser Wehmut
auf den Ab-
schied, vor

allem aber mit positiver Auf-
regung. „Mein Gott, das sind
dann 21 Jahre, das ist ein hal-
bes Schauspielerleben. Es ist
erstaunlich, dass ich so lange
dabei blieb“, sagte Milberg.
Jetzt interessieren ihn neue
Projekte und auch längere Er-
zählformate. FOTO: MOLTER/DPA

Axel Milberg

Freude auf die Zeit
nach dem „Tatort“
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Vor der Kamera

Einzigartiges Gespür für
Schönheit, eine Vision von
Mode und sagenhafter Fleiß:
Mit diesen Fähigkeiten ge-
lang der Hamburger Mode-
schöpferin Jil Sander der
Weg auf die von Beifall um-
rauschten Laufstege und in
die erlesenen Kleiderschrän-
ke dieser Welt. Die 1943 na-
he Wesselburen (Schleswig-
Holstein) als Heidemarie Ji-
line Sander geborene Desig-
nerin revolutionierte mit ih-
rem Purismus in den 1980er
und 90er Jahren die Frauen-
kleidung. Ihre minimalis-
tisch und bequem geschnit-
tenen, von der Männerklei-
dung beeinflussten Blazer,
Oberhemden und Hosen
prägten den Stil moderner,
um Unabhängigkeit ringen-
der Frauen in Europa und
Übersee. Zudem setzte sie
bei Accessoires und Kosme-
tikartikeln Maßstäbe.
Die von ihr gegründete

und nach ihr benannte Mar-

ke existiert und inspiriert bis
heute. Obwohl sie Jil Sander
seit 2000 nicht mehr gehört,
war sie noch fünf Jahre lang
weiter für sie tätig. B
Am 27. November feierte

die diskrete Erfolgsfrau mit
Wohnsitzen bei Plön, in
Hamburg, Berlin, Gstaad
(Schweiz) und auf Ibiza
(Spanien) ihren 80. Geburts-
tag.
Jil Sander und ihre Marke

sind nach wie vor ein Begriff
und haben die Mode enorm

geprägt. Jil Sander, die Erfin-
derin des „Zwiebellooks“,
sei die international erfolg-
reichste, deutsche Designe-
rin, sagt Bisrat Negassi,
Sammlungsleiterin Mode
und Textil im Museum für
Kunst & Gewerbe Hamburg
dazu.
Neben Entwürfen Pariser

Luxusdesigner bot sie ab
1973 eigene Mode an. Sie
setzte auf funktionales Un-
derstatement in zurückhal-
tenden Farben aus eigens

entwickelten Hightech-Ge-
weben, Wollstoffen, Kasch-
mir, Seide und Leinen. „Die
inneren Qualitäten verstär-
ken sich, wenn das Äußere
stimmt“, sagte sie dazu. Be-
reits in den modisch exaltier-
ten 80ern präsentierte Sander
ihre Kollektionen auf den in-
ternational wichtigen Mailän-
der Presseschauen. 1989
führte sie ihr Unternehmen
an die Börse und leitete es als
Vorstandsvorsitzende. Jil-
Sander-Flagship- und Fran-
chise-Stores entstanden welt-
weit.

Marke den Rücken gekehrt

2013 kehrte die Hamburgerin
der nach ihr benannten Mar-
ke voraussichtlich zum letz-
ten Mal den Rücken, nach ei-
genen Angaben aus persönli-
chen Gründen. 2014 starb ih-
re Lebenspartnerin, Angelica
„Dicky“ Mommsen, mit 72
Jahren an Krebs.

Ihr Look setzt Maßstäbe
Jil Sander: Berühmteste deutsche Designerin ist 80 Jahre geworden

VON ULRIKE CORDES

HAMBURG. Neben Karl Lagerfeld
und Wolfgang Joop gehört Jil
Sander zu den wenigen weltbe-
rühmten deutschen Modedesi-
gnern. Ihr puristischer Look hat
Maßstäbe gesetzt - und faszi-
niert bis heute. Ihren 80. Ge-
burtstag feierte sie unterwegs.

Die Designerin Jil Sander feierte 80. Geburtstag. FOTO: ROESSLER/DPA
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Modedesignerin Jil Sander

„Die inneren
Qualitäten

verstärken sich,
wenn das Äußere

stimmt.“

LOS ANGELES. Star und Unter-
nehmerin Kim Kardashian
(43) hat den Zuschlag für ei-
ne größere Filmrolle erhal-
ten. Sie werde in der Komö-
die „The Fifth Wheel“ eine
Hauptrolle spielen und als
Produzentin mitwirken, gab
Netflix bekannt. Kardashian
wird in der Frauenkomödie
das titelgebende „fünfte
Rad“ mimen. Der weitere In-
halt sei unter Verschluss,
teilte der Streamingdienst
mit. Für Produktion und
Drehbuch ist die „Saturday
Night Live“-Autorin Paula
Pell zuständig, die zuvor das
Skript für die Schwestern-
Komödie „Sisters“ lieferte.
Laut „Deadline.com“ hatten
sich fünf Streamingdienste
und Studios um das Kardas-
hian-Projekt bemüht.

Kim Kardashian
erhält Filmrolle

ahlreiche Andenken an die großen Holly-
wood-Ikonen wie Audrey Hepburn,
Greta Garbo oder auch Barbra

Streisand (Foto) sollen Mitte
Dezember in den USA ver-
steigert werden. Die vier-
tägige Auktion unter
dem Titel „Hollywood
Legends“ endet am 17.
Dezember mit der
„Glamour, Grace and
Greatness“-Versteige-
rung, wie das Aukti-
onshaus Julien’s im kali-
fornischen Beverly Hills
mitteilte. Zu den High-
lights der Versteigerung ge-
hören unter anderem auch Klei-
dungsstücke von Prinzessin Diana
(1961-1997). Eine blass-rosafarbene Chiffon-Bluse
der Designer David und Elizabeth Emanuel, die
Diana 1981 in einem Verlobungsfoto trug, könn-

Z te nach Schätzungen rund 100.000 Dollar (rund
91 000 Euro) einbringen. Ein blau-schwar-

zes, mit Sternen verziertes Kleid von
Modeschöpfer Jacques Azagury
wird sogar auf einen Preis bis
zu 200.000 Dollar ge-
schätzt. Unter den über
1000 Stücken ist ein
goldgelber Wollmantel
von Designer Hubert Gi-
venchy, den Schauspie-
lerin Audrey Hepburn in
der Thriller-Komödie
„Charade“ (1963) trug.
Hier liegt der Schätzwert

bei bis zu 40.000 Dollar.
Versteigert werden unter ande-

rem auch ein türkisblaues Seiden-
kleid von Greta Garbo, ein Filmkostüm

von Barbra Streisand und Andenken an Stars wie
Marilyn Monroe, Katharine Hepburn, James
Dean oder Orson Welles. FOTO: JAMES/DPA

Andenken an Film-Ikonen werden versteigert
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Beverstedt

Adventskaffee für Senioren
Ein Adventscafé für Senioren
findet am Sonnabend, 9. De-
zember, ab 15 Uhr in der Gast-
stätte Suhr in Wellen statt.
Musikalisch wird der Nachmit-
tag von der Musikband Echtes
Leben begleitet.
Gemütlicher Nachmittag
Zu einem gemütlichen Nach-
mittag am Dienstag, 5. De-
zember, sind alle Hollener Se-
nioren eingeladen. Im Gast-
haus Grotheer warten ab
14.30 Uhr Kaffeetafel, Weih-
nachtsgeschichten und Weih-
nachtslieder auf die Teilneh-
mer. Anmeldungen über die
Senioren-App.
Kaffeerunde im Dorfzentrum
Zu einer Kaffeerunde zum 1.
Advent lädt das Dorfzentrum
Stubben für Sonntag, 3. De-
zember, ab 14 Uhr in die Ein-
richtung in der Brunshau-
sener Straße 39 ein.
Orgelkonzert in Sandstedt
Die Kirchengemeinde Sand-
stedt lädt für Mittwoch, 6. De-
zember, 19 Uhr, zum Nikolaus-
konzert in die St.-Johannis-Kir-
che ein. Auf der Orgel spielt
Thomas Rogalla. Der Eintritt
ist frei.

Hagen

Besinnung bei Kerzenlicht
„Ich zünde eine Kerze an“: Un-
ter diesem Motto lädt die Kir-
chengemeinde Sandstedt am
Freitag, 15. Dezember, in die
St.-Johannis-Kirche ein. In der
Zeit zwischen 19 und 20 Uhr
gibt es die Gelegenheit, Ker-
zen zu entzünden.
Markt im Schützenhaus
Der Heimatverein Albstedt
lädt am Sonntag 3. Dezember,
ab 13.30 Uhr ins Schützenhaus
Albstedt zum Weihnachts-
markt ein. Es gibt Regionales,
Leckeres und Dekoratives.
Auch der Nikolaus kommt.

Loxstedt

Senioren-Adventsfeier
Zur Senioren-Adventsfeier
lädt Ortsvorsteher Fritz Grie-
ger am Sonnabend, 9. Dezem-
ber, ab 14.30 Uhr ins Kultur-
zentrum Alte Schule, Fleester
Straße 2, in Stotel ein. Dabei
sind der Männergesangverein
Eintracht und der gemischte
Chor Da Capo. Eintritt ist frei.
Markt beim Feuerwehrhaus
Der Bürgerverein und die
Ortsfeuerwehr laden am 1.
Advent, 3. Dezember, zum
Weihnachtsmarkt vor und im
Feuerwehrhaus in Wiemsdorf
ein. Die Veranstaltung be-
ginnt um 13 Uhr mit einer Ad-
ventsandacht mit Pfarrerin
Bettina Roth.
Blutspende am Montag
Zu einem weiteren Blutspen-
determin lädt der DRK-Orts-
verein Loxstedt für Montag, 4.
Dezember, ein. Die Aktion be-
ginnt um 15.30 Uhr in der
Grundschule an der Claus-Gie-
schen-Straße 2.

Wurster Nordseeküste

Gottesdienst zum Markt
Der Misselwardener Weih-
nachtsmarkt findet am ersten
Adventssonntag, 3. Dezember,
von 11 bis 17 Uhr im Alten Pas-
torenhaus statt. Zu diesem
Anlass wird es um 17 Uhr auch
einen Gottesdienst mit Lekto-
rin Bianca Erdmann-Böden in
der St.-Katharinen-Kirche zu
Misselwarden geben.
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Der Heimatverein „Ketelhoken - Rech-
tenflether Heimatfreunde“ lädt am Sonnabend, 16.
Dezember, zum „Adventsglühen“ ein. Die Veran-
staltung findet ab 16 Uhr im Hof des Museums
Hermann-Allmers-Haus statt. Der Verein wird ein
Spanferkel grillen sowie Getränke ausschenken.
Außerdem wird der Weihnachtsmann erwartet.
Anmeldungen: bis Mittwoch, 6. Dezember, bei
Frank Witthus unter Tel. 04702/268 oder bei Gün-
ter Heine unter Tel. 0171/7883851.

Gemeinde Hagen

„Adventsglühen“ startet
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Ein vorweihnachtlicher Nachmittag
zum Klönen, Stöbern und Genießen findet am
Sonnabend, 9. Dezember, von 15 bis 19 Uhr in Sell-
stedt, Zum Krummvordel 8, statt. Rund um den
Tannenbaum hinter Hokemeyers Hus bauen die
Sellstedter Vereine ihre Zelte mit großem Angebot
auf. Schule, Kindergarten und Singkreis bieten ein
buntes weihnachtliches Bühnenprogramm. Auch
der Weihnachtsmann kommt.

Gemeinde Schiffdorf

Sellstedter Adventsmarkt
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Die Gruppe Iontach spielt wieder ein
irisches Weihnachtskonzert. Am Sonntag, 10. De-
zember, um 17 Uhr in der St.-Marien-Kirche zu
Mulsum wird Iontach, gemeinsam mit der briti-
schen Akkordeon-Virtuosin Karen Tweed, zu einer
musikalischen Reise einladen, bei der Balladen,
Jigs & Reels und Christmas Carols aus dem anglo-
irischen Raum zu hören sein werden. Karten gibt
es im Wremer Gemeindebüro, Tel. 04705/273 so-
wie in der Classic-Tankstelle Mulsum .

Wurster Nordseeküste

Iontach tritt in Kirche auf

HAGEN. Zu einem Advents-
konzert mit schottischen
und irischen Weihnachtslie-
dern lädt der Kultur- und
Heimatverein der Burg zu
Hagen am Sonntag, 10. De-
zember, um 16 Uhr ein. Das
Trio Marie’s Wedding ent-
führt das Publikum mit sei-
nen humorvollen Liedern,
Balladen und Tänzen voller
Lebensfreude und skurrilen
Geschichten in die Traditi-
on ihrer Musik. Bei be-

kannten Weihnachtsliedern
ist das Mitsingen ausdrück-
lich erwünscht. Das Kon-
zert und damit das Burg-
Veranstaltungsjahr 2023
klingen gemeinsam bei
Weihnachtsgebäck und
Glühwein im Foyer aus.
Interessierte können Kar-

ten per Mail an ti-
ckets@burg-zu-hagen.de
oder zu den Öffnungszeiten
unter Tel. 04746/6043 vor-
bestellen. (SJ)

Ein Konzert mit
irischen Liedern
Trio Marie’s Wedding in der Burg

Das Trio Marie’s Wedding bringt schottische und irische Musik-
tradition auf die Bühne. FOTO: BREUER

Immer wieder hatte es Ge-
rüchte um eine Schließung
des Real-Marktes in Schiff-
dorf-Spaden gegeben, zuletzt
im August. Nun herrscht Ge-
wissheit: Noch bis zum 31.
März 2024 wird es einen Re-
al im Gewerbegebiet an der
Bremerhavener Straße ge-
ben, danach ist Schluss. Für
insgesamt 45 Standorte, wie
für die Filiale in Spaden, ha-
be die angeschlagene Super-
marktkette Real „trotz inten-
siver Bemühungen“ bisher
keinen Abnehmer gefunden.
Dass die Real-Filiale nun

doch verschwindet, ärgert
viele Menschen in Schiffdorf
und Umgebung. „Das ist ein-
fach blöd. Wir hoffen, dass
hier etwas Neues hinkommt,
am liebsten wäre mir ein
Markt wie Globus“, sagt
Markus Wohlers, der im Ge-
werbegebiet regelmäßig ein-
kauft. Auch Ole, ein weiterer
Stammkunde, hofft auf ei-
nen vergleichbaren Nachfol-
ger, findet aber auch, dass
das Gebäude dringend sa-
niert werden müsste.
Für Henrik Wärner

(CDU), Bürgermeister der
Gemeinde Schiffdorf, ist die
Filiale in Spaden ein wichti-
ger Eckpfeiler für die Grund-
versorgung der Menschen in
der Gemeinde. „Auch im

Sinne der Beschäftigten hof-
fe ich sehr, dass unter den
Wettbewerbern ein Nachfol-
ger gefunden wird.“
Das Unternehmen Real

hatte im September einen
Antrag auf Eröffnung eines
Insolvenzverfahrens in Ei-
genverwaltung gestellt. Da-
von seien mehr als 5000 Be-
schäftige in 62 Märkten be-
troffen. Real teilte auf Nach-
frage mit, dass ihnen die
Auswirkungen der Schlie-
ßungen auf ihre Mitarbeiter
bewusst seien und sie die
„schwierige Übergangsphase
für sie so respektvoll und fair
wie nur möglich gestalten“.
Gespräche mit dem Betriebs-
rat werden geführt.

Gemeinde hofft
auf passenden Nachfolger

Aber was wird passieren mit
der rund 7000 Quadratmeter
großen Verkaufsfläche in
Spaden? Bekannt ist, dass
die Immobilie nicht im Be-
sitz von Real ist, sondern ei-
ner größeren Immobilienge-
sellschaft gehört. Die Eigen-
tümerin soll inzwischen mit
der Gemeinde Schiffdorf
Kontakt aufgenommen ha-
ben und lässt die Fläche neu
bewerten.
Bei der Nachfolgersuche

hat die Gemeinde bereits ih-
re Hilfe angeboten, eine gute
Lösung liege auch im Inter-
esse der Menschen in der
Region. „Aus unserer Sicht
wäre ein Lebensmittelversor-
ger oder ein Vollsortimenter,
ähnlich wie Real, am geeig-
netsten“, so Wärner. Für so
eine Nachfolge kommen nur
wenige infrage, zumal Real
selbst schon einige Konkur-
renten wie Kaufland, Rewe

oder Edeka erfolglos ange-
fragt haben muss. An diese
Wettbewerber will Real 18
Märkte übertragen.
Die Nachricht von der Real-
Schließung hat viele umlie-
gende Geschäfte überrascht.
Die SB-Warenhauskette
Mein Real ist Vermieterin
der Ladenflächen im Gebäu-
de und verschickt nun Kün-
digungen. Das trifft vor al-
lem die dort ansässigen klei-
nen Betriebe und Selbststän-
digen hart. „Man weiß nicht,
was man machen soll“, sagt
Patrick-Mike Waller. Ihm ge-
hört der Schuh- und Schlüs-
seldienst UG, mit dem er
schon vor 22 Jahren hier ein-
gezogen ist. Einen neuen
Standort zu finden, wird kei-
ne leichte Aufgabe, meint
Waller. Denn der Dienstleis-
ter ist darauf angewiesen, ei-
ne Laufkundschaft in unmit-
telbarer Nähe zu haben.
Die Zukunft der Mitarbei-

ter des Reisebüros Reiseland
steht hingegen schon fest.
„Wir gehen zum 1. Dezem-
ber in die Reiseland-Filiale

im Kaufland in Bremerha-
ven“, sagt Büroleiterin Rita
Mertens. Sie hofft darauf,
dass ihre Kunden auch den
Weg nach Bremerhaven auf
sich nehmen werden. Ge-
genüber bei Engelbrecht ist
die Frage, wie die Zukunft
der Mitarbeiter und der Fili-
ale des größten Bremerhave-
ner Stadtbäckers aussieht,
noch offen. „Wir werden un-
seren Betrieb bis zum 31.
März normal fortführen. Wie
es danach weiter geht, wis-
sen wir noch nicht“, teilt En-
gelbrecht mit.
Für Ketten wie Engel-

brecht, Takko Fashion oder
Ernsting‘s Family ist der be-
vorstehende Auszug ärger-
lich, aber er bedroht nicht
unmittelbar ihre wirtschaftli-
che Existenz.

Engel Apotheke
wird bald schließen

Anders sieht es bei der dort
ansässigen Engel Apotheke
aus. Bis zum 29. Februar ist
die Apotheke von Simone
Gievert noch geöffnet. An ei-
nem anderen Ort weiterzu-
machen, kommt für Gievert
nicht infrage. Es sei keine
leichte Entscheidung gewe-
sen, der Abschied sei schwer,
sagt die Apothekerin. Der
Mietvertrag wäre noch acht
Jahre weitergelaufen.

Das Aus des Real-Markts
Gemeinde hofft auf Nachfolger - Existenz von Geschäften bedroht

VON LEANDRA HANKE

SPADEN. Seit Kurzem steht fest:
Der Real-Markt in Spaden der
insolventen Supermarktkette
wird nun doch geschlossen. Ein
Schlag für die Belegschaft, die
Kunden und die umliegenden
Geschäfte. Die Gemeinde hofft
auf einen passenden Nachfol-
ger.

Noch bis zum 31. März 2024 ist die Real-Filiale in Schiffdorf-Spaden geöffnet. Noch ist kein Nachfolger gefunden. FOTOS: HANKE

Patrick-Mike Waller gehört der
Schuh- und Schlüsseldienst UG,
mit dem er vor 22 Jahren hier
eingezogen ist.
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Patrick-Mike Waller ,
Besitzer des

Schuh- und Schlüsseldienstes

„Man weiß nicht,
was man machen

soll.“

STOTEL. Der Stoteler Weih-
nachtsmarkt im Kulturzen-
trum Alte Schule Stotel,
Fleester Straße 2., findet tra-
ditionsgemäß am zweiten
Advent ab 11 Uhr statt.
Schon vorher wird der Weih-
nachtsbaum, den Wilfried
Rönsch entworfen und mit
den Arbeitslüüt des Heimat-
und Bürgervereins aufgebaut
hat, Blicke auf sich ziehen.
In über zehn Buden bieten

Hobbytreibende und Vereine
ihre Produkte und Leckerei-
en an. Taschen, Kissen, De-
ko, hergestellt im Nähcafé
und der Kreativwerkstatt des
Familienzentrums, Holzarti-
kel, Drechsel- und Bastelar-
beiten laden zum Kauf ein.

Feierliche Einstimmung

Für die feierliche Einstim-
mung sorgt der Männerge-
sangverein Eintracht Stotel,

verstärkt durch einige Sänge-
rinnen des Chores Da Capo,
um 14 Uhr auf dem Schulhof.
Für Speisen und Getränke
sorgen der Heimat- und Bür-
gerverein, der Angelsportver-
ein, die Siedlergemeinschaft
und Peter Deliga. Ab 11.30
Uhr gibt es Grünkohl. Ge-
gen 15.30 Uhr wird der
Weihnachtsmann auf dem
Schulhof erwartet. Damit
auch ältere Kinder ihren

Spaß haben, hat das Fami-
lienzentrum den „Bringer“
mit zahlreichen Sportgeräten
angekündigt. Im Saal wird
gegen 14.30 Uhr von der
Awo eine Kaffeetafel aufge-
baut. Wer noch ein Ge-
schenk für seine Lieben
sucht: Karten für die Auffüh-
rungen der Plattenspeelers
im März können auf dem
Weihnachtsmarkt erworben
werden. (SJ)

Christbaum stimmt auf den Markt ein
Buden, Sportgeräte und Gesang sorgen für Unterhaltung und Atmosphäre

ANZEIGE

Um Anmeldung per Telefon wird
gebeten: Tel. +49 (0)471 182-1245

Hüft- und Knieprothesenimplantation:
Was kommt auf Sie zu?

7. Dezember 2023 um 16 Uhr
AMEOS Klinikum Am Bürgerpark Bremerhaven,
Schiffdorfer Chaussee 29, 27574 Bremerhaven

Schmerzen, Bewegungseinschränkungen und Schwellungen –
Gelenkverschleiß schränkt die Lebensqualität massiv ein. Ein
künstliches Hüft- oder Kniegelenk kann helfen. Über den
Ablauf einer solchen Operation referieren Oberarzt Dr. med.
Oliver Korth und Physiotherapeut Daniel Van Gielle Ruppe.

Der Eintritt ist frei
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UTHLEDE. Der Heimatverein
Uthlede lädt ein zum Advents-
zauber am Sonntag, 3. Dezem-
ber, ab 13 Uhr im und rund
um das Heimathaus. Neben
Kaffee und Torten gibt es Def-
tiges und Glühwein. Gegen
16.30 Uhr spielt der Posau-
nenchor zum Anleuchten des
Weihnachtsbaums vor dem
Heimathaus. Außerdem be-
ginnt an dem Tag der Karten-
vorverkauf für das plattdeut-
sche Theater.

Anleuchten

Adventszauber
beim Heimathaus

STOTEL. Zum gemeinsamen Sin-
gen im Advent treffen sich die
Stoteler Landfrauen mit Sven-
ja Heuwinkel am Mittwoch, 6.
Dezember, um 19 Uhr im Ge-
meindehaus in Stotel. Anmel-
dung: Tel. 04744/5996.

Landfrauen treffen sich

Gemeinsames
Singen im Advent

DEBSTEDT. „Gemeinsam
schmeckt es besser“ - so lau-
tet das neue Angebot vom
Deutschen Roten Kreuz (DRK).
An jedem 1. und 3. Montag im
Monat bietet das Team um
die Ortsvereinsvorsitzende Or-
trud Morick zukünftig einen
Eintopf in der Zeit von 12 bis
13.30 Uhr im Gemeindehaus
der Debstedter St. Dionysius-
Kirche an. Feiertage sind aus-
genommen. Starttermin ist
Montag, 4. Dezember. Die Ak-
tion ist dann bis Mitte März
2024 geplant. In der Zukunft
will das DRK diesen Service
nach eigenen Angaben von
Oktober bis Ostern anbieten.

Neues DRK-Angebot

Gemeinsames
Essen für alle

LOXSTEDT. Das Modehaus
Holscher will in der Ad-
ventszeit etwas Gutes tun
und hat deshalb mit dem
Birkenhof in Loxstedt zu-
sammen eine Wunsch-
baum-Aktion organisiert.
Das Geschäft hat viele
Kunden, die ebenfalls zur
Advents- und Weihnachts-
zeit gerne etwas Gutes für
andere tun möchten. Die
verschiedenen Wünsche
können im Geschäft abge-
holt und dann verpackt bis
zum Mittwoch, 13. Dezem-
ber, dort wieder abgegeben
werden. Die Aktion wird
laut Geschäftsführerin Ste-
fanie Giesemann schon
sehr gut angenommen. (SJ)

Im Advent
etwas Gutes
tun
Wunschbaum-Aktion
bei Holscher

Die Wünsche können im Ge-
schäft abgeholt und dann ver-
packt dort wieder abgegeben
werden. FOTO: PR

LUNESTEDt. Die Wanderabtei-
lung des TSV Lunestedt geht
am Sonntag, 3. Dezember, um
13 Uhr von der Turnhalle Lu-
nestedt aus auf eine fünf Kilo-
meter lange Adventswande-
rung. Danach gibt es ab 15
Uhr eine Kaffeetafel in der
Turnhalle mit Jahresrückblick
und -ausblick, Ehrungen und
Wahlen. Anmeldung unter
Tel. 04748/2820.

TSV Lunestedt

Adventswanderung
ab der Turnhalle

WURSTER NORDSEEKÜSTE. In der
Kinderbetreuung in
Deutschland mangelt es an
Personal. Das geht aus dem
aktuellen „Ländermonitor
Frühkindliche Bildungssys-
teme“ hervor, mit dem die
Bertelsmann Stiftung seit
sechs Jahren die Entwick-
lung der Kindertageseinrich-
tungen beobachtet. In der
Gemeinde Wurster Nordsee-
küste sind derzeit keine Kla-
gen über fehlende Fachkräf-
te zu hören. Im Gegenteil.
„Aktuell können wir unse-

ren Stellenplan zu 100 Pro-
zent abdecken“, berichtete
Marcel Buchholz. Das sei
vor einem halben Jahr noch
anders gewesen, räumte der
Fachbereichsleiter für den
Bereich Personal und Inne-
rer Service im jüngsten Sozi-
alausschuss ein. Mittlerweile
sei die Gemeinde personell
so gut aufgestellt, dass sie
auch bei krankheitsbeding-
ten Ausfällen nachsteuern
könne.

Zwei Gründe für die gute
Personallage in Kitas

Für die gute Personallage
machte Buchholz zwei
Gründe verantwortlich. Zum
einen seien die Werbeaktivi-
täten – klassisch, aber insbe-
sondere auch über die sozia-
len Medien – erfolgreich ge-

wesen. Zum anderen unter-
stützt die Gemeinde Ausbil-
dungsplätze für den Erzie-
herberuf mit Ausbildungs-
beihilfen. Ein Angebot, das
sehr gut ankommt. Alle
neun Plätze sind laut Buch-
holz besetzt.
Vor einem Jahr hatten

SPD und Grüne mit Blick
auf die ab 2025 gesetzlich
vorgeschriebene dritte Fach-
kraft pro Kita-Gruppe ein
Stipendium gefordert. An-

ders als etwa Verwaltungs-
fachangestellte erhalten an-
gehende Kita-Fachkräfte
kein monatliches Ausbil-
dungsentgelt. In ihrem An-
trag schlugen die Kommu-
nalpolitiker deshalb vor,
künftigen Kita-Fachkräften
nicht rückzahlbare Zuschüs-
se in Höhe von 250 Euro für
zwei Jahre zu zahlen.
„Diese Ausbildungsbeihilfen
haben etwas gebracht“, resü-
miert Buchholz. Die Ge-

meinde hofft, dass die ausge-
bildeten Erzieherinnen spä-
ter auch in der Gemeinde ar-
beiten. Eine Verpflichtung
dazu gebe es aber nicht, sag-
te der Erste Gemeinderat
Michael Göbel. „Wir erken-
nen aber, dass das Wohlfüh-
len in einer Einrichtung min-
destens so wichtig ist wie ei-
ne gute Bezahlung. Junge
Leute sehen es als Wert-
schätzung an, dass die Ge-
meinde Ausbildungsbeihil-
fen zahlt.“

Gemeinde will
positive Botschaft senden

Göbel ist überzeugt, dass die
vielen Praktikantenstellen,
die die Gemeinde vergebe,
selbst bei ausgebildeten Er-
zieherinnen gut ankommen.
„Sie bekommen mit, dass
sich die Gemeinde Wurster
Nordseeküste um ihr päda-
gogisches Fachpersonal
kümmert.“ Die Gemeinde
hofft, mit ihrer Offensive die
Botschaft „Es macht Spaß,
in Wurster Nordseeküste zu
arbeiten“ auszusenden. „An-
erkennung, Wertschätzung,
das ist das, was wir aufrecht-
erhalten müssen“, so Göbel.
Die Belegung in den zwölf
Kindertagesstätten in der
Gemeinde zeigt, dass das
Betreuungsangebot bei El-
tern sehr gefragt ist. (IKE)

Mehr Personal dank Stipendien
Erzieherinnen zieht es in die Gemeinde Wurster Nordseeküste

Die Kindertagesstätten in der Gemeinde Wurster Nordseeküste sind
gefragt. Nach Einschätzung der Kommune liegt die Auslastung bei
gut 90 Prozent. FOTO: SKOLIMOWSKA/DPA

Hospiz. Das Wort lässt viele
Menschen zusammenzu-
cken. Es steht wie wenige
andere für Sterben, Tod und
Trauer. Dabei bedeutet Hos-
pizarbeit in erster Linie Le-
ben. Hier finden Menschen
auf dem letzten Lebensab-
schnitt ein Zuhause weg von
zu Hause bei gleichzeitiger
pflegerischer und emotiona-
ler Begleitung.
Und der Bedarf steigt, ist

sich Henning Dageförde,
DRK-Kreisgeschäftsführer,
sicher. Nicht nur deshalb ist
es gut, dass am 1. Mai 2024
das „Hospiz im Cuxland“, in
direkter Nachbarschaft zum
Ameos-Klinikum Seepark in
Debstedt, eröffnen soll.

Debstedter nehmen
Hospiz-Vorhaben gut auf

Die Stimmung spiegelt sich
auch im Ort wider. „Das
Hospiz ist von Anfang an
wohlwollend aufgenommen
worden. Dabei gibt es relativ
wenige, die ohne Widerstand
auskommen“, sagt Dageför-
de auf der jüngsten Sitzung
des Ausschusses für Jugend,

Familie, Gesundheit und So-
ziales.
Eine besorgte Frage sei

dennoch gestellt worden:
Wird es Bewohnerzimmer
zur Straße hin geben? Nein,

vom Spadener Weg könne in
kein Zimmer geschaut wer-
den, versichert Dageförde.
Die nach Westen und Sü-

den ausgerichteten Gäste-
zimmer bieten acht Gästen
Platz. Von außen ist schon
viel zu erkennen. Doch wie
wird es im Inneren der Holz-
baukonstruktion aussehen?

So wird es im Hospiz
aussehen

Eine Rampe führt in den hel-
len Eingangsbereich. Es wird
neben Sesseln auch Tische,
Bänke und Stühle geben –
wie eine Art Café. „Als wir
Förderung beantragt haben,
waren die ganz aufgeregt,
warum wir ein Bistro betrei-
ben“, sagt Dageförde und
lacht. Geplant ist aber kein
Bistro. Es soll ein einladen-
der Bereich entstehen, wo
Gäste ihre Besucher empfan-
gen können, wenn dies nicht
immer auf dem Zimmer ge-
schehen soll.
Jedes Zimmer verfügt über

ein eigenes Badezimmer. Die
Pflegebetten passen durch
alle Türen. „Das war ein
ziemlicher Spagat: Es soll
häuslich sein, aber zu Hause
hat niemand 1,10 Meter
breite Türen“, erklärt Dage-
förde. Das DRK strebt hier
eine Mischung aus „Heime-
ligkeit und Pflegefähigkeit“
an.

Strom für den Eigenbedarf
wird selbst produziert

Durch eine Glastür kann das
Bett hinaus auf die eigene
Terrasse geschoben werden,
die begrünt werden soll.
Schulungs- und Büroräume
sind vom Gästebereich ge-
trennt. Der sogenannte Pfle-

gestützpunkt befindet sich
zentral in unmittelbarer Nä-
he der Gästezimmer, um
Pflegewege für die Mitarbei-
ter kurz zu halten. Eine Pho-
tovoltaikanlage auf dem
Dach wird außerdem Strom
für den Eigenbedarf produ-
zieren.
Zum Hintergrund: Als In-

vestor tritt die DRK-Stiftung
Wesermünde auf. Dieser ge-
hörten die Krankenhäuser in
Debstedt und Bremerhaven,
bevor sie an Ameos verkauft
wurden. Die DRK Hospiz
Wesermünde GmbH wird
das Hospiz betreiben. Sie
besteht aus zwei Gesell-
schaftern: 50 Prozent der
Anteile trägt die Stiftung, 50

Prozent der DRK Kreisver-
band Wesermünde. Zudem
stärkt der Hospiz-Förderver-
ein den Rücken.

Eröffnung soll
ohne Baustelle starten

Mittlerweile sei sowohl die
Pflegedienstleitung als auch
die Einrichtungsleitung ge-
funden. Nun geht das Pro-
jekt langsam aber sicher auf
die Zielgerade. Henning Da-
geförde hofft, das Hospiz am
1. Mai 2024 eröffnen zu
können. Ob der Termin ge-
halten werden kann, müsse
sich aber erst noch zeigen.
„Wir haben das EIN-Haus
für Kinder zwar punktgenau
eröffnet, aber noch mit der
einen oder anderen bauli-
chen Herausforderung. Im
Hospiz werden wir nicht
über Paletten laufen. Wenn
es Anzeichen dafür gibt, dass
wir verschieben müssen,
werden wir das machen. Wir
fangen hier nicht auf einer
Baustelle an.“

Neues Hospiz in Debstedt: Eröffnung ist für den 1. Mai 2024 in direkter Nachbarschaft zum Ameos-Klinikum Seepark geplant

Mit dem Pflegebett auf die Terrasse
VON KATJA GALLAS

DEBSTEDT. Die Eröffnung des
Hospizes ist nicht mehr fern. In
wenigen Monaten werden
Menschen dort ihren letzten
Lebensabschnitt verbringen,
die nötige Pflege, aber auch
Trost und Halt finden. Wie es
im Hospiz aussehen wird? Das
zeigen wir Ihnen schon jetzt.

Der Rundum-Anbieter für Pflege- und Senioreneinrichtungen Careline zeigt, wie das Hospiz im Cuxland einmal von innen aussehen soll. In diesem Raum kann zum Beispiel Be-
such empfangen werden. FOTOS: DRK WESERMÜNDE/CARELINE

Durch eine Glastür kann das Bett hinaus auf die eigene Terrasse ge-
schoben werden, die begrünt werden soll.
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Henning Dageförde, DRK-Kreisgeschäftsführer

„Das Hospiz ist von Anfang an wohlwollend
aufgenommen worden. Dabei gibt es relativ
wenige, die ohne Widerstand auskommen.“

SCHIFFDORF. Die Maxim Ko-
walew Don Kosaken geben
am Freitag, 26. Januar, ein
Konzert in der Martinskir-
che in Schiffdorf. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19
Uhr. Der Chor wird ukrai-
nisch-orthodoxe Kirchen-
gesänge sowie einige ukrai-
nische Volksweisen und
Balladen vortragen.
Im Übrigen richtet sich

das sakrale Programm
nach der jeweiligen Jahres-
zeit. Zur Weihnachtszeit
wird ein „russisch-ukrai-

nisch-deutsches Weih-
nachtsprogramm“ präsen-
tiert
Karten sind im Vorver-

kauf unter anderem hier zu
bekommen: Edeka Gayk in
Schiffdorf, Ticket-Center
der Stadthalle Bremerha-
ven, Tourist-Info Hafenin-
sel in Bremerhaven, Tou-
rist-Info im Schaufenster
Fischereihafen in Bremer-
haven und Buchhandlung
Beek in Langen. Karten
gibt es auch im Internet. (SJ)

www.reservix.de.

Don Kosaken in
der Martinskirche
Chor präsentiert Weihnachtslieder

Die Maxim Kowalew Don Kosaken singen in der Schiffdorfer Mar-
tinskirche ein Weihnachtsprogramm. FOTO: PR
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Borussia Dortmund
muss bis Jahresende auf
Nationalspieler Felix
Nmecha verzichten. Der
aus Wolfsburg gekom-
mene Mittelfeldspieler
hatte wegen Hüftproble-
men die Länderspiel-Rei-
se absagen müssen, nun
gab sein Trainer den län-
gerfristigen Ausfall
bekannt.„Er wird in die-
sem Kalenderjahr nicht
mehr zum Einsatz kom-
men.“ FOTO: PARNABY/DPA

Felix Nmecha

BVB-Star bis Jahresende krank
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Werder Bremens neuer
Stammtorwart Michael
Zetterer hat nach eigener
Aussage weiterhin eine
gute Beziehung zu Kon-
kurrent Jiri Pavlenka.
„Mein Verhältnis zu Pav-
las ist gut“, sagte der 28-
Jährige. Pavlenka war im
Oktober verletzt ausgefal-
len. Zetterer vertrat den
Konkurrenten mit guten
Leistungen und wurde
zur neuen Nummer eins
befördert. FOTO: JASPERSEN(DPA

Michael Zetterer

Nummer eins im Werder-Tor
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Bremerhaven

Vorsilvesterlauf des OSC
Die Laufsaison geht ihrem En-
de entgegen, doch zuvor lädt
der OSC Bremerhaven am
Sonntag, 17. Dezember, 10.30
Uhr, zur 36. Auflage des tradi-
tionellen Vorsilvesterlaufs in
Bremerhaven am Nordseesta-
dion ein. Angeboten werden
Strecken über fünf und zehn
Kilometer.

SURHEIDE. Karate für erwachse-
ne Anfänger jeden Alters -
das bietet der TuSpo Surhei-
de jeden Dienstag und Don-
nerstag in der Sporthalle der
Surheider Schule. Teilneh-
men kann jeder ab 18 Jahren,
eine Obergrenze gibt es
nicht. Unterrichtet wird klas-
sisches Wado-Ryu-Karate mit
einem Schwerpunkt in Selbst-
verteidigung. „Karate ist
nachgewiesen eine Sportart,
die auch bis ins hohe Alter
ausgeübt werden kann“, sagt
Dojoleiter Frank Miener, 4.
Dan, zugleich Trainer der
Gruppe. Vier Trainingseinhei-
ten werden als Probetraining
angeboten. Geübt wird
dienstags von 18.30 bis 19.30
Uhr in einer Gruppe für
Grundlagen (alle Altersstufen
und Graduierungen) und von
19.30 bis 21.30 Uhr speziell
für Erwachsene. Donnerstags
wird von 19.45 bis 21.15 Uhr
trainiert. Darüber hinaus ist
h freitags von 18 bis 19 Uhr
eine Gruppe für alle Gurte
und Altersstufen im Angebot.

Für erwachsene Anfänger

Selbstverteidigung
für jedes Alter

Die gute Nachricht erreichte
Diana Preisel mitten im Un-
terricht. Die 17-Jährige
konnte nur kurz den Absen-
der erhaschen, musste sich
dann bis zur Pause gedul-
den. „Ich dachte, ich sehe
nicht richtig, als ich den Na-
men Noah Bitsch las“, er-
zählt sie. Ungeduldig wartete
sie bis zum Schulschluss, um
die Zeilen des Nachwuchs-
Bundestrainers zu lesen:
„Ich habe dich beim Banzai
Cup in Berlin gesehen. Du
hast super gekämpft. Hiermit
berufe ich dich in den Bun-
deskader.“ Ein Riesenerfolg
für das Talent der Bremerha-
vener Karateschule Nippon.
Die Freude ist immer noch

gigantisch, der Ehrgeiz, dem
34-Jährigen zu beweisen,
dass er sie zu Recht nomi-
niert hat, ebenso. Und das
ist auch gut so, denn in Kür-
ze hat Diana Preisel ihren
ersten großen Auftritt in die-
sem Jahr mit dem Bundesad-
ler auf der Brust. Am 8. De-
zember startet sie in der
Youth League, einem großen
internationalen Turnier in
Venedig, und kämpft im Ku-
mite Einzel mit rund 450
Startern bei den Junioren
U18 um Platzierungen.
Vorher heißt es jedoch: Trai-
nieren, trainieren, trainieren.

Und zwar mit Sergej Hanert.
Die beiden sind ein einge-
spieltes Team. Seit zehn Jah-
ren wird die Zwölftklässlerin
bereits bei Nippon von ihm
gecoacht, und auch als ihr
Landestrainer hört sie auf
sein Kommando. „Diesen
Erfolg hat sich Diana fair er-
kämpft“, sagt Sergej Hanert.

Mehrmals in der Woche
Training

Bereits von 2017 bis 2018
und 2021 bis 2022 gehörte
sie dem Kader an und si-
cherte sich jetzt wieder ei-
nen Platz im Bundesteam.
Mehrmals in der Woche

übt sie unter Hanerts Anlei-
tung im Bremerhavener Do-
jo Karate-Techniken, mal al-

lein, mal mit ihren festen
Trainingspartnern Edgard
und Nico Merkine sowie ih-
rer Schwester Alina.
„Meine Arme sind gut,

beim Kizame oder Gyaku
hole ich immer viele Punkte,
weil ich schnell bin und die
Bewegungen sauber und
kontrolliert ausführe“, er-
klärt sie. „Aber an meiner
Beintechnik muss ich noch
arbeiten, sie mehr einsetzen
und auch schneller werden.“
Als Vorbild dafür dient ihr
Alina, die eineinhalb Jahre
älter ist. Mit ihr wird jeden
Freitag und am Wochenende
zu Hause gekämpft.
„Unsere Eltern haben uns

einen Raum mit Matten aus-
gelegt“, erzählt Diana Preisel

schmunzelnd. Schließlich ist
die große Schwester genauso
karateverrückt, wird derzeit
nur von einer Handverlet-
zung ausgebremst. Über-
haupt ist der Kampfsport im
Hause Preisel in Bad Beder-
kesa immer Thema. „Meine
Eltern haben mich mit fünf
Jahren beim Karate angemel-
det und unterstützen mich
seitdem, wo sie nur kön-
nen“, erzählt der Teenager.

„Bin jetzt schon nervös“

„Wenn ich an Venedig den-
ke, bin ich jetzt schon ner-
vös“, gesteht die 17-Jährige,
die den Braungurt trägt. Zu
ihren größten Erfolgen zäh-
len bisher der Gewinn der
deutschen Meisterschaft
2017 sowie der 9. Platz bei
der Youth League 2021 in
Italien.
Karate soll auch nach ihrer
Schullaufbahn an erster Stel-
le stehen. Nach dem Fachabi-
tur am Niedersächsischen In-
ternatsgymnasium (NIG) in
Bad Bederkesa möchte Dia-
na Preisel erst Sportsoldatin,
später Polizistin werden. „Ich
will es bis zur WM schaffen“,
nennt sie ihr langfristiges
Ziel. Ihrem sportlichen
Traum könnte sie bald ein
Stück näher kommen. Bun-
destrainer Noah Bitsch hat
ihr in Aussicht gestellt, sie für
die Europameisterschaften in
Georgien im kommenden Fe-
bruar zu melden.

Preisel im Bundeskader
Bremerhavener Karate-Talent kämpft für das deutsche Nationalteam

VON MICHELLE FINCKE

BREMERHAVEN. Für Diana Preisel
geht es gerade Schlag auf
Schlag: Jüngst in den Nach-
wuchs-Bundeskader aufge-
rückt, steht nun in Italien die
erste Bewährungsprobe mit
Adler auf der Brust für die 17-
Jährige an. Besteht sie diese,
wartet auf sie eine große Be-
lohnung.

„Karate hat mich zielstrebiger gemacht“, sagt Diana Preisel, die seit
zwölf Jahren den Kampfsport trainiert. FOTO: FINCKE
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Trainer Sergej Hanert

„Diesen Erfolg
hat sich Diana
fair erkämpft.“

SONDERTHEMAWirtschaft Wohnen Freizeit Leben Verkehr Familie Stadt & Land

NIKOLAUSPARTY
AM 6.12. VON 15 BIS 19 UHR
im Amici am Sieltrift 37, 27639 Wurster Nord-
seeküste. Jetzt dabei sein, feiern und Punsch und
Bratwurst genießen.

MIT NIKOLAUS-
GESCHENK FÜR
DIE KINDER

cuxlandparks.de

Anzeige

DIENSTAGMONTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SONNABEND SONNTAG

IHRE
LECKEREN
ADRESSEN MITTAGSTISCH Kalenderwoche 48 4. bis 10. Dezember 2023Kalenderwoche 48 4. bis 10. Dezember 2023

Bei unserem Partner Pflegedienst Meyer haben Sie die Möglichkeit sich Ihren Mittagstisch nach Hause bringen zulassen.
Melden Sie sich bitte direkt bei dem Pflegedienst Meyer unter der Telefonnummer 0471 83088.

Mühlenbeck · Heiße Theke
Leher Straße 53 · 27619 Schiffdorf-Spaden
Telefon 0471 803048
Mo. – Fr. von 11:00 – 13:30 Uhr
die frischen Menüs genießen.
Mehr Infos unter:www.mühlenbeck.de

Hackbraten
mit Schwarzwurzeln
und Stampfkartoffeln

5,50 Euro

Linsensuppe
mit deftiger Fleischeinlage

1 Liter = 5,50 Euro

Hähnchenbrustfilet
mariniert, mit Ofengemüse
und Rosmarinkartoffeln

6,00 Euro

Tortellini
in Käse-Sahnesoße
mit einem Schnitzel

6,00 Euro

Grünkohl
mit Bremer Pinkel, einem
Räuchermettende, Kasseler

und Salzkartoffeln 7,00 Euro

Wir wünschen Ihnen
guten Appetit!

GOSCH Sylt
Mein Outlet & Shopping-Center
Am Längengrad 12 · 27568 Bremerhaven
Mittagstisch: Von Mo. – Fr. von 11:30 – 14:30 Uhr
0471 96 90 20 99
bremerhaven@gosch.de

Fleisch-Fischgericht:
Thai-Nudel
mit Garnelen
14,90 Euro

Vegetarisch:
Thai-Nudeln

8,90 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Kabeljau

mit Kürbis-Kartoffelstampf
14,90 Euro

Vegetarisch:
Pasta mit Kürbisgemüse

und Pesto
9,90 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Bauernomelette

mit Speck und Zwiebeln
11,50 Euro

Vegetarisch:
Kartoffelrösti
dazu Salat
9,90 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Zanderfilet

mit Linsengemüse
14,90 Euro

Vegetarisch:
Kartoffel-Linsengemüse

9,90 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Rotbarschfilet

mit Bratkartoffeln
14,90 Euro

Vegetarisch:
Bowl mit Tofu

9,90 Euro

Achten Sie auf den
Fang des Tages.

Wir wünschen Ihnen
guten Appetit!

Strandhalle Bremerhaven
H.-H.-Meier-Straße 1, 27568 Bremerhaven
Mittagstisch: Di. bis Fr. von 12:00 – 15:00 Uhr
Telefon: 0471/46061
E-Mail: strandhalle-bremerhaven@t-online.de
Mehr Infos unter: www.strandhalle-bremerhaven.de

Ruhetag Hauptgang
(Fleisch, Fisch, Vegetarisch)

zur Auswahl
inklusive eines Desserts

ab 9,90 Euro

Hauptgang
(Fleisch, Fisch, Vegetarisch)

zur Auswahl
inklusive eines Desserts

ab 9,90 Euro

Hauptgang
(Fleisch, Fisch, Vegetarisch)

zur Auswahl
inklusive eines Desserts

ab 9,90 Euro

Hauptgang
(Fleisch, Fisch, Vegetarisch)

zur Auswahl
inklusive eines Desserts

ab 9,90 Euro

Frühstücksbuffet
jeden Samstag und Sonntag von 9:00 – 11:30 Uhr

pro Person 24,90 Euro
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!

Abendbuffet
jeden Donnerstag, Freitag und Samstag von 18:00 – 21:00 Uhr

pro Person 29,90 Euro

Lloyd‘s – Café, Restaurant, Bistro
H.-H.-Meier-Straße 6A – 27568 Bremerhaven
Warme Küche: Mo. bis So. 11:30 - 23:00
Geöffnet bis open End
Abholung möglich.
Reservieren unter:
0471/9218266 / lloyds@outlook.de

Ruhetag Spaghetti Carbonara

12,50 Euro

Teriyaki-Gemüsepfanne
mit Baguette

11,90 Euro

Kohlroulade
mit Salzkartoffeln
und brauner Sauce

14,90 Euro

Schellfisch gedünstet
mit Salzkartoffeln
und Gurkensalat
15,50 Euro

Unsere Gerichte und Getränke der Woche:
Kartoffelcreme-Suppemit Röstzwiebeln 5,50 Euro
Barbarie Entenbrustfiletmit Rotkohl, Schupfnudeln,
brauner Sauce und gefüllter Birne 24,50 Euro
Grünkohlmit Pinkel, Kochwurst, Kassler u. Salzkartoffeln18,50 Euro
Zimtpflaumemit Vanilleeis und Sahne 6,00 Euro
Pinot Grigio - Villa Santa Flavia 0,2l 5,50 Euro
Ab 18 Uhr: Mr. Lloyd‘s Ballantines, Vodka, Maracuja-Nektar,
Orangensaft, Ananassirup, Energy 8,00 Euro

Alle Gerichte solange der Vorrat reicht
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Als der BVB in der Hinrun-
de der Saison 14/15 also
völlig unerwartet in den Ta-
bellenkeller der Bundesliga
abstürzt, erstellt der Blogger
Colin Trainor für die Home-
page „statsbomb.com“ eine
Analyse. Der Wirtschaftsprü-
fer kommt zu der Einschät-
zung, dass Klopps Mann-
schaft 25 statt 17 Tore hätte
schießen müssen. Sie hätte
auch nur 17 Treffer kassieren
sollen statt 26. Das Resultat:
Der BVB hätte nach 17
Spieltagen auf dem vierten
Platz stehen müssen - und
nicht auf dem vorletzten.
All das hat ihm ein Modell

der Expected Goals (xG) er-
zählt. Dieses Modell fasst -
vereinfacht ausgedrückt - all
die Abschlüsse zusammen,
die eine Mannschaft im Lau-
fe eines Spiels abgibt und
mit welcher Wahrscheinlich-
keit sie ins Tor gegangen wä-
ren. Als Grundlage dafür
dienen die Zahlen aus einer
Datenbank unzähliger vor-
heriger Spiele. Daraus ergibt
sich ein xG-Gesamtwert.

BVB hatte über länge Zeit
großes Pech

Trainors Schlussfolgerung
lautet: Der BVB hatte über
längere Zeit ungewöhnlich
großes Pech und hätte mehr
Tore und somit auch mehr
Punkte haben müssen. In
der Rückrunde ist das Pech
weg und die Borussia schafft
es sogar noch in den Euro-
papokal. Die Trennung von
Klopp ist da aber schon ver-
kündet.
Es ist nur eine Geschichte

von vielen, aber sie handelt
vom Einfluss der Daten auf
den Fußball. xG-Werte wer-

den den Zuschauern heutzu-
tage längst in den Bundesli-
ga-Übertragungen der Fern-
sehsender angezeigt. Trainer
bereiten ihre Mannschaften
mit Metriken wie Raumkont-
rolle oder Pressingindex auf
die nächsten Gegner vor.

Idealer Neuzugang
kann gefunden werden

Nicht nur Glück und Pech
lassen sich berechnen, son-
dern mithilfe des Computers
kann auch der ideale Neuzu-
gang für die eigene Mann-
schaft gefunden werden. All
das dank Big Data, der Fuß-
ball ist längst zu einem Da-
tenspiel geworden. Oder?
„Ich habe diese Datenflut

zum ersten Mal erlebt, als
ich 2014 Trainer beim FC
Fulham in England war“,
sagt Felix Magath, der das
Thema kritisch sieht. „Der
Trugschluss ist, dass Daten
irgendetwas aussagen kön-
nen. Denn das Dumme ist ja,
dass Fußball immer noch
von Menschen gespielt wird.
Und wir sind nun mal jeden
Tag anders.“ Er wisse gar
nicht, was derzeit alles an
Daten zur Verfügung stehe,
sagt der 70-Jährige: „Aber in
jedem Fall zu viel.“
Hatte Colin Trainor also

unrecht? Es gibt nicht weni-
ge Menschen, die es ganz
anders sehen als Magath. Im
Grund genommen sind das
alle großen Vereine. In je-
dem Bundesliga-Stadion
hängen längst etliche Tra-
ckingkameras, die pro Spiel
3,6 Millionen Positionsda-
tenpunkte aufzeichnen. Das
heißt: Nicht eine einzige Be-
wegung von Spielern oder
Ball bleibt unbeobachtet.
Diese Rohdaten werden den

Bundesligisten schließlich
von der Deutschen Fußball
Liga (DFL) teilweise live zur
Verfügung gestellt. Aber was
aus diesem Zahlenwust hilft
einem wirklich, ein Spiel zu
gewinnen?

Mit besserer Raumkontrolle
steigt Chance auf Sieg

„Angekommene Pässe, ge-
laufene Kilometer einer
Mannschaft, Ballbesitz, all
die einfachen Metriken, die

haben überhaupt keine Aus-
sagekraft, um zu wissen,
welche Mannschaft ein Fuß-
ballspiel gewinnt oder ver-
liert“, sagt der Sportwissen-
schaftler Daniel Memmert
vom Institut für Trainings-
wissenschaft und Sportinfor-
matik der Sporthochschule
Köln. Ein Beispiel: Beim le-
gendären WM-Halbfinale
der deutschen National-
mannschaft 2014 gegen Bra-
silien ist die Seleção in vie-

len dieser einfachen Metri-
ken besser. Trotzdem ge-
winnt am Ende die DFB-
Auswahl mit 7:1.
Wissenschaftlich belegt ist

dagegen, dass tasächliche
die Siegchance für die
Mannschaft steigt, die im
gegnerischen 30-Meter-Be-
reich über die bessere Raum-
kontrolle verfügt. „Komple-
xere Metriken schaffen diese
Aussagekraft“, sagt Mem-
mert. (DPA)

Messwerte wie Raumkontrolle und Pressingindex: So nutzen Profivereine die Digitalisierung - Wissenschaftliche Auswertungen

Fußball wird zu einem Datenspiel
BERLIN. Wenn Borussia Dortmund den Daten vertraut hätte, wäre
Jürgen Klopp vielleicht heute noch BVB-Trainer. Oder zumindest
wäre er wohl etwas länger geblieben als bis zum Sommer 2015.
Das ist eine gewagte These, aber die Geschichte dahinter erzählt
ein wenig von der fortschreitenden Digitalisierung des Profifuß-
balls.

Bundesliga-Alltag: Neben jedem Cheftrainer, wie beispielsweise Julian Nagelsmann bis März dieses Jahres bei Bayern, sitzen auf der Bank
Analysten, die ihn per Tablet mit Daten versorgen können. FOTO: WELLER/DPA
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Trainer Felix Magath

„Ich weiß gar nicht,
was derzeit

alles an Daten
zur Verfügung
steht. Aber in

jedem Fall zu viel.“

MÜNCHEN. Martin Nörl ist der
beste Snowboardcrosser der
Welt. Zweimal gewann der
Sportler aus Niederbayern
zuletzt den Gesamtweltcup,
im vorigen Winter jubelte er
über WM-Silber. Der Routi-
nier geht als Favorit in die
am Wochenende beginnende
Saison, Olympia 2026 in Ita-
lien peilt er als Fernziel an.
Nörls Erfolge beeindrucken
vor allem deshalb, weil die
Rahmenbedingungen für je-
manden wie ihn in Sport-
Deutschland weit entfernt
sind von Weltklasse. Das er-
lebte der 30-Jährige in die-
sem Sommer am eigenen
Leib - und im eigenen Porte-
monnaie.
Um konkurrenzfähig zu

bleiben, flog er zusammen
mit Teamkollegin Jana Fi-
scher zu einem dreiwöchi-
gen Trainingslager nach Aus-
tralien. Nörl ahnte, dass die
Schneesituation in den Al-
pen in diesem Herbst kom-
pliziert sein dürfte; also sam-
melte er am anderen Ende
der Welt wichtige Trainings-
tage. Und das war nicht bil-
lig.

Mehrere Tausend Euro
privat investiert

„Der Verband hat mich ein
bisschen unterstützt, aber
den absolut größten Teil ha-
be ich selbst getragen“, er-
zählt der Vizeweltmeister.
Den genauen Betrag, den

er für Hotel und Trainings-
camp in Mount Hothem
zwischen Melbourne und
Sydney aufbringen musste,
will Nörl nicht verraten.
Mehrere Tausend Euro dürf-
ten es gewesen sein, die der
Familienvater privat inves-

tierte. Oder investieren
musste. „Wenn man so etwas
nicht macht, dann hat man
einen Nachteil gegenüber
anderen Nationen“, erklärt
der Wintersportler vom
DJK-SV Adlkofen in der Nä-
he von Landshut.
Schon seit Jahren bekla-

gen vor allem kleinere Fach-
verbände in Deutschland,
dass sie finanziell mit ande-
ren Nationen nicht mithal-
ten können. Während Nörl
und Fischer auf eigene Faust

nach Australien reisten,
schickte die Schweiz ein
komplettes Team mit acht
Athleten, zwei Trainern und
zwei Serviceleuten nach
Down Under, erinnert sich
Nörl.

Die Flüge wurden
vom Verband übernommen

„Es ist wahnsinnig frustrie-
rend“, resümiert der Sport-
ler. In den vergangenen Jah-
ren habe er noch gehofft,
dass mehr Geld rausspringt,

wenn er Erfolge einfahre.
Die Siege, Medaillen und
Kristallkugeln kamen in den
vorigen Wintern. „Aber im
Moment haben wir Athleten
nicht das Gefühl, dass es
besser wird.“
Immerhin die Flüge der

zwei Deutschen ans andere
Ende der Welt wurden vom
Verband übernommen. Ste-
fan Knirsch, der Manage-
ment- und Finanzdirektor
von Snowboard Germany,
kann Nörls Frust verstehen.
Im jährlichen Ringen mit
dem Bundesinnenministeri-
um sei aber nicht mehr raus-
zuholen, erläutert er. Das
Budget sei seit 2019 auf dem
Papier zwar gleichgeblieben
- bei der generellen Teuerung
komme das einer faktischen
Budgetkürzung gleich. (DPA)

Der Weltbeste muss selber zahlen
Nörl und das Snowboard-Problem: Trainingslager kostet ihn Tausende Euro

Martin Nörl gehört zu den besten Snowboardcrossern der Welt, beklagt jedoch die Rahmenbedingun-
gen in Deutschland. FOTO: BOISSINOT/DPA
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Martin Nörl, Snowboardcrosser

„Der Verband hat mich ein bisschen
unterstützt, aber den absolut größten Teil

habe ich selbst getragen.“

MÜNCHEN. Thomas Tuchel hat
sich nach den Enttäuschun-
gen für die Nationalmann-
schaft erneut festgelegt, wen
er bei der Heim-Europameis-
terschaft im Tor des DFB-
Teams erwartet: Manuel Neu-
er. „Ich glaube, dass sich die
Frage im Mai oder Juni von
selbst beantwortet, wenn Ma-
nu bis dahin gesund bleibt
und in der mentalen Verfas-
sung das Ganze angeht, in der
er im Moment ist. Dann wird
er zu alter Stärke zurückkeh-
ren und eine ganz eigene Liga
im Torwartspiel weiter prä-
gen.“ Aktuell ist Marc-André
ter Stegen vom FC Barcelona
die Nummer 1 unter Bundes-
trainer Julian Nagelsmann.
Bei den Niederlagen gegen
die Türkei und gegen Öster-
reich vertrat ihn Kevin Trapp
(Eintracht Frankfurt). Neuer
war nach einem Beinbruch im
Dezember lange ausgefallen.
Ende Oktober hatte er sein
Comeback gefeiert.

Heim-Europameisterschaft

Tucher erwartet
Neuer im Tor

BERLIN. Lothar Matthäus hat
sich skeptisch über die Ver-
pflichtung von Nenad Bjelica
als Trainer des Bundesligisten
1. FC Union Berlin geäußert.
„Ob man mit einem Nobody
diesen Fall auffangen kann,
ist natürlich ein großes Risi-
ko“, kommentierte der ehe-
malige Welt-Fußballer die
Personalie. Auf ihn zu setzen,
sei „sicher für viele überra-
schend“, sagte Matthäus. „Ei-
ner, der noch nie in der Bun-
desliga trainiert hat, soll Uni-
on Berlin retten, das ist eine
schwierige und heikle Aufga-
be“, sagte Matthäus.

Trainer von Union Berlin

Matthäus sieht
Bjelica als Risiko

BAD HOMBURG. Tennis-Ass An-
gelique Kerber sieht ihr be-
vorstehendes Comeback nach
eineinhalbjähriger Babypause
als die wahrscheinlich „größte
Herausforderung in meiner
Karriere“ an. Sie wisse, dass
es „ein langer Weg ist und ich
dafür Geduld brauche, was
nicht unbedingt zu meinen
Stärken gehört“, sagte die 35-
Jährige in einem auf der
Homepage des WTA-Turniers
in Bad Homburg veröffentlich-
ten Interview. Kerber ist Tur-
nierbotschafterin der Veran-
staltung, die im Juni 2024 aus-
getragen wird. Kerber war in
diesem Februar erstmals Mut-
ter geworden, seit einigen
Wochen arbeitet sie intensiv
an ihrer Rückkehr. „Die Liebe
zum Tennis ist etwas, was
mich immer motiviert hat.
Das ist mein Ansporn, daran
hat sich nichts geändert.“

Angelique Kerber

Comeback als
Herausforderung

MÜNCHEN. Der frühere Bundes-
trainer und Ex-Nationalstür-
mer Jürgen Klinsmann (59)
traut Superstar Harry Kane
vom FC Bayern München zu,
den Torrekord der Bundesliga
zu brechen. „Ja. Denn spätes-
tens seit der Rekord von Gerd
Müller gebrochen wurde, wis-
sen wir, dass im Fußball kein
Rekord für die Ewigkeit ist“,
antwortete der 59-Jährige, in-
zwischen Nationaltrainer von
Südkorea, auf eine Frage in ei-
nem Interview des „Kicker“.
Müller hatte in der Saison
1971/72 40 Tore für die Bayern
erzielt. Der Ex-Münchner Ro-
bert Lewandowski, inzwischen
beim FC Barcelona, überbot
diese Bestmarke in der Saison
2020/21 mit 41 Treffern. Kane,
im Sommer von den Totten-
ham Hotspur aus England
nach München gewechselt,
trifft in der bisherigen Spielzeit
nach Belieben. Der Kapitän der
englischen Nationalmann-
schaft stand nach elf Spielta-
gen bei 17 Toren.

Jürgen Klinsmann

„Kein Rekord ist
für die Ewigkeit“

AMSTERDAM. Das Team von
Tour-de-France-Sieger Jo-
nas Vingegaard fährt im
kommenden Jahr unter ei-
nem neuen Namen. Wie der
Rad-Rennstall auf dem
Twitter-Nachfolger X be-
kannt gab, heißt das Team
vom 1. Januar an Visma-
Lease a Bike. Die Namens-
änderung vom bisherigen
Jumbo-Visma wird wegen
des angekündigten Aus-
stiegs der niederländischen
Supermarktkette Jumbo nö-
tig, die durch das belgische
Unternehmen Lease a Bike
ersetzt wird.
Jumbo-Visma hatte in

diesem Jahr die drei wich-
tigsten Rundfahrten gewon-
nen: Primoz Roglic (Slowe-
nien) siegte beim Giro d’Ita-
lia, Vingegaard (Dänemark)
zum zweiten Mal hinterein-

ander bei der Tour de
France und Sepp Kuss
(USA) bei der Vuelta in
Spanien, wo es durch Vin-
gegaard und Roglic auf den
folgenden Rängen einen
historischen Dreifacherfolg
gab.
Wegen des angekündigten

Rückzugs des bisherigen
Hauptsponsors Jumbo hat-
ten sicht Spekulationen
über ein Auseinanderbre-
chen des erfolgreichsten
Rad-Teams der Welt gehal-
ten. Mit dem auf unbe-
stimmte Zeit abgeschlosse-
nen Vertrag mit dem bishe-
rigen Co-Sponsor Lease a
Bike ist das Weiterbestehen
gesichert. Am 21. Dezember
will Visma-Lease a Bike in
Amsterdam sein Team vor-
stellen und die Saisonziele
bekannt geben. (DPA)

Neuer Name für
bestes Rad-Team
Hauptsponsor zieht sich zurück

Das Team von Tour-de-France-Sieger Jonas Vingegaard erhält we-
gen Sponsorenwechsels einen neuen Namen. FOTO: PINTENS/DPA
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GESCHÄFTLICHES

VERMIETUNGEN

Schöne und
bezahlbare
Wohnungen.

In vielen Stadtteilen
Bremerhavens
www.gewoba.de

Jetzt als
Interessent
melden:

EINE FÜR ALLE

GESUNDHEITSDIENST
Besprechen von Gürtelrose,
Warzen, Hauterkrankungen,
Schmerzen. 04746/931728

VERKAUF

Offenser Weg 1, 27404 Heeslingen
direkt am Kreisel

– 04281 95 40 512
www.dachplatten24.de

Trapezbleche
ab 12,95€/m² inkl. MwSt.

Stegplatten
Lichtplatten

Alu Terrassendächer
Doppelstabmatten

Handelskontor
Fitschen KG

VERSCHIEDENES

An der Mühle 9 · 27570 Bremerhaven
Telefon 04 71/8 20 95

www.fahlbusch-elektrotechnik.de

GREENTEAM Ihr Gartenservice
Gut & Günstig. 0471/80946917

UMZUGSAGENTUR NORD
π 0471 98 21 08 98

Preiswerte Umzüge, Senioren-
umzüge mit Tischler, W. Seidler.

0471/92920007

Haushaltsauflösungen,
Sika-Service 0471/66006

24 - Std. - Zuhause - Pflege
www.senioren-anker.de

0471-98 18 97 79

Umzüge/Lagerung
ideal Transport, S 9 21 25 56

Wertanrechnung bei Haus-
haltsaufl., Entrümpelung, Keller- +
Bodenräumung, zuverlässig +
schnell seit 56 Jahren, Waldemar
Seidler Umzüge. 0471/92920007

KONTAKTANZEIGEN
www.x-ladies.de

HANDWERKLICHE
ARBEITEN
Terrassenüberdachungen
Glaserei Köhler 0471-45479

#MOINZUKUNFT

LUST AUF FRISCHEN WIND

Wir freuen uns auf Ihren frischen Wind. Jetzt bewerben bei:
personal@nordseemedienverbund.de
Martin Klinghammer, NORDSEE-ZEITUNG GmbH, Abt. Personal,
Hafenstr. 140, 27576 Bremerhaven, Tel. 0471 597-239
www.nordsee-zeitung.de

Die Nordsee-Zeitung GmbH stellt in Bremerhaven ab dem 1. Dezember, zunächst
befristet für ein Jahr im Rahmen einer Elternzeitvertretung, in Vollzeit ein:

REPORTER (M/W/D)
Moin. Mit unseren Zeitungen und Online-Portalen erreichen wir 91 Prozent der Menschen an der Nordseeküste zwischen
Weser und Elbe.Mit zwei hochmodernenDruckereien, einembundesweit agierenden regionalen Post-Dienstleistungsunter-
nehmen sowie zwei Logistik-Spezialfirmen ist unser Medienhaus breit aufgestellt. Durch die verzahnte Organisation und
die zukunftsorientierte Zusammenarbeit schaffen wir Mehrwerte, die Lesern, Kunden und Mitarbeitern zu Gute kommen.
Welche Aufgaben erwarten Sie?
• Sie produzieren eigenverantwortlich zielgruppen- und mediengerechte Inhalte unter Berücksichtigung der

Leserbedürfnisse („User Needs“)
• Zusammen mit Ihrem Team entwickeln Sie qualitative Ideen und schlüssige Konzepte zu inhaltlichen Angeboten

für nachhaltige digitale Top-Performance am Lesermarkt
• Sie beschaffen möglichst exklusives, aktuelles und hochwertiges Material für inhaltliche Angebote

(z.B. Infos, Bild, Video-Material)
• Um Themen möglichst wirkungsvoll umsetzen zu können, arbeiten Sie eng mit Experten aus der Mediengestaltung

sowie der Foto- und Videoredaktion zusammen und briefen die Kolleginnen und Kollegen
• Sie konzipieren kanalspezifische Themen und kümmern sich im Anschluss um deren Umsetzung
• Neben dem Schreiben von Texten fällt auch die Produktion von visuellen Materialien (Foto, Video, Audio)

in den Aufgabenbereich
Womit können Sie punkten?
• Ihr Gespür für Themenmit Relevanz und Reichweite sowie Ihre hohe Kompetenz für die Bewertung von Zielgruppen

konnten Sie bereits in der journalistischen Praxis unter Beweis stellen
• Sie verfügen über eine überdurchschnittliche Allgemeinbildung sowie Kenntnisse des regionalen und

überregionalen Geschehens
• Sie sind digital affin und haben Freude daran, Themen für Print, Online sowie Social Media aufzubereiten
• Ihre ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit, Flexibilität, Neugierde und die Offenheit für neue Entwicklungen

in der Medienbranche runden Ihr Profil ab
Unser Angebot:
• Ein vielfältiges und interessantes Tätigkeitsfeld mit Gestaltungsspielraum
• Förderung Ihrer Fähigkeiten durch individuelle Personal- und Weiterentwicklungsmöglichkeiten
• Eine leistungsgerechte Vergütung sowie 30 Tage Urlaub
• Flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit zum mobilen Arbeiten
• Rabatte für Mitarbeitende z. B. Corporate Benefits und eine kostenlose Mittwochs-Lunchtime
Schwerbehinderte Mitarbeitende werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

STELLENANGEBOTE STELLENGESUCHE
Ich (m./64 J.) su. z. Jan. 24 einen
Minjob o. Aushilfsjob in Brhv. u.
Umzu. 0176/63292949

FAMILIENANZEIGEN

Die Einwohnerinnen und Einwohner Bremerhavens nehmen
Abschied von Menschen die verstorben sind und keine
Angehörigen haben:
Bernd-Udo Lenke 1943 - 2023
Ralf Reinsch 1965 - 2023
Karl-Ulrich Schibischewski 1949 - 2023
Artur Buchmann 1942 - 2023
Der Trauergottesdienst findet statt am Dienstag, den 12.12.2023
um 14.00 Uhr in der Friedhofskapelle Geestemünde, Feldstraße.
Zu einem Trauergespräch werden Nachbarn und Bekannte
eingeladen in das Gemeindehaus der Marienkirche, An der
Mühle 12, 27570 Bremerhaven, am Donnerstag, den 07.12.2023
um 18 Uhr. Ansprechpartnerin: Pastorin Barbara Dietrich,

0471-96908140

Es ist bewundernswert, wie ihr Eure Liebe über
all die Jahre bewahrt und gestärkt habt!

Herzlichen Glückwunsch zur Gnadenhochzeit!
70 Jahre Seite an Seite.

Eure Liebe ist ein wahres Vorbild für uns alle!

Alles Liebe wünschen
Andrea und Rüdiger · Tim und Andrea · Marita

1953 2023

FUNDGRUBE
ANKAUF
Kaufe Münzen und Briefmar-
ken, langjähriger Sammler aus
Cuxhaven kauft Ihre Münzen und
Briefmarken. Ich kaufe Einzelstü-
cke aber auch ganze Sammlun-
gen und Nachlässe in jeder Grö-
ße. 04721-5512270
Sammler su. Münzen, auch gan-
ze Sammlungen. 0471/7003450
Alte dt. Militäruniformen,
Zubehör, Orden, Urk. usw. von
Privatmuseum ges.! Zahlen s. gut!
z.B. N.L. Dt. Kreuz in Gold ab 2.000
., Fliegerpokal ab 3.000 .! Kein
Weiterverkauf! 0162/6724135

TIERMARKT
OEB-Welpen (m/w), 9 Wo. alt,
VB 1250,-. 0157/38094467

Wir suchen zu sofort oder später einen engagierten

Serviceberater (m/w/d)
Ihr Profil: Wir bieten Ihnen:

Die Stelle ist unbefristet zu besetzen.
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung an unten auf-

geführte Adresse oder gerne auch per E-Mail an:
m.tallarek@autohaus-tallarek.de

…einfach gut
Autohaus Tallarek GmbH & Co. KG • Am Stieltief 1 • 26954 Nordenham

Tel. 0 47 31/9 98 00 • www.autohaus-tallarek.de

• fundiertes Fachwissen
• Teamfähigkeit
• strukturiertes Arbeiten
• Selbstorganisation
• Kommunikationsfähigkeit

• Dienstwagen
• 30 Tage Urlaub
• 4½ Tage-Woche
• attraktives Gehalt
• Sonderprämien

DIENSTLEISTUNGEN
Auf alle Gartenarbeiten und
Entsorgung aller Art jetzt
30% !!! 0155-10759979

Heben Sie mit uns ab!
Um unser Wachstum zu bewältigen, suchen wir für unseren

Standort in Bremerhaven:

Quereinsteiger (m/w/d) in Vollzeit (37,5 h)
zur Herstellung von Kabelbäumen für die Luftfahrt

Die Tätigkeit ist besonders geeignet für Friseure, Floristen, Zahn-
techniker (m/w/d) und vergleichbare Berufe, die feinmotorisches
Geschick erfordern. Alle Fähigkeiten, die Sie für die Ausübung Ihrer
neuen Tätigkeit benötigen, werden wir Ihnen in einer intensiven Ein-
arbeitung vermitteln.

Worüber Sie sich freuen dürfen:
• Modernes, sauberes und kollegiales Arbeitsumfeld
• Flexibilität durch Gleitzeit (Arbeitszeit zw. 05.30 – 15.00 Uhr)
• Monatlicher Gutschein im Wert von 50 €
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• Teilnahme am Firmenfitnessprogramm
• Tarifsicherheit, Entgeltumwandlung, Entwicklungsperspektiven

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen als PDF-Format an:
imichels@littelfuse.com oder
E.I.S. Electronics GmbH, Rudloffstr. 47, 27568 Bremerhaven

Weitere Stellenanzeigen finden Sie auf unserer Internetseite www.eis-electronics.de

Ein Buch kann berühren, beeinflussen, zum Nachdenken anregen und manchmal
auch ein Leben verändern. All diese Bücher suchen wir in unserer neuen Rubrik
„Bücher, die uns bewegen“.

Lesen Sie jeden Mittwoch von Menschen, die ihre Geschichte erzählen und schildern,
welches Buch sie besonders geprägt hat. Freuen Sie sich auf persönliche Einblicke,
emotionale Hintergründe und humorvolle Anekdoten von bekannten und unbekannten
Gesichtern aus der Region.

Von Menschen, ihren Büchern, ihren Geschichten

Jeden Mittwoch eine neue Geschichte
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Bücher-Bücher-
scheck*scheck*

50 €

3 Monate NZ E-Paper abonnieren,
als Dankeschön erhalten Sie einen Bücherscheck*

im Wert von 50 €

Täglich die Tageszeitung als E-Paper (Mo.-Sa.)
Ab 21 Uhr am Vorabend verfügbar
42,80 € im Monat

Ab
b.

un
sp

las
h

Ihr
Geschenk

Hier geht es zum Angebot:
nordsee-zeitung.de/aktion/buecher

Ab
b.

 u
ns

pl
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h

AUTOMARKT
ANKAUF
Wir kaufen Ihr gebr. Auto! K&S
Autohandel, Rickmersstr. 76

04 71 / 9 21 81 89

H & A Autohandel
Beste Preise für Ihren Gebrauchtwagen

An- & Verkauf, Autoaufbereitung
Leher Landstr. 40A,π 0 47 43/27 65 90

WOHNWAGEN/
WOHNMOBILE
KaufeWohnmobile+Wohnwagen,
03944/36160, www.wm-aw.de Fa.
Gepfl. Wohnmobil zu kaufen ge-
sucht. 04954/953783
Familie su. Wohnmobil/Wohn-
wagen, freuen uns über jedes
Angebot. 0160-7589201

Wir kaufen Ihr Wohnmobil &
Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG

Jaderberg 04454-1456

Der Mann aus Frankfurt ist
wieder da! Kaufe Pelze und
sonst. Sachen, wie Schmuck, Gra-
nat und Bernstein – zahle bar!
0471/71479 o. 0172/1803894
Erl. Haushaltsauflösung und
Entsorgungsarbeiten. 41887310

ANKAUF
Suche SCHMUCK aller Art gerne
a. aus Nachlass. 0471/41887310

€ 15-- Std.-Lohn für zuverlässige
deutschsprachige Reinigungs-
kräfte (m/w/d) für ein Objekt
in Bremerhaven Innenstadt
gesucht, Sozialversicherungs-
pflichtig, AZ: 2,5 Std. ab 05:00
Uhr, oder 1,25 Std./tägl. ab 6:00
Uhr, Geringfügigkeit Basis.
Bewerbung unter Mail
i.fritz@aktiv.de o. 0173-6082513

Zeigen Sie Ihre
freien Stellen an!

Sonntagsjournal

Herbert Kornahrens Drangstedt
» Hauptstraße 16 » 27624 Geestland » 04704 1358

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 17.00 Uhr, Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

Jetzt ist die beste Pflanzzeit
für Heckenpflanzen

Hainbuche 3-j.v.s.: 80-120 cm 1,30 €
Rotbuche 3-j.v.s.: 50-80 cm 1,20 €
Rotbuche 3-j.v.s.: 80-120 cm 1,50 €
Liguster 5-tr. verschult: 50-80 cm 1,50 €
Liguster 6-tr. verschult: 100-120 cm 1,70 €
Containerware:
Thuja „Brabant“: 120-140 cm 15,50 €
Thuja „Smaragd“: 100-125 cm 12,50 €
Thuja „Smaragd“: 125-150 cm 21,90 €
Port. Lorbeer: 80-100 cm 16,90 €
Glanzmispel: 60-80 cm 10,50 €
Glanzmispel: 80-100 cm 19,50 €
Kirschlorbeer
div. Sorten: 100-120 cm 9,50 €
Jede Pflanze mit 100 % Anwachsgarantie.

Zur Adventszeit empfehlen wir unsere
Weihnachtsbäume aus eigenen Kulturen.

Alles für den
schönen Garten

KüstenbaumschuleKüstenbaumschule
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Widder
21. 3. – 20. 4.
Setzen Sie Prioritä-

ten. Es wäre schön, wenn Sie
jetzt erst einmal ein Gebiet
beherrschen würden, bevor
Sie sich an das nächste heran-
wagen. Letzteres dürfte ja
noch eine Weile dauern.

Stier
21. 4. – 20. 5.
Ihre Unterstützung

wurde von einer bestimmten
Person fest eingeplant. Ent-
täuschen ist somit streng ver-
boten! Bedenken Sie außer-
dem, dass bekanntlich eine
Hand die andere wäscht.

Zwillinge
21. 5. – 21. 6.
Nachdem Sie in

den letzten Tagen einige
Wehwehchen überstanden
haben, geht es jetzt mit Ihrer
Gesundheit wieder bergauf.
Bringen Sie Körper und Seele
an der frischen Luft auf Trab.

Krebs
22. 6. – 22. 7.
Sie dürfen sich

jetzt zurücklehnen und das
Glück ruhig auf sich zukom-
men lassen. Denn Fortuna
meint es diese Woche gut mit
Ihnen. Möglich, dass Sie bald
schon im siebenten Himmel
schweben!

Löwe
23. 7. – 23. 8.
Sie können beru-

higt in Ihre nähere Zukunft
blicken, denn die Sterne mei-
nen es mit Ihnen in den
nächsten Tagen extrem güns-
tig. Besonders im Beruf haben
Sie nun Chancen über Chan-
cen.

Jungfrau
24. 8. – 23. 9.
Sie allein haben es

in der Hand, dass maßgebli-
che Leute auf Sie und Ihre he-
rausragende Leistung auf-
merksam werden! Sie müssen
nur den Mut aufbringen und
die Öffentlichkeit suchen.

Waage
24. 9. – 23. 10.
Von einem Rück-

schlag sollten Sie sich bitte
nicht aus der Ruhe bringen
lassen. Besinnen Sie sich auf
Ihre Fähigkeiten, und stellen
Sie sich der Herausforderung.
Dann wird alles klappen.

Skorpion
24. 10. – 22. 11.
Jemand unterbrei-

tet Ihnen ein fast einmaliges
Angebot. Greifen Sie unbe-
dingt zu, auch, wenn ein we-
nig Mut dafür erforderlich ist.
Eingefahrene Gleise müssen
zudem verlassen werden.

Schütze
23. 11. – 21. 12.
Lassen Sie eine Ab-

sicht möglichst wieder fallen,
bevor Sie sich verpflichtet ha-
ben. Denn diese Geschichte
würde Ihnen nur schier endlo-
sen Ärger einbringen, und das
muss nicht sein!

Steinbock
22. 12. – 20. 1.
Sie gefährden eine

langjährige Freundschaft,
wenn Sie einem Gerücht glau-
ben. Tun Sie es also bitte
nicht, denn es ist wirklich nur
ein Gerücht. Dies stellt sich
auch schon bald heraus.

Wassermann
21. 1. – 19. 2.
Verzichten Sie die-

se Woche auf jede Form der
Prinzipienreiterei. Nur so
dürfte die Harmonie in Ihrer
Familie gewahrt bleiben. An-
dererseits: Im Beruf sollten
Sie Ihren Grundsätzen treu
bleiben.

Fische
20. 2. – 20. 3.
Eine beabsichtigte

Umstellung wird Ihnen aller
Voraussicht nach wohl nicht
ganz leichtfallen. Sie ist aller-
dings nötig, wenn Sie Ihre be-
ruflichen Chancen erweitern
und sichern wollen.
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Ihre Sterne
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Das große Kreuzworträtsel

Die beiden Bilder unterscheiden sich in einigen Punkten.
Finden Sie die 8 Fehler.
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Suchbild

Die hier aufgeführten Wörter
passen so in das Diagramm,
dass Sie ein komplett ausgefüll-
tes Rätselgitter erhalten. Ein
Wort haben wir bereits als
Starthilfe vorgegeben. Viel Spaß
beim Puzzeln!
4 Buchstaben: ALOE – ANNA –
ECKE – EGAL – MAMI – SAMT –
SARI – SINN – TILL – ULME –
UNAU
5 Buchstaben: EMAIL – FLAUM
– NEIGE – ROUGE – ULTRA
6 Buchstaben: ANDERS –
BETRUG – GRILLE – MORGEN –
MUSEUM – NEBLIG – SPAGAT –
STAUDE
7 Buchstaben: ERGEBEN –
STREIFE
8 Buchstaben: EHELEUTE
9 Buchstaben: BEDIENUNG –
HAARKLEIN – STEUERUNG
10 Buchstaben: BAUCHNABEL –
MEDIKAMENT – STAHLBETON
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Gitterpuzzle

Finden Sie heraus, was
das jeweilige Bild be-
deutet. Streichen Sie
daraus die angegebe-
nen Buchstaben oder
ersetzen Sie sie. Wie
lautet das Lösungs-
wort?
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Rebus

Alle Zahlen von 1 bis 9 sind in jeder waagerechten und in jeder
senkrechten Spalte je einmal unterzubringen.
Auch jedes 3×3-Kästchen darf nur je einmal die Zahlen von 1 bis 9
enthalten. Die vorgegebenen Zahlen helfen bei der Lösung.
Wir wünschen viel Vergnügen!
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Sudoku leicht + schwer

AuflösungRebus:Korb,Ast,Pflaster,Affe=OBSTPLANTAGE.

ANZEIGE

Ihre Ansprechpartner: Herr Engel, Frau Seegers und Frau Pflaum

Tel. 0471-954990 • Fritz-Reuter-Straße 7-9 • www.gwf-wohnen.de

• seit 95 Jahren sind wir Ihr verlässlicher Vermieter
in Bremerhaven
• ca. 1300Wohnungen in Geestemünde, Mitte,
Lehe und umzu
• wohnen in modernenWohnungen und
gedämmten Häusern
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MÜNCHEN. Nahezu zwei
Drittel der Autofahrer (63
Prozent) wechseln in der
kalten Jahreszeit auf Win-
terreifen, 20 Prozent tun
dies aber zu spät, so das Er-
gebnis einer Umfrage des
Autozubehöranbieters Hey-
ner unter 1029 Pkw-Besit-
zern in Deutschland. Dabei
tauscht ein Viertel der Be-
fragten die Räder selbst.
Dem Merksatz „Von O

bis O“ (von Oktober bis Os-
tern) als Winterreifenzeit,
folgen 88 Prozent der Auto-
besitzer, zwölf Prozent zie-
hen die Winterreifen erst
auf, wenn die Temperatur
unter null Grad sinkt oder
es schneit. Aber auch bei ty-
pischem Herbstwetter wie
überfrierender Nässe oder
Reifglätte am Morgen ha-
ben Winterreifen aufgrund
ihrer Gummimischung Si-
cherheitsvorteile gegenüber
Sommerpneus. Sieben Pro-
zent wechseln in der kalten
Jahreszeit nicht von Som-
mer- auf Winterreifen, 30
Prozent der Befragten sind
mit Ganzjahresreifen unter-
wegs.

Jeder vierte Autofahrer
tauscht die Reifen selbst.
Das sind mehr als im Vor-
Corona-Jahr 2019, als 20
Prozent der Befragten den
Rädertausch selbst vornah-
men. Darunter sind wie
2019 mehr Männer (36 Pro-
zent) als Frauen (13 Pro-
zent). 2019 haben etwa ge-
nauso viele Männer selbst
gewechselt (34 Prozent),
aber deutlich weniger Frau-
en (sieben Prozent). Die
Mehrheit von 59 Prozent
lässt in der Werkstatt um-
rüsten (2019: 61 Prozent).

Passendes Werkzeug
ist wichtig

Wird der Radwechsel selbst
vorgenommen, sollte das
passende Werkzeug vorhan-
den sein. Die Mehrheit
nutzt nach eigenen Anga-
ben einen Drehmoment-
schlüssel (64 Prozent), aber
nur 41 Prozent einen hyd-
raulischen Rangierwagen-
heber oder Scherenwagen-
heber (19 Prozent), 39 Pro-
zent einen Reifenluftdruck-
prüfer und 31 Prozent einen
Kompressor. (AUM)

Jeder Vierte
tauscht selbst
Reifenwechsel erfolgt oft zu spät

Viele Autofahrer wechseln ihre Reifen selbst. Oftmals fehlt dann
aber das passende Werkzeug. FOTO: AUTOREN-UNION MOBILITÄT

MÜNCHEN. Auf Deutsch-
lands Straßen geht es im-
mer rücksichtsloser und
aggressiver zu, zeigt eine
Befragungsstudie der Un-
fallforschung der Versiche-
rer (UDV) zur Sicherheit
im Straßenverkehr, die seit
2010 in regelmäßigen Ab-
ständen durchgeführt wird.
Gegenüber den Vorgänger-
studien haben sich alle
Werte verschlechtert.
So gaben in der aktuel-

len Studie rund die Hälfte
der Befragten an, dass sie
sich gelegentlich abreagie-
ren müssen, wenn sie sich
geärgert haben. Im Jahr
2016 lag dieser Wert knapp
halb so hoch.

Aggression als Problem

Immerhin jeder fünfte Au-
tofahrer „räumt“ schon
einmal die Überholspur
mit der Lichthupe frei. Der
Vergleichswert von 2016
lag hier ebenfalls nur rund
halb so hoch. Ein knappes
Drittel (31 Prozent) tritt ge-
legentlich aufs Gaspedal,
wenn sie überholt werden.
UDV-Chef Siegfried Brock-
mann zeigte sich bei der
Vorstellung der Studie in
Berlin entsetzt: „Aus Ärger
oder zum eigenen Vorteil
die Verletzung oder gar
den Tod anderer in Kauf zu
nehmen, ist vollkommen
inakzeptabel.“ Zwar sehen
die meisten Verkehrsteil-
nehmer Aggression als gro-
ßes Problem, es fehle aber
das Bewusstsein, dass sie
selbst dazu beitragen. Wie
in den Vorjahren unter-
scheiden sich hier Selbst-
und Fremdbild. (AUM)

Spur mit
Lichthupe
freigeräumt
Aggressivität auf den
Straßen steigt

Das geht aus einer aktuellen
Auswertung des Gesamtver-
bandes der Deutschen Versi-
cherungswirtschaft (GDV)
hervor. „Die Zahl der Mar-
derbisse ist nur leicht gestie-
gen, aber der einzelne Scha-
denfall wird immer teurer:
2022 zahlten die Versicherer
für jeden Marderbiss durch-
schnittlich fast 500 Euro, das
waren rund zehn Prozent
mehr als 2021“, sagt die
stellvertretende GDV-Haupt-
geschäftsführerin Anja Kä-
fer-Rohrbach.

Im Motorraum markieren
Marder ihr Revier

Besonders gefährdet sind
Autos, die häufig an wech-
selnden Orten beziehungs-
weise in Revieren unter-
schiedlicher Marder parken.
Der Grund: Marder schlüp-
fen gerne in die warmen Mo-
torräume von Pkw. Hier
markieren sie dann mit ei-
nem Sekret ihr Revier. Parkt
ein Auto in verschiedenen
Revieren der Tiere, werden
die entsprechend markierten
Leitungen von anderen Mar-
dern häufig komplett zerbis-
sen. „Wird eine zerbissene
Leitung zu spät bemerkt,
kann das gefährliche Ausfäl-
le der Fahrzeugtechnik ver-
ursachen“, so Käfer-Rohr-
bach. Besonders gravierend
sind Marderbisse bei Elekt-
roautos, da bei defekten
Hochvoltkabeln oft der ge-
samte Kabelsatz ausge-

tauscht werden muss.
Nach einem Marderbe-

such hilft eine fachgerechte
Reinigung des Motorraums,
am besten durch eine Werk-
statt, um weitere Tiere fern-
zuhalten. Sinnvoll sind auch
Abschottungen für den gan-
zen Motorraum, beispiels-
weise durch elastische
Drahtgitter, die unter den
Motor gelegt werden und die
Tiere daran hindern, zu den

Kabeln und Schläuchen vor-
zudringen.
Ebenfalls erhältlich sind Ab-
wehrsysteme, die Marder mit
Ultraschall-Wellen oder
Stromstößen vom Auto fern-
halten sollen. Eine weitere
Möglichkeit ist das Umman-
teln der Leitungen, beispiels-
weise durch Schläuche aus
Hartplastik. Wer eine Teil-
oder Vollkaskoversicherung
hat, ist gegen die finanziellen

Schäden durch Marderbisse
geschützt. Eine Kfz-Haft-
pflichtversicherung reicht
bei Marderschaden am Auto
nicht aus. Einige Kaskoversi-
cherungstarife decken nur
direkte Schäden ab, ersetzen
also nur die beschädigten
Teile.

Nur einige Tarife beinhalten
teure Folgeschäden

Andere Tarife umfassen auch
die teils teuren Folgeschäden
am Auto. Diese Tarife zahlen
auch die Fälle, in denen an-
gebissene Zündkabel den
Katalysator lahmlegen, un-
dichte Kühlschläuche zu
Motorüberhitzung oder ka-
putte Gummimanschetten
zu Schäden an den Achsge-
lenken führen. (AUM)

Schäden durch Marderbiss
Besonders gefährdet sind Autos, die an wechselnden Orten parken

BERLIN. Marderbisse haben im
vergangenen Jahr zu Schäden
von 104 Millionen Euro an kas-
koversicherten Pkw geführt
und damit erstmals die Summe
von 100 Millionen Euro über-
schritten.

Ein Marder kann im Motorraum erhebliche Schäden anrichten. Um sich gegen finanzielle Schäden zu
schützen, ist eine Kaskoversicherung nötig. FOTO: AUTOREN-UNION MOBILITÄT
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Anja Käfer-Rohrbach,
Geschäftsführerin der Deutschen Versicherungswirtschaft

„Wird eine zerbissene Leitung zu spät
bemerkt, kann das gefährliche Ausfälle

der Fahrzeugtechnik verursachen.“

VERANSTALTUNGEN

Kaffee, Kuchen & Co. zum Advent
auf dem Dampfeisbrecher „WAL“
Am Neuen Hafen – Ostseite
Sonntag von 14.00 bis 18.00 Uhr

SONNTAGSKALENDER

Die Ev.-reformierte Gemeinde feiert den 1. Advent
am Sonntag, den 3. Dezember 2023 um 11:15 Uhr
mit Brunchgottesdienst und Basar
Gemeindehaus Lehe, Lange Straße 125

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Hospizmodell Bremerhaven e.V.
• Begleitung von schwererkrankten Menschen
am Lebensende und Ihren Angehörigen Zuhause
in Heimen und Krankenhäusern

• Betreuung von Kindern schwersterkrankter Eltern
• Ambulanter Kinderhospizdienst Augenstern
mit Geschwisterbetreuung

• Trauerbegleitung von Kindern, von Eltern verstorbener
Kinder und von Erwachsenen

Bülkenstr. 31, 28570 Bremerhaven 0471-8062955
www.hospiz-bremerhaven.de

Krebs-Beratungsstelle für Erkrankte und Angehörige, kostenlose
psychoonkologische und sozialrechtliche Beratung.
Bezüglich der Gruppen und Kursangebote erkundigen Sie sich bitte in
unserer Beratungsstelle. Gern können Sie einen Termin für ein
persönliches Gespräch mit uns vereinbaren.
Montag, 04.12.2023, 9.00 UhrMännerfrühstück
Mittwoch, 06.12.2023, 15:00 bis 17:00 Uhr Singen + Klönen
Montag, 11.12.2023, 9.30 Uhr Frauenfrühstück (mit Anmeldung)
Am Freitag, 08.12.2023 um 15 Uhr, findet unsere traditionelle
Weihnachtsfeier statt. Bitte melden Sie sich an.
Das Büro ist geöffnet am Montag, Mittwoch und Freitag von 09.00 bis
12.00 Uhr, 0471-9413407. Außerhalb der Bürozeiten sprechen Sie
uns bitte auf den Anrufbeantworter oder melden Sie sich per Email:
krebsberatung@t-online.de Verein Leben mit Krebs e.V.,
Kurfürstenstr. 4, Eddy-Lübbert-Haus, 27568 Bremerhaven

Wulsdorfer Adventgespräche
mit Punsch und Gebäck

Freitag, 10-12 Uhr, auf demWochenmarkt
Unser Stadtteil =

unsere gemeinsamen Aufgaben:
Rückschau und Ausblick

PFLEGEDIENSTE
Bremerhavener Pflegedienst
24 Stunden Erreichbarkeit
Geborgenheit durch Bezugspflege.
Wir beraten Sie kostenlos 04 71/95 88 990
www.bhv-pflegedienst.de
Pflegedienst Unterweser
...seit 1996 - Ihr Partner für Pflege und
Betreuung zu Hause !
• Alten- und Krankenpflege
• Beratungsbesuche für pflegende Angehörige
• Hausnotruf
• Haushaltshilfen
• Fortbildung - Ausbildung - Weiterbildung
www.Pflegedienst-Unterweser.de
Freigebiet 1, 27568 Bremerhaven

Pflegezentrale 04 71/8 00 83 00

Tagespflege Unterweser
Ihr Treffunkt im Herzen der Stadt
www.Tagespflege-Unterweser.de
Rickmersstraße 42, 27568 Bremerhaven
Pflegezentrale 04 71/8 00 83 00

Pflegedienst „An derWeser“
- Senioren- und Krankenpflege zu Hause
- Haushaltshilfe, Notrufsystem
- Verhinderungspflege
www.Pflegedienst-An-der-Weser.de
Georgstr. 40, 0471/941 35 56
TagespflegeWintjen GbR
Langener Landstr. 116, 27580 Bremerhaven

0471/90 22 503, Fax: 0471/90 22 504
tagespflege-wintjen@web.de
Hanseatischer Pflegedienst seit 1995
– Individuelle Kranken- und Seniorenpflege
– Fachkräfte für Diabeteserkrankungen
– Pflegeberatung für pflegende Angehörige
– Betreutes Wohnen in der Osterstraße
Brhv., Am Gitter 2 951 20 56
www.hanseatischer-pflegedienst.de

Pflegedienst Wintjen GbR
Langener Landstr. 116, 27580 Bremerhaven

0471/90 22 505, Fax: 0471/90 22 504
pflegedienst-wintjen@web.de

Tagespflege Gentsch
Langen: (04743) 322 80 33
Am Debstedter Weg: (0471) 96 91 99 95
Wulsdorf: (0471) 944 60 844

www.tagespflege-gentsch.de

Häusliche Pflege- Miteinander!
Pflege, Betreuung, Wohnen: Wir unterstützen Sie
vielfältig aus einer Hand!
www.bew-bhv.de 04 71/9 54 31-60
Tagespflege Schillerstrasse GmbH
Schillerstrasse 127
27570 Bremerhaven

0471-39135257
info@tagespflege-schillerstrasse.de
www.tagespflege-schillerstrasse.de

Schiffdorfer Pflegeteam GmbH
Vieländer Weg 254
27574 Bremerhaven

0471-2909183, Fax: 0471-92928085
info@schiffdorfer-pflegeteam.de
www.schiffdorfer-pflegeteam.de

Ambulante Pflege
• häusliche Krankenpflege
• Haushaltshilfe
• Eigener Hausnotruf (24-Stunden-Bereitschaft)
• Betreutes Wohnen (Mitte und Speckenbüttel)
Bürgermeister-Smidt-Straße 208, Bremerhaven

4 20 30
www.awo-bremerhaven.de

Tagespflege im Lotte-Lemke-Haus
• Individuelle Betreuung und liebevolle Pflege
• Abwechslungsreiche Aktivitäten und Ausflüge
• Transfer zw. Wohnung und unserer Einrichtung
• Leckere, altersgerechte und gesunde Mahlzeiten
• Warme und familiäre Atmosphäre
Wurster Str. 61, Bremerhaven

0471/89 00-601, Mo. - Fr. 9-16 Uhr
www.awo-bremerhaven.de/Tagespflege-Lotte-Lemke
BEW-Menü-Service – Essen auf Rädern!
Tägl. frisch aus eigener Küche. Speiseplan unter
www.bew-bhv.de/gastronomie 0471/9843401

KRANKENPFLEGE

„Anderland“
Wohngemeinschaften für Menschenmit Demenz.
Informieren Sie sich unverbindlich

04 71/4 20 30

SOZIALE DIENSTE
Weisser Ring e.V. 0151/55164693
Kriminalitätsopfer finden Hilfe
Deutscher Kinderschutzbund e. V.
Georgstr. 7, 0471/303639 Wir helfen vertraulich.
info@kinderschutzbund-bremerhaven.de

Lichtblicke e.V.
Hilfe bei Krebserkrankungen und Transplantationsbegleitung
Die Beratungsstelle öffnet montags 15:00 bis 17:00 Uhr, dienstags und
donnerstags 10:00 bis 12:00 Uhr.
Unser psychoonkologisches Team ist immer für Sie da.
Wir bitten für die Beratung um telefonische Terminabsprache unter

0471-3913869. Sprechen Sie bitte auf den AB: Wir rufen zurück!
Unsere Aktivitäten:
• Gesprächskreis für an Brustkrebs erkrankte Frauen mit psycho-
onkologischer Begleitung jeden 3. Mittwoch im Monat von 17:00 bis
18:00 Uhr in der Beratungsstelle.

• Weihnachtsfrühstück am 5. Dezember um 10 Uhr in der Bera-
tungsstelle. Wir bitten um Anmeldung in der Beratungsstelle.

• Neuer Gesprächskreis:
Am 19. Dezember um 10:30 Uhr findet unser neuer Gesprächskreis
in der Beratungsstelle statt: „Weitergehen“ Gesprächskreis bei ei-
ner fortgeschrittenen Krebserkrankung mit psychoonkologischer
Begleitung.

Wir wünschen allen einen schönen 1. Advent.
Ihre Lichtblicke e.V., Beratungsstelle Schifferstr. 17, 27568 Bremerhaven,

0471-3913869
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. BREMERHAVEN. Die Fregatte
„Sachsen-Anhalt“ ist zur
Grundinstandsetzung bei
Bredo Dry Docks in Bre-
merhaven eingetroffen. Mit-
hilfe von zwei Schleppern
wurde die 150 Meter lange
und 18,8 Meter breite Fre-
gatte über die Kaiserschleu-
se in den Überseehafen
bugsiert.
Die Dockung erfolgt in

dem von der Lloyd Werft

angemieteten Trockendock
„Kaiserdock 1“. Wie Dirk
Harms, Geschäftsführer
von Bredo Dry Docks mit-
teilte, bleibt die Fregatte
planmäßig bis Anfang Juni
2024 in Bremerhaven.
Im Rahmen der üblichen

Grundinstandsetzung an der
Fregatte erfolgen nun erheb-
liche Arbeiten am Schiff.
Die Auftragsliste umfasst 50
Unterpunkte. (CE)

Fregatte bleibt
ein halbes Jahr
Grundinstandsetzung in Bremerhaven

Fregatte „Sachsen Anhalt“ ist vor Kurzem in Bremerhaven einge-
troffen. FOTO: SCHEER

BREMERHAVEN. Die zur Bre-
merhavener Rönner-Grup-
pe gehörende Stahlbau
Nord (SBN) produziert fünf
Containeraufbauten für ei-
ne Offshore-Trafostation,
die für den US-amerikani-
schen Windpark Sunrise
Wind bestimmt ist. Es han-
delt sich um einen Unter-
auftrag für ELA Offshore
und deren Kunden Aker
Solutions.
Vergangenes Wochenen-

de wurde an der Labrador-
pier vor der Lunehalle das
Schwergutschiff „Meri“ mit
dem ersten 180 Tonnen
schweren Bauteil beladen.
Dieses ist laut SBN-Ge-
schäftsführer Marcus Rön-
ner 20 Meter lang, 14 Meter
breit und 11 Meter hoch. In
den nächsten Wochen fol-
gen vier weitere Bauteile für
die Trafostation. Diese wer-
den zur Bauwerft im norwe-
gischen Stord gebracht, wo

die Offshore-Konverterstati-
on ausgerüstet wird.
Der Offshore-Windpark

Sunrise Wind nahe New
York soll in der zweiten
Hälfte des Jahres 2025 be-
triebsbereit sein und rund
600.000 Haushalte mit
Strom versorgen. Entwi-
ckelt wurde er von einem
Joint Venture zwischen dem
dänischen Energieunter-
nehmen Ørsted und dem
US-amerikanischen Ener-
gieversorger Eversource.
Siemens Energy liefert in ei-
nem Konsortium mit der
norwegischen Aker Soluti-
ons das Hochspannungs-
Gleichstrom-Übertragungs-
system (HGÜ), das den
Strom ans Festland trans-
portiert.
Der Windpark ist das ers-

te Offshore-Projekt in den
USA, bei dem die HGÜ-
Technologie zur Anwen-
dung kommt. (ce)

Stahlbau-Nord
produziert für USA
Teile in Bremerhaven verladen

Der erste Containeraufbau wird auf die „Meri“ verladen. Insge-
samt fünf sollen produziert werden. FOTO: ECKARDT

Den im dritten Bauabschnitt
gesetzten ersten Ramm-
schlag wollte die Hafenma-
nagementfirma Bremenports
natürlich gebührend würdi-
gen, aber Geschäftsführer
Robert Howe musste gleich
gestehen: „Es stecken schon
40 Bohlen tief im Grund der
Weser.“ Für ihn drückt das
aus, was die Baustelle kenn-
zeichnet: Es geht flott voran.
Man sei mehr als zufrieden,
sagt auch Dr. Iven Krämer,
der als Leiter des Referats für
Hafenwirtschaft und Schiff-
fahrt die Häfensenatorin ver-
trat, weil die mit dem Senat
über den Finanzen der

nächsten Jahre brütete -
Haushaltsklausurtagung.
„Im Ressort ist der Neubau
der Kaje unser Lieblingspro-
jekt“, sagt Krämer, und das
habe mit der eingehaltenen
Bauzeit, vor allem aber auch
mit den Kosten zu tun. Vor
vier Jahren fiel der Be-
schluss, die Kaje neu zu bau-
en und dafür 80 Millionen
zu investieren.

Konstruktiv kompliziert
und anspruchsvoll

„Wir sind noch immer im
Kostenrahmen“, sagt Krä-
mer. Es sei richtig gewesen,
den ungewöhnlichen Schritt
zu wagen, 11.000 Tonnen
Stahl schon vor Beginn der
Arbeiten zu kaufen, meint
Howe. Allein die Material-
kosten hätten das Bauwerk
sonst mindestens zehn Milli-

onen Euro teurer werden
lassen.
Die neue Columbuskaje

zu bauen, das sei konstruk-
tiv kompliziert und noch im-
mer als anspruchsvoll zu be-
trachten, sagt Jens Diek-
mann, Ingenieur der Olden-
burger Tiefbau GmbH Un-
terweser. Zusammen mit der
Züblin AG ging nach den
ersten beiden Bauabschnit-
ten auch der Auftrag für den
dritten an die Arbeitsge-
meinschaft. Vor der alten
Kaje werden Spundwände in
die Weser gerammt, der Zwi-
schenraum mit Sand aufge-
füllt. „Auch wir sind zufrie-
den“, und wenn er das sage,
habe das sicher auch mit
Zeit und Geld zu tun, sagt
Diekmann und lacht.
Zum Einsatz komme bis

Februar eine übergroße

Ramme, denn der Baugrund
hat es in sich. Mal ist der
butterweich und kaum trag-
fähig, dann wieder hart wie
Stein, dass selbst die mäch-
tigste Ramme ihre ganze
Kraft aufbringen muss, um
eine Stahlbohle wenigstens
ein paar Zentimeter in den
Untergrund zu schlagen.

Dreieinhalb Stunden pro Tag
darf gerammt werden

Gearbeitet wird mit einem
Kran von einem Ponton aus,
er hebt den Rammbär in die
Höhe, der die Stahlbohlen
auf Tiefe bringt. Wenn der
Hammer niedersaust mit
dem Gewicht von 20 Ton-
nen, dann braucht er für ei-
nen Meter hinein in den Un-
tergrund gut eine Minute.
Weil das so laut ist, wurde
festgelegt, dass nicht länger
als dreieinhalb Stunden am
Tag gerammt werden darf
und mit einem speziellen
akustischen Signal
Schweinswale im Fluss erst
vertrieben werden müssen,
bevor der Hammer zu-
schlägt.

Die Kaje wächst weiter
Baubeginn für den letzten Abschnitt - Arbeiten gehen gut voran

VON THORSTEN BROCKMANN

BREMERHAVEN. Gut 600 der mehr
als 800 Meter langen Kaje sind
schon fertig – nun beginnt der
dritte und letzte Bauabschnitt,
die Columbuskaje in Bremerha-
ven für die nächsten 100 Jahre
zu ertüchtigen. Gut 20 Millio-
nen Euro kostet es, die letzten
217 Meter des Bauwerks zu er-
richten. In einem Jahr soll alles
fertig sein.

Jetzt wird wieder gerammt: Die Arbeiten an der neuen Columbuskaje gehen weiter. FOTO: SCHEER
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Dr. Iven Krämer,
Leiter des Referats für Hafenwirtschaft und Schifffahrt

„Wir sind noch immer im Kostenrahmen.“

HAMBURG. Nach Gewinn-
einbrüchen in diesem Jahr
rechnet die Hamburger
Reederei Hapag-Lloyd mit
rauem Seegang im weltwei-
ten Containertransport. Er-
wartet werden eine ge-
dämpfte Nachfrage, mehr
Schiffskapazitäten und
Preisdruck, hieß es in einer
Präsentation von Vor-
standschef Rolf Habben
Jansen. Die Kapazität der
Branche werde bis 2024
die Nachfrage übersteigen,
was ein „aktives Kosten-
management“ unumgäng-
lich mache.

Gedämpfte
Nachfrage

GENF. MSC Cruises, die mit
22 Schiffen drittgrößte
Kreuzfahrtreederei der
Welt, möchte zwei neue
Kreuzliner bauen lassen.
Das Unternehmen hat ge-
rade die Optionen für den
Bau von zwei weiteren gro-
ßen und mit LNG
betriebenen Kreuzlinern
der „World“-Klasse bei der
französischen Werft Chan-
tiers de l’Atlantique ge-
nutzt, die 2026 bezie-
hungsweise 2027 geliefert
werden sollen. Gleichzeitig
sicherte sich das Unterneh-
men die Option für ein
weiteres (das fünfte) Schiff
dieses rund 1 Milliarde Eu-
ro pro Schiff teuren Typs.

Flotte soll auf 27 Schiffe
anwachsen

Das Typschiff dieser Serie,
die 332,8 Meter lange, 46
Meter breite und für 6.774
Gäste ausgelegte „MSC
World Europa“, war von
der Werft am 24. Oktober
2022 abgeliefert und nach
Überführung und erstem
Einsatz als Hotelschiff zur
Fußball-WM in Katar in
Dienst gestellt worden.
Bis 2027 wird die Flotte

der in der Schweiz ansässi-
gen Reederei der italieni-
schen MSC-Gruppe ein-
schließlich der Option auf
dann 27 anwachsen. Da-
von sind sechs Schiffe für
den Betrieb mit verflüssig-
tem Naturgas (LNG) aus-
gelegt. (DPA)

MSC Cruises
bestellt zwei
Kreuzliner
LNG-betriebene Schiffe
der „World“-Klasse

WIESBADEN. In Deutschland
nutzt jedes achte Unter-
nehmen nach eigener Dar-
stellung künstliche Intelli-
genz. Das geht aus einer
Erhebung hervor, die das
Statistische Bundesamt
veröffentlicht hat. Ange-
schrieben wurden 80.000
Unternehmen mit mindes-
tens zehn Beschäftigten.
Dabei stellte sich heraus,
dass größere Betriebe mit
mehr als 250 Beschäftigten
die moderne Technologie
mit einem Anteil von 35
Prozent stärker nutzen als
kleine. Hier war nur jedes
zehnte (10 Prozent) mit di-
ser Technologie unterwegs.

Große Firmen
nutzen KI

BERLIN. Der Fachkräfteman-
gel erfasst nach einer Fir-
menumfrage die Breite der
deutschen Wirtschaft. Jeder
zweite Betrieb kann offene
Stellen zumindest teilweise
nicht besetzen, wie der
neue Fachkräftereport der
Deutschen Industrie- und
Handelskammer (DIHK)
ergab. Die Personalengpäs-
se zögen sich mittlerweile
durch nahezu alle Bran-
chen und Berufe.

Viele Stellen
nicht besetzt

BREMERHAVEN. Frank Bauer von
der UTG Unabhängige Tank-
logistik GmbH hat schon ei-
ne Idee, wie sich das eigene
Tanklager im Überseehafen
an der Columbuskaje in Bre-
merhaven umrüsten oder er-
weitern ließe. Für Methanol,
einen synthetischen Kraft-
stoff. Wesentliche Zutat ist
Wasserstoff.
Die ersten Reedereien, dar-
unter auch ein Riese wie
Maersk, setzen darauf und
geben Schiffe mit Metha-
nol-Antrieb in Auftrag. Sie
wollen möglichst klimaneut-
ral auf den Meeren unter-
wegs sein, weitgehend ohne
CO2-Emissionen.

Betankungsanlage
für Methanol entwickelt

„Wir sind überzeugt, dass
Methanol in Zukunft ein
wichtiger Schiffskraftstoff
werden kann“, sagt der
UTG-Prokurist. Er hätte
beim jüngsten Wasserstoff-
Symposium in Bremerhaven
am liebsten selbst von seinen
Ideen berichtet, wenn die
UTG nicht gerade ihren ers-
ten Praxis-Test beim Projekt
„MariSynFuel“ hätte beste-
hen müssen. Bauer und sei-
ne Mitarbeiter haben eine
Betankungsanlage entwi-
ckelt, um die „Uthörn“, ein
nagelneues Forschungsschiff
des Alfred-Wegener-Institut
(AWI), mit Methanol zu ver-

sorgen. Dafür baute die UTG
eine mobile Bunker- und
Blendinganlage im Fischerei-
hafen auf. Ein Tankwagen
schaffte das Methanol heran.
Bauer startete per Knopf-
druck den Tankvorgang.
Methanol, ein trockener Al-
kohol, braucht zwei Zusätze
- zwei Additive -, damit die
speziellen Schiffsmotoren
laufen: einen Zündverbesse-
rer und einen Schmierstoff.
Das meinen Bauer und seine
Berufskollegen, wenn sie
von „Blenden“ sprechen:
den Zusatz von Additiven.
Über die geeichte Anlage las-
sen sich beide Stoffe vor-
schriftsgemäß und in genau-

er Menge zufügen, bevor das
Methanol spezifikationsge-
recht im Schiffstank ver-
schwindet. Die Premiere ist
geglückt. Die Genehmi-
gungsarie und die Sicher-
heitsvorkehrungen sind fast
vergessen.

Zusammenarbeit mit
Behörden ist unkompliziert

„Man orientiert sich an den
LNG-Vorschriften, weil
noch nichts anderes da ist“,
sagt Bauer. LNG steht für
Flüssigerdgas und wird
schon länger im Hafen ge-
nutzt. Die Zusammenarbeit
mit den Behörden sei ziel-
führend und unkompliziert

gewesen, sagt Bauer.
Jetzt warten die UTG-Be-
schäftigten auf den nächsten
„Wasserstoff-Einsatz“. Doch
die „Uthörn“ kommt noch
nicht in Fahrt.

Umrüstung würde
eine Million Euro kosten

Und noch ist nicht ganz klar,
ob Methanol in der Schiff-
fahrt das Rennen macht.
„Bis wir in Bremerhaven
großtechnisch Methanol
wirtschaftlich umschlagen
und lagern können, brau-
chen wir noch ein paar Jah-
re“, meint Bauer. Offen wäre
die UTG dafür. Um auf seine
Tanklager-Ideen zurückzu-
kommen: Eine Umrüstung
würde Millionen kosten -
und da bräuchte es die Hilfe
der Politik. (KIK)

Rüsten für neuen Kraftstoff Methanol
Bremerhavener Forschungsschiff betankt: Erster Schritt in die Wasserstoffwelt

Das Forschungsschiff „Uthörn“ wird in Bremerhaven betankt. Die
mobile Bunker- und Blendinganlage befindet sich in einer Art Me-
tallschrank. FOTOS: UTG/PR

Frank Bauer von UTG startet die
mobile Bunker- und Blendingan-
lage und die Betankung der „Ut-
hörn“ mit Methanol.

ANZEIGE

Jetzt finanziellen
Spielraum erweitern
Bleiben Sie finanziell entspannt und
sichern Sie sich einen Sofortkredit
mit finanziellem Spielraum von un-
serem Verbundpartner easyCredit.
Denn zusätzlich zu jedem easy-
Credit können Sie sich Ihre Fi-
nanzreserve einrichten und jeder-
zeit Geld abrufen, wenn Sie es
benötigen. So schaffen Sie sich
einen kostenlosen und flexiblen
Spielraum. Mit der easyCredit-Fi-
nanzreserve können Sie, je nach
Bonität, bis zu 25.000 Euro abrufen.
Wenn die easyCredit-Finanzreser-
ve gebraucht wird, also die Auto-
reparatur sofort bezahlt werden
oder die neue Waschmaschine noch
heute die erste Ladung bewälti-
gen muss, kann der gewünschte
Betrag telefonisch, im Kunden-
portal, per App oder persönlich

in Ihrer Geschäftsstelle vor Ort
abgerufen werden. Sprechen Sie
uns gerne an und vereinbaren
Sie telefonisch einen Termin bei
Ihrem persönlichen Finanzplaner
unter 04747 9498-0. Wir freuen
uns auf Sie und wünschen einen
angenehmen Sonntag!

Finanztipp aktuell

www.volksbankeg.de

Robin Cordes
Finanzplaner
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